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Es freut mich, einige Worte 
als wiedergewählter Bür-
germeister für eine weitere 
Amtsperiode an Euch richten 
zu dürfen. Wir blicken auf 
einen Winter zurück, in dem 
u. a. der Schwerpunkt auf die 
Gemeinderats- und Bürger-
meisterInnenwahlen gerichtet 
war.  Diese sind nun vorbei 
und die erste Sitzung mit der 
Angelobung der Gemeinderä-
te und Gemeinderätinnen und 
Einrichtung der Ausschüsse 
liegt ebenfalls hinter uns. Ich 
danke für das Vertrauen und 
sehe darin eine Bestätigung 
meiner geleisteten Arbeit zum 
Wohle der Allgemeinheit. 
Nun starten wir mit vollem 
Elan in die neuen Heraus-
forderungen der kommen-
den Zeit. Wir haben neben 
dem gesetzlich verpflichteten 
Überprüfungsausschuss drei 
ständige Ausschüsse für 
folgende Themenfelder ein-
gerichtet: a) Ausschuss für 
Jugend, Familie sowie Kul-
tur, b) Ausschuss für Energie, 
Mobilität und Nachhaltigkeit, 
c) Bauausschuss. 
Zum Bgm.-Stv. wurde wieder 
Norbert Duregger gewählt. 
Die GemeindebürgerIn-
nen hatten in Gaimberg mit 
zwei Listen eine tatsächliche 
Wahlmöglichkeit und ich 
danke allen Wahlwerbenden 

für ihren fairen Umgang, den 
Einsatz und ihr Engagement 
für unsere Heimatgemeinde. 
Bezüglich Baumaßnahmen 
hat sich im vergangenen Win-
ter einiges getan. Es konnte 
die Gefahrenstelle „Grafen-
bach-Graben“ bestmöglich 
von Gehölz befreit werden, 
um die Gefahr des Hangrut-
sches zu minimieren und so 
im drohenden Ereignisfall 
eine Verklausung zu verhin-
dern. Mit dem Start der wei-
teren Schutzmaßnahmen soll-
te noch in diesem Jahr nach 
Erhalt aller Genehmigungen 
begonnen werden.

Mit dem „Großbach/Lan-
genitzbach“ hat unsere Ge-
meinde einen weiteren Ge-
fahrenbereich und es gilt, 
diesen bestmöglich zu ver-
bauen und zu sichern. Dazu 
wurden die vegetationslosen 
Monate des Winters genutzt, 
um die Gärten und Felder 
der Grundeigentümer mög-
lichst schonend wieder in den 
Urzustand zu versetzen. In 
weiterer Folge sollte noch in 
diesem Jahr das Retentions-
becken errichtet werden, um 
die Arbeiten auf Gaimberger 
Gemeindegebiet abschließen 
zu können. 

Der niederschlagsarme Win-
ter kam uns hinsichtlich der 
Errichtung der Lösch- und 
Trinkwasserversorgung 
sehr zugute. Bereits im März 
konnten diese Arbeiten ge-
startet werden und somit kann 
sich der - bis dato in dieser 
Hinsicht unerschlossene - 
östliche Gemeindebereich 
über eine ausreichende 
Trinkwasserversorgung freu-
en. Zeitgleich wurde auch 
das Bauvorhaben Funcourt 
am Sportplatz umgesetzt, um 
der Gaimberger Jugend eine 
weitere sportliche Möglich-
keit zu bieten und das Frei-
zeitangebot dadurch deutlich 
zu steigern. Aufgrund der 
zunehmend steigenden Tem-
peraturen konnte auch mit 
der Errichtung und Sanierung 
unseres Gemeindestraßen-
netzes begonnen werden, der 
Bereich „Peheim Feld“ kann 
sich über die endgültige Fer-
tigstellung - sowohl Asphal-
tierung als auch Errichtung 
einer zeitgemäßen Straßen-
beleuchtung - freuen. Weite-
re Bereiche, u.a. die Zufahrt 
zu unserem Gewerbegebiet, 
konnten durch eine Kosten-
beteiligung der Gemeinde 
saniert und befestigt werden.
Eine wirklich große Sorge be-
reitet allen Waldbesitzern und 
Verantwortlichen der massive 

Beim Wildbachprojekt „Großbach/Langennitzbach“ wurden 
die betroffenen Gärten wieder hergestellt und der Bereich im 
Ortskern mit einem Holzzaun versehen.
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Borkenkäferbefall. Aktuell 
laufen intensive Bemühun-
gen, diesen Schädling mittels 
verschiedenster Maßnahmen 
an seiner Vermehrung zu 
hindern. Dazu werden in den 
kommenden drei Jahren u. a. 
300 Trinetze (Netze auf drei 
Beinen, welche einen Lock-
stoff enthalten) angekauft und 
an exponierten Stellen aufge-
stellt. 
Eine schleichende Rückkehr 
zur Normalität ermöglicht 
auch uns, wieder Feste in 
der Gemeinde zu feiern. In 
einer gemeinsamen Bespre-
chung wurde für das laufen-
de Jahr beschlossen, dass je-
der Verein sein eigenes Fest, 
dem Anlass entsprechend, 
veranstaltet. So konnten vor 
einigen Tagen im Zuge des 
Floriani-Kirchganges un-
ser lang ersehntes KLFA und 
die neue Tragkraftspritze in 
feierlichem Rahmen ihrer 
Bestimmung übergeben wer-
den. Die anschließende kleine 
Feier im Feuerwehrhaus bot 
der Gaimberger Bevölkerung 
die Möglichkeit, sich mit der 
Mannschaft der örtlichen 
Feuerwehr mitzufreuen und 
einige gemütliche Stunden 
zusammen zu verbringen. So 
wünsche ich noch einmal auf 
diesem Wege den Kameradin-
nen und Kameraden unserer 
Feuerwehr allzeit gute Fahrt, 
möglichst wenig und vor al-
lem unfallfreie Einsätze. 
Menschlichkeit und Solida-
rität für die fliehenden Men-
schen aus der Ukraine soll-

ten in unserem Zeitalter auch 
Platz finden. Mehrere Milli-
onen Menschen sind derzeit 
auf der Flucht quer durch 
Europa. Sie haben von heu-
te auf morgen ihre mühevoll 
aufgebauten Existenzen, ihr 
gesamtes Hab und Gut, ver-

loren. So beherbergt auch die 
Gemeinde Gaimberg eine uk-
rainische Flüchtlingsfamilie.
Den anstehenden Herausfor-
derungen in der Gemeinde 
werden wir mit viel Einsatz 
und Konsequenz gemeinsam 
begegnen und die Arbeiten 

zügig in Angriff nehmen. 
Dazu wünsche ich uns allen 
das nötige Verständnis und 
die Wertschätzung in den un-
terschiedlichen Standpunkten 
und Meinungen, vor allem 
aber die notwendige Kraft 
und Ausdauer, um unsere 
Projekte gut und sinnvoll zu 
Ende führen zu können. 
Hoffen wir nach einem schö-
nen Frühling auf einen guten, 
friedlichen Sommer. Mögen 
wir vor allzu heftigen Un-
wettern verschont bleiben. 
Besonders wünsche ich den 
Landwirten und Landwirtin-
nen einen unfallfreien Alm-
sommer, den Kindern frohe, 
unbeschwerte Ferientage 
und uns allen viel „Zeit zum 
Krafttanken“ in den kom-
menden Urlaubstagen im 
Kreise unserer Lieben.

Euer Bürgermeister 
Bernhard Webhofer

Im Bereich vom „Ackererfeld“ westlich der bestehenden 
Wohnhäuser wurde für die Wasserversorgung in Untergaim-
berg ein Hochbehälter errichtet.

Die Gemeindestraße in der neuen Wohnsiedlung am „Peheimweg“ wurde mit einer 
neuen Asphaltdecke überzogen.
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Blick in die Gemeindestube

Aus der Sitzung vom 

22.12.2021

Haushaltsüberschreitungen
Der Gemeinderat hat die au-
ßerplan- und überplanmä-
ßigen Ausgaben im HH-Jahr 
2021 in der Höhe von ins-
gesamt € 185.647,07 samt 
Bedeckungsvorschlag geneh-
migt.

Festsetzung des Jahresvor-
anschlages 2022 der Ge-
meinde Gaimberg
Der Gemeinderat Gaimberg 
hat einstimmig den Jahres-
voranschlag für das Haus-
haltsjahr 2022 wie folgt be-
schlossen (siehe Aufstellung 
oben).

Bericht des Überprüfungs-
ausschusses
Der Überprüfungsausschuss 
hat am 29.11.2021 eine Kas-
senprüfung durchgeführt. Die 
Überprüfung der Kassenbü-
cher und der Kassenbestände 
sowie der Buchungen bzw. 
Belege haben keine Mängel 
ergeben. Der Gemeinderat 
hat den Bericht zustimmend 
zur Kenntnis genommen.

Anschaffung eines Trink-
wasserspeichers
Der Gemeinderat hat mit 10 
Ja-Stimmen und 1 Stimment-
haltung beschlossen, einen 
Trinkwasserspeicher mit ca. 
25 m³ Nutzvolumen für die 
Erweiterung der Trinkwasser-
versorgung Untergaimberg-
Ost bei der Fa. Liot Kunst-
stofftechnik GmbH zum Preis 
von € 44.300,-- netto anzu-
schaffen.

Errichtung einer multi-
funktionalen Sportanlage 
(Funcourt)
Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, den Auf-
trag für die Errichtung des 

Funcourts beim Sportplatz 
Gaimberg an den Billigstbie-
ter, Fa. SP Sportanlagenbau 
Ges.m.b.H., 3512 Mautern/
Donau zu vergeben (Auf-
tragssumme: € 155.648,81 
brutto).

Ausgaben Gemeindeguts-
agrargemeinschaft Gaim-
berg
Der Gemeinderat hat auf An-
trag des Substanzverwalters 
einstimmig Ausgaben bzw. 
Zahlungsaufträge der GG-
Agrargemeinschaft in der 
Höhe von € 7.275,80 geneh-
migt.

Aus der Sitzung vom 

24.02.2022

Bericht des Überprüfungs-
ausschusses
Der Überprüfungsausschuss 
hat am 07.02.2022 eine Kas-
senprüfung mit Vorprüfung 
des Rechnungsabschlusses 
2021 durchgeführt. Die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit 
des Rechnungsabschlusses 
2021 wurde bestätigt. Die 
Überprüfung der Kassenbü-
cher und der Kassenbestände 
sowie der Buchungen bzw. 
Belege haben keine Mängel 
ergeben. Der Gemeinderat 

hat den Bericht zustimmend 
zur Kenntnis genommen.

Haushaltsüberschreitungen
Der Gemeinderat hat die 
außerplan- und überplan-
mäßigen Ausgaben im Fi-
nanzierungshaushalt für das 
Haushaltsjahr 2021 in der 
Höhe von € 30.924,50 samt 
Bedeckungsvorschlag geneh-
migt.

Rechnungsabschluss 2021
Der Gemeinderat hat den 
Rechnungsabschluss für das 
Finanzjahr 2021 vollinhalt-
lich, mit allen erforderlichen 
Beilagen nach VRV 2015, 
einstimmig beschlossen und 
dem Bürgermeister die Entla-
stung erteilt.
Die Bestandteile des Rech-
nungsabschlusses werden 
gemäß § 108 Abs. 6 TGO 
2001 ohne Angabe schüt-
zenswerter personenbezo-
gener Informationen auf der 
Internetseite der Gemeinde 
Gaimberg (www.sonnendo-
erfer.at/gaimberg/amtstafel) 
veröffentlicht.

Löschung eines Vor- und 
Wiederkaufsrechtes zugun-
sten der Gemeinde Gaim-
berg
Der Gemeinderat hat ein-

stimmig erklärt, auf das 
Wieder- und Vorkaufsrecht 
hinsichtlich der Liegenschaft 
EZ 140, GB 85025 Ober-
gaimberg, vorbehaltlos zu 
verzichten und hat die aus-
drückliche Einwilligung zur 
Einverleibung der Löschung 
des Wiederkaufsrechtes in 
C-LNR. 3 und des Vorkaufs-
rechtes in C-LNR. 4 zu Guns-
ten der Gemeinde Gaimberg 
im Grundbuch auf Kosten 
des Antragstellers bzw. des 
Liegenschaftseigentümers 
erteilt.

Änderung eines Bebauungs-
planes und ergänzenden 
Bebauungsplanes
Der Gemeinderat hat mit 10 
Ja-Stimmen und 1 Stimment-
haltung gemäß den Bestim-
mungen des Tiroler Raum-
ordnungsgesetzes 2016 eine 
Änderung des Bebauungs-
planes und ergänzenden Be-
bauungsplanes im Bereich der 
Gpn. 293/3, 300/9, 300/10, 
300/14 und 300/15, KG Ober-
gaimberg beschlossen.

Neuerlassung eines Be-
bauungsplanes und ergän-
zenden Bebauungsplanes
Der Gemeinderat hat ein-
stimmig gemäß den Bestim-
mungen des Tiroler Raum-
ordnungsgesetzes 2016 die 
Neuerlassung eines Bebau-
ungsplanes und ergänzenden 
Bebauungsplanes im Bereich 
der Gste. 285/2, 285/3, 285/4, 
495 und 496, KG Obergaim-
berg beschlossen.

Aufhebung eines Bebau-
ungsplanes
Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, den Be-
bauungsplan im Bereich der 
Gp. 346/2, KG Untergaim-
berg, aufzuheben, da dieser 
Bebauungsplan nicht mehr 
den Mindesterfordernissen 
des § 56 Abs. 1 TROG 2016 

Ergebnishaushalt 
 

Summe Erträge € 2.581.700,00 
Summe Aufwendungen € 2.619.800,00 
Saldo/Nettoergebnis € - 38.100,00 
Summe Haushaltsrücklagen € 55.000,00 
Nettoergebnis Zuweisung u. Entnahmen Haushaltsrücklagen €  16.900,00 
 
Finanzierungshaushalt 
 

Summe Einzahlungen operative Gebarung € 2.476.000,00 
Summe Auszahlungen operative Gebarung € 2.012.600,00 
Saldo Geldfluss aus der operativen Gebarung € 463.400,00 
 
Summe Einzahlungen investive Gebarung € 267.000,00 
Summe Auszahlungen investive Gebarung € 1.016.500,00 
Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung                               € - 749.500,00 
 
Saldo/Nettofinanzierungssaldo                                                       € - 286.100,00 
 
Summe Einzahlungen Finanzierungstätigkeit € 150.000,00 
Summe Auszahlungen Finanzierungstätigkeit € 76.300,00 
Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit € 73.700,00 
 

Saldo Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung € - 212.400,00 
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entspricht und aufgrund des 
Baubestandes auch kein Be-
darf mehr für einen Bebau-
ungsplan besteht.

Genehmigung Schulbe-
such eines sprengelfremden 
Schülers
Der Gemeinderat hat einstim-
mig die Genehmigung erteilt, 
dass der Schüler Gabriel Hol-
zer, wohnhaft in 9900 Lienz, 
ab dem Schuljahr 2022/2023 
die Volksschule Grafendorf 
als sprengelfremder Schüler 
besuchen kann. Vorausset-
zung für den Schulbesuch 
in Gaimberg ist jedoch die 
ausdrückliche Zustimmung 
der Stadtgemeinde Lienz als 
Schulerhalterin der Volks-
schule Lienz-Nord.

Subventionsansuchen
Die Ansuchen der Fachschule 
für wirtschaftliche Berufe der 
Dominikanerinnen Lienz (für 
Jahresbericht), des Päd. Be-
ratungszentrums Lienz (für 
Jugendredewettbewerb Ost-
tirol) und des Vereines Cu-
ratorium pro Agunto wurden 
einstimmig abgelehnt.

Auflösung Zahlungsmittel-
reserve
Der Gemeinderat hat einstim-
mig die Auflösung der beste-
henden Zahlungsmittelreser-
ve in der Gesamthöhe von 
€ 55.020,40 für die Teilfinan-
zierung des Projekts „Erwei-
terung Wasserversorgungsan-
lage Untergaimberg“ gemäß 
Finanzierungsbeschluss vom 
17.12.2020 beschlossen.

Personalangelegenheiten
Dienstvertragsänderung 
Wasserleitungsbetreuer 
Siegfried Thaler
Der Gemeinderat hat be-
schlossen, das Beschäfti-
gungsausmaß des Wasser-
leitungsbetreuers Siegfried 
Thaler mit Wirksamkeit vom 
01.03.2022 von derzeit 4,85 
auf 20 Wochenstunden, das 

sind 50 % der Vollbeschäf-
tigung, zu erhöhen. Das er-
höhte Beschäftigungsausmaß 
gilt für die Dauer des Bauvor-
habens „Erweiterung WVA 
Untergaimberg Ost“, das ist 
voraussichtlich bis zum 31. 
August 2022.

Anstellung Gemeindearbei-
ter Michael Tiefnig
Der Gemeinderat hat be-
schlossen, Herrn Michael 
Tiefnig ab 04.04.2022 befri-
stet bis zum 31.10.2022 als 
Gemeindearbeiter und The-
menwegebetreuer mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 
20 Wochenstunden, d. s. 50 % 
der Vollbeschäftigung, bei 
der Gemeinde Gaimberg an-
zustellen.

Gemeindegutsagrarge-
meinschaft Gaimberg
Genehmigung von Ausgaben
Der Gemeinderat hat auf An-
trag des Substanzverwalters 
einstimmig Ausgaben bzw. 
Zahlungsaufträge der GG-
Agrargemeinschaft in der 
Höhe von € 9.374,36 geneh-
migt.

Genehmigung Jahresrech-
nung 2021
Der Gemeinderat hat ge-
mäß § 36d TFLG 1996 mit 
1 Stimmenthaltung die Jah-
resrechnung 2021 der GG-
Agrargemeinschaft Gaimberg 
genehmigt.

Die Jahresrechnung 2021 
schließt wie folgt ab: 
Aufwand € 69.389,45 - Ertrag 
€ 40.066,10 ergibt einen Ver-
lust von € 29.323,35. 

Jahresendbestand 2021:
€ 39.175,26.

Genehmigung Voranschlag 
2022
Der Gemeinderat hat gemäß § 
36d TFLG 1996 mit 1 Stimm-
enthaltung den Voranschlag 
2022 der Gemeindegutsagrar-
gemeinschaft Gaimberg wie 
folgt genehmigt: 
Aufwand € 106.500,00 – Er-
träge € 94.600,00 ergibt einen 
Verlust von € 11.900,00.

Auszahlung des Haus- und 
Gutsbedarfes in Form einer 
Landwirtschaftsförderung
Der Gemeinderat hat mehr-
heitlich (3 Stimmenthal-
tungen) auf Grundlage des 
Gemeinderatsbeschlusses 
vom 25.02.2021 die Auszah-
lung des Haus- und Gutsbe-
darfes 2021 in Form einer 
Landwirtschaftsförderung an 
die Mitglieder der Gemeinde-
gutsagrargemeinschaft Gaim-
berg genehmigt (Auszahlung 
des Förderbetrages oder tat-
sächliche Holznutzung).

Anstellung Alphirte für den 
Almsommer 2022
Der Gemeinderat hat be-
schlossen, Herrn Daniel 

Ortner wie im Vorjahr als 
Alphirte der Gaimberger 
Alm für die Sommersai-
son 2022 anzustellen. Die 
Anstellung erfolgt über die 
Gemeindegutsagrargemein-
schaft Gaimberg im Ausmaß 
von 40 Wochenstunden nach 
dem Kollektivvertrag für die 
Landarbeiter Tirols.

Anschaffung eines Mann-
schaftstransportfahrzeuges 
(MTF) für die FF Gaimberg
Der Gemeinderat hat sich 
einstimmig dafür ausgespro-
chen, die Anschaffung eines 
MTF für die FF Gaimberg in 
die Investitionsplanung 2023 
aufzunehmen.

S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g 
SchulassistentIn
Der Gemeinderat hat sich 
dafür ausgesprochen, die 
zusätzlich erforderliche 
Schulassistenzstelle in der 
Volksschule Grafendorf ab 
dem Schuljahr 2022/2023 mit 
einem Beschäftigungsausmaß 
von 13 Wochenstunden ge-
meindeintern auszuschreiben 
(Anschlag an der Gemeinde-
amtstafel, Veröffentlichung 
auf der Gemeindehomepage, 
Postwurfsendung).

Aus der Sitzung vom 

17.03.2022

In der konstituierenden Sit-
zung des Gemeinderates der 
Gemeinde Gaimberg am 
17.03.2022 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst:

- die Anzahl der weiteren 
stimmberechtigten Mitglieder 
für den Gemeindevorstand 
wurde mit 2 Mitgliedern 
festgesetzt (Abstimmungser-
gebnis: 6 Ja-Stimmen, 4 Ge-
genstimmen und 1 Stimment-
haltung).

- die stimmberechtigten Mit-
glieder des Gemeindevor-
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standes sind im Falle ihrer 
Verhinderung durch Ersatz-
mitglieder zu vertreten (Ab-
stimmungsergebnis: 9 Ja-
Stimmen, 1 Gegenstimme, 1 
Stimmenthaltung).

- Ermittlung und Aufteilung 
der Gemeindevorstandsstel-
len auf die einzelnen Gemein-
deratsparteien:
Ergebnis: Drei Sitze für die 
Liste „Gemeinsam für Gaim-
berg“ und ein Sitz für die Li-
ste „Gaimberg Gemeinsam 
Aktiv“

Wahl des Bürgermeister-
Stellvertreters:
10 abgegebene gültige Stim-
men, davon für Norbert 
Duregger 6 Stimmen und für 
Franz Kollnig 4 Stimmen. 

Somit gilt nach § 78 Abs. 5 
TGWO 1994 Herr Norbert 

Duregger als Bürgermeister-
Stellvertreter gewählt.

Wahl des Gemeindevor-
standes:
Bgm. Bernhard Webhofer 
(Ersatzmitglied: GR Rai-
mund Kollnig)
Bgm.-Stv. Norbert Duregger 
(Ersatzmitglied: GR Josef 
Groder)
GV Mag. Bettina Ranacher 
(Ersatzmitglied: GR Corinna 
Hartinger)
GV Franz Kollnig (Ersatz-
mitglied: GR DI Christian 
Ranacher)

Wahl des Überprüfungsaus-
schusses:
Folgende Mitglieder wurden 
vom Gemeinderat aus seiner 
Mitte in den Überprüfungs-
ausschuss gewählt: 
GR Gernot Ladner, MAS, GR 
Josef Groder, GV Franz Kollnig

Folgende gemeinderätliche 
Ausschüsse wurden einge-
richtet:

- Bauausschuss
- Ausschuss für Soziales und 
Kultur
- Energie- und Umweltaus-
schuss

Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, die Anzahl 
der Ausschussmitglieder mit 
jeweils 5 (fünf) festzusetzen.
Der Bauausschuss wird auf 
Vorschlag bzw. Namhaftma-
chung der Gemeinderatspar-
teien einstimmig wie folgt 
besetzt:
Bgm.-Stv. Norbert Duregger, 
GR Raimund Kollnig, GR 
Josef Groder, GR DI Chri-
stian Ranacher, EGR Philipp 
Mangeng, EGR Wilfried 
Winkler (beratendes Mit-
glied), GR Mario Mayr (bera-

tendes Mitglied).

Bestellung der Organe der 
Gemeindegutsagrargemein-
schaft Gaimberg:
Substanzverwalter: Bgm. 
Bernhard Webhofer
Erster Substanzverwalter-
Stellvertreter: GR Raimund 
Kollnig
Zweiter Substanzverwalter-
Stellvertreter: GR Gernot 
Ladner, MAS
Erste Rechnungsprüferin: GV 
Mag. Bettina Ranacher

Christian Tiefnig
Amtsleiter

raiffeisen-mobil.at
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Feierliche Angelobung im Riesensaal der
Kaiserlichen Hofburg in Innsbruck

Am 14. März 2022 fand der offizielle Festakt zur Angelobung der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister statt. Im Bild die 
Gemeindevertreter des Bezirkes Lienz.
1. Reihe v.l.: Bernhard Zanon (Leisach), Martin Mayerl (Dölsach), Erika Rogl (Kals a. G.), LR Johannes Tratter, LH-Stv. Josef 
Geisler, Ernst Schöpf, Alfred Riedl, Elisabeth Blanik (Lienz), Berta Staller (Ainet), Bezirkshauptfrau Olga Reisner;
2. Reihe v.l.: Josef Mair (Außervillgraten), Markus Stotter (Oberlienz), Raimund Steiner (Matrei i. O.), Gottfried Islitzer (Prä-
graten), Stefan Clara (Amlach), Matthias Scherer (Obertilliach), Josef Außerlechner (Kartitsch), Ingo Hafele (St. Jakob i. D.), 
Markus Einhauer (Tristach);
3. Reihe v.l.: Georg Hofmann (Heinfels), Georg Rainer (Nikolsdorf), Ludwig Pedarnig (Schlaiten), Manfred Lanzinger (Unter-
tilliach), Reinhold Kollnig (Thurn), Vitus Monitzer (St. Veit i. D.), Oswald Kuenz (Lavant), Markus Tönig (Hopfgarten i. D.);
4. Reihe v.l.: Gerhard Wallensteiner (Iselsberg-Stronach), Franz Schneider (Sillian), Andreas Pfurner (Nußdorf-Debant), Bern-
hard Webhofer (Gaimberg), Franz Webhofer (Strassen), Anton Brunner (Abfaltersbach), Andreas Schett (Innervillgraten);
Nicht im Bild: Johann Waldauf (Anras), Reinhard Mair (Assling), Franz Gollner (St. Johann i. W.), Dietmar Ruggenthaler (Virgen).

Foto: Land Tirol/Die Fotografen

Wahlergebnis der Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahl 2022 in Gaimberg

GR-Wahl Bürgermeister-Wahl
Wahlberechtigte 729 729
Abgegebene Stimmen 556 76,27% 556 76,27%
…davon gültige 501 90,11% 525 94,42%
…davon ungültige 55 9,89% 31 5,58%

Wahlvorschläge Gemeinderat Mandate Stimmen %
Zu vergebene Mandate: 11
Gemeinsam für Gaimberg - GFG 7 308 61,48%
Gaimberg Gemeinsam Aktiv - GGA 4 193 38,52%

Bürgermeisterkandidaten Bgm. Stimmen %
Webhofer Bernhard Ja 337 64,19%
Kollnig Franz Nein 188 35,81%
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Das Gaimberger Gemeindebuch
Eine Betrachtung zum Chronikwesen

In erster Linie ist es sehr 
erfreulich, dass dieses 
Werk so gut angenommen 
wird. Der Gemeindechro-
nist Franz Wibmer kann 
sich mit seinen Mitautor/
innen über zahlreiche posi-
tive Reaktionen freuen, na-
türlich sind auch Stimmen 
zu akzeptieren, die einige 
Verbesserungsvorschläge 
beinhalten. Man wird sie in 
weiterer Folge natürlich be-
rücksichtigen.
Franz Wibmer: Verbes-
serungsvorschläge werden 
gerne angenommen. Ich bin 
mir aber sicher, dass man-
cher Grund für Kritik durch 
ein Gespräch aus der Welt zu 
schaffen sein würde, indem 
der Hintergrund erklärt und 
begründet wird. Fehler oder 
Übersehenes sind im Buch 
leider vorgekommen und ich 
kann mich wenigstens damit 
trösten, dass mir versierte 
Fachleute aus diesem Bereich 
erklärt haben, dass ein derar-
tiges Buch nicht ohne solche 
leidigen Sachen zu schaf-
fen ist. Bei den Tausenden 
von Fakten ist es so gut wie 
unmöglich, die „Fehlerquo-

te“ bei null zu halten, wobei 
manche Fakten auch nicht 
eindeutig klar sind.

Zum Schwarz/Weiß-Foto 
(Umschlag/Gaimberg um 
1920) gibt es z. B. erwäh-
nenswerte Hintergrundin-
formationen.
FW: Ja, der „Hintergrund“ 
zu diesem fast 100-jährigen 
Foto könnte manche interes-
sieren. Ich hatte zwar schon 
ein solches Foto von einer 
Ansichtskarte der Fa. Fraca-
ro-Stiegler, aber ich erhielt 
vom ehemaligen Chronisten 
und Lehrerkollegen Thaddäus 

Obbrugger aus Nikolsdorf 
eine gleiche Ansichtskarte 
mit besonderem Bezug zu 
Gaimberg. Sein Vater bekam 
nämlich als Lehrer in Kals 
von seinem befreundeten 
Lehrerkollegen Vinzenz Un-
terkircher aus Gaimberg eine 
solche Karte mit hinten vor-
gedruckten Neujahrswün-
schen, die damals gerade 
„modern“ waren. Über diesen 
pensionierten Lehrer Unter-
kircher und seine Familie ist 
im Gemeindebuch allerhand 
zu lesen; von ihm und seiner 
Frau auch am „Grüftl“.

Nach Deinem Ausscheiden 
als Gemeindechronist hofft 
man natürlich, eine geeig-
nete Nachfolge zu finden. 
Die Latte ist durch Dein En-
gagement - nicht nur mei-
ner Meinung nach - recht 
hochgelegt. Es bedarf also 
weiterhin einer gewissen 
Aufmerksamkeit und des 
Mitdenkens. 
FW: Zur Nachfolge allge-
mein: Ja, es würde wohl ide-
al sein, wenn eine passende 
Person die Chronistenarbeit 
jetzt anschließend fortsetzen 
könnte, andererseits ist es 
aber nicht wirklich notwen-
dig. Es ist ja schließlich so, 
dass das aktuelle Gemein-

degeschehen seit 1998 in 
der Gemeindezeitung „Die 
Sonnseiten“ schriftlich fest-
gehalten wird und das alte 
Gesammelte ja im Archiv 
der Chronik vorhanden ist 
und z. T. für das Gemeinde-
buch verwendet wurde. Es 
würde mich wundern, wenn 
von irgendwoher noch etwas 
Bedeutsames über unsere Ge-
meinde zu „holen“ wäre.

Welche Kriterien sind denn 
für einen Gemeindechronis-
ten Voraussetzung?
FW: Hinsichtlich Einschu-
lung für die Hauptarbeit oder 
Teilbereiche - wie Lesen 
alter Schriften - ergibt sich 
die Frage, wann wieder ein-
mal in Osttirol solche Kurse 
stattfinden. Für den Bereich 
mit dem Kontakt zum Ti-
roler Bildungsforum wäre 
eine Einschulung zwar von 
Vorteil, aber nicht Vorausset-
zung. Vorteilhaft ist aber auf 
jeden Fall, für diese Arbeit 
(gemessen am Zeitaufwand 
u. a.) nicht mit entsprechen-
der Wahrnehmung bzw. 
Wertschätzung zu rechnen, 
um nicht enttäuscht zu sein. 
Diese Erfahrung ist unter den 
Chronistinnen und Chronis-
ten nicht selten.

Vorläufig haben sich ja 
Mitbürger bereit erklärt, 
bestimmte „Sparten“, de-
nen das jeweilige Interes-
se gilt, im Chronikwesen 
weiterzuführen. Einiges 
wird ja auch über die Ge-
meindezeitung abgedeckt. 
Man ist allerdings auch 
weiterhin auf Erzählun-
gen der Gemeindebewoh-
ner angewiesen und dafür 
recht dankbar. Es ist nicht 
zuletzt auch den Leuten zu 
(ver-)danken, die ihr Hob-
by „Das Fotomach’n“ zur 

Die Postkarte wurde am 27. Dezember 1930 geschrieben.

Ortschronist Franz Wibmer (rechts) zeigte sich hauptverant-
wortlich für die Entstehung des Gemeindebuches und dieses 
Werk erfreut sich großteils positiver Reaktionen.

Foto: Magdalena Girstmair
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Freude späterer Generati-
onen ernst genommen ha-
ben und somit der Nachwelt 
viele Einblicke in die Nach-
kriegszeit möglich machen.
FW: Zu den Teilbereichen der 
Chronikarbeit zählt in vielen 
Gemeinden auch das Foto-
grafieren. Hier konnte ich in 
meiner Zeit die Fotos der im 
Gemeindebuch genannten 
Fotografen Franz und Sepp 
Tscharnig sowie Georg und 
Hannes Webhofer beanspru-
chen. Damit sind wir bei den 
Teilbereichen, die es ermög-
lichen würden, dass ein Team 
- wie übrigens in mehreren 
Gemeinden schon vorhan-
den - die Chronikarbeit erle-
digt. Es freut mich zu hören, 
dass z. B. Gertraud Thaler 
die Sterbebilder-Sammlung 
betreut, Mag. Wolfgang 
Schneeberger den „Franzis-
zeischen Kataster“ bearbeitet 
und Elisabeth Klaunzer die 
Dorfchronik-Ordner wartet 
und weiterführt. 

Du warst 12 Jahre Gemein-
dechronist. In dieser Zeit 
ist die Chronik natürlich 
erheblich erweitert worden. 
Vor allem in die Digitalisie-
rung hast Du viel Zeit und 
Engagement investiert. Die 
Fotosammlung ist immens 

gewachsen. 
FW: Mit der Chronisten-
Arbeit begonnen habe ich im 
Herbst 2009. Der Entschluss, 
auf die diesbezügliche Anfra-
ge von Bürgermeister Bartl 
Klaunzer und seines Stell-
vertreters Mag. Alois Außer-
lechner, reifte nach Überle-
gungszeit und Besuch eines 
mehrtägigen Seminars in 
Lienz. Dienstvertrag mit der 
Gemeinde ab Mai 2010. Be-
züglich „Bearbeitungstech-
nik“ hat sich freilich durch 
die Digitalisierung einiges 
geändert, sodass der Umgang 
damit - zumindest für gewis-
se Bereiche - notwendig sein 

wird. Ein besonderes Kapitel 
ist in dieser Hinsicht der feh-
lende Raum für die Chronik 
und die Arbeit daran.

Ein Thema, das - nicht 
nur Dich - berührt(e), sind 
Raumnot und Platzmangel. 
Das Gemeindearchiv platzt 
aus allen Nähten. Erfreuli-
cherweise tut dies auch un-
sere Musikkapelle, sodass 
eine Erweiterung des Probe-
raumes höchst notwendig 
wird. Geplant ist dies am 
Recyclinghof. Somit würde 
ein Platz im Gemeindehaus 
für Archiv, Bücherei, Lese-
vergnügen und Gerätschaf-

ten, die es heute nicht mehr 
gibt (Diaprojektor, Kasset-
tenrecorder etc…) frei. Ein 
Wunschtraum?
FW: Ich kann mich gut da-
ran erinnern, wie bei einem 
Chronistentreffen gesagt 
wurde, dass diese Arbeit 
ohne einen entsprechenden 
Raum gar nicht übernommen 
werden sollte. Wahrschein-
lich ist mir das deshalb so gut 
in Erinnerung, weil mein Ar-
beitsplatz als Chronist haupt-
sächlich unser Wohnzimmer 
und die Arbeitsgeräte unser 
Computer und Scanner wa-
ren. 

WISCH UND WEG - im 
Schnitt schauen wir am 
Tag 84-mal auf das Handy, 
die tägliche Nutzungsdau-
er ist während der Pande-
mie durchschnittlich auf 
3.14 Stunden gestiegen. Die 
düstere Weltlage verstärkt 
einen seit Jahren zu be-
obachtenden Prozess: Das 
Smartphone als Ablenkung! 
Das geht auf Kosten unserer 
Aufmerksamkeit, die ohne-
hin eine endliche Ressource 
ist. Und von Dingen, um die 
wir uns eigentlich kümmern 
sollten. Wie oft greifen wir 
zum Handy, um etwas Be-
stimmtes zu tun, und verges-
sen es wieder, weil plötzlich 
etwas anderes aufpoppt und 
unsere Aufmerksamkeit auf 
sich lenkt. Längst leiden wir 
an einer Überdosis Weltge-
schehen. 
(Auszug aus „Krone Bunt/
Sonntag 10. 4.2022).
Eine gesunde Dosis „Dorf-
geschehen“ chronistisch zu 
erhalten bzw. zu bearbei-
ten, heißt Aufmerksamkeit, 
Sensibilität und Gespür 
besitzen, um „gelagertes“ 
Wissen „abzuspeichern“. 
Es ist dies besonders im 
Blick auf den schnellen 
Wechsel zwischen Apps, 
Push-Nachrichten und In-
ternet nicht zu vergessen.

Der Gemeindechronist im „Home-Office“ - schon lange vor 
„Corona“!

Ein hilfreiches Nachschla-
gewerk bilden auch die mitt-
lerweile sieben Bände der 
„Sonnseiten“.

Bei einem gemeinsamen Mittagessen bedankte sich Bürger-
meister Bernhard Webhofer bei allen Beteiligten - speziell bei 
Franz Wibmer als Hauptverantwortlichen - für das gelun-
gene Gemeindebuch.

Fotos: Ortschronik
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FW: Nein, ich glaube nicht. 
Ich meine, dass man zumin-
dest nach den erkannten ne-
gativen Auswirkungen dieser 
Phase weniger erregende-
res Informieren und Wissen 
wieder mehr schätzen wird. 
Mit zunehmendem Alter und 
„Weisheit“ durch die Lebens-
erfahrung schaut man sowie-
so gern zurück. Die nach der 
Hochblüte der Globalisierung 
zunehmende (in gewisser 
Hinsicht aber auch bedenk-
liche) Rückbesinnung auf 
Nation und Heimat wird ver-
mutlich bis ins heimatliche 
Dorfgeschehen reichen.
Es wäre mein Wunsch als ge-

wesener Gemeindechronist, 
dass ich mit unserem Gemein-
debuch einen „gesunden“ Lo-
kalpatriotismus fördern konn-
te. Damit meine ich, dass es 
mehr Wertschätzung für all 
das Positive, das in unserer 
Gemeinde geschieht, braucht; 
dass es bewusster wahrge-
nommen werden soll.
Mit dem noch nie so hohen 
Wohlstand der allermeisten 
Bevölkerungsschichten ist 
die Zufriedenheit nicht eben-
so gestiegen, im Gegenteil. 
Mit manchen Rückblicken in 
den „Sonnseiten“ könnte dem 
entgegengewirkt werden, 
indem gezeigt wird, wie die 

Menschen früher in mehr als 
bescheidenen Verhältnissen 
lebten. 
Es wäre „heikel“, hier alle 
derzeitigen Leistungen in 
unserer Gemeinde aufzu-
zählen. Von der Gemeinde-
führung über das Pfarrleben, 
die Vereine und ähnliche 
Organisationen bis zur Groß-
zügigkeit bei den Spendenak-
tionen gibt es jedenfalls eine 
große Menge, worauf wir mit 
dem genannten „gesunden“ 
Lokalpatriotismus mit Freude 
und - zumindest ein wenig - 
Stolz schauen können.
Herzlichen Dank für Dei-
nen Ein- und Ausblick zu 

„WERDEN & VERGE-
HEN“ im Allgemeinen!
Abschließend ein Spruch, 
den Du Dir „abgespeichert“ 
hast und der wohl nicht nur 
für Chronisten zu gelten hat:

Das Gespräch führte 
Elisabeth Klaunzer

Wenn wir aus der 
Vergangenheit lernen 

und im Hier und Jetzt leben,
dann kann die Zukunft kommen.

(Monika Linder)

Vor 70 Jahren - Schuljahr 1952/53

Oberste Reihe v.l.: Helmut Kollnig vlg. 
Bunker, Jörg Senfter vlg. Gaber, Alois Nie-
dertscheider vlg. Roder, Friedl Steiner vlg. 
Plojer, Ludwig Kammerlander vlg. Zaber-
nig, Hansl Steiner vlg. Plojer;

2. Reihe von oben v.l.: Burgl Kontriner vlg. 
Temml, Gretl Oberegger vlg. Weatl, Dorothea Rainer vlg. Rainer, Chrisella Kammerlander vlg. Zabernig, Aloisia Klaunzer 
vlg. Schuster, Alberta Webhofer vlg. Untermesner, Elisabeth Niedertscheider vlg. Roder, Gertraud Pitterl vlg. Trattner;

3. Reihe von oben v.l.: Karl Oberegger vlg. Albertn, Bartl Klaunzer vlg. Schuster, Schopf neben ihm Alban Klaunzer vlg. 
Schuster, Herbert Weichselbraun vlg. Moala, Engelbert Jeller vlg. Putz, Hansl Mair vlg. Kalser, 

Reihe ganz vorne v.l.: Paul Tschurtschenthaler vlg. Sennerei, Seppl Webhofer vlg. Sporer, Peter Pichler, vlg. Luggele, Man-
fred Wallner vlg. Unterkerschbaumer, Peter Webhofer vlg. Untermesner. Das „Köpfl“ zwischen Manfred und Peter gehört 
dem „Mair Hansele“, dessen Familie in der Postleite wohnte.

Klassenfoto vor der „Oberen Schule“ im 
Mesnerhaus mit der Lehrerin Irmgard 
Delacher. Die große „Gitsche“ rechts ist 
die „Guggenberger Tresl“, sie besuchte 
nur die drei ersten Schulstufen und „isch 
in da Obern Schuele ausgschuelt! Uns hat 
sie imma darbarmt, weil sie oft lei barfuaß 
kemmen isch“ erzählt die „Weatl Gretl“ 
(verh. Rabel). Damals saßen 26 Kinder im 
Klassenraum.

Foto: Josef Glantschnig (vlg. Unterkerschbaumer)

Unser Gemeindebuch
Das durch die finanzielle Unterstützung der Gemeinde mit 342 Seiten sehr preisgünstige Buch beschert sicher viel Freude, 
vor allem, wenn man sich auf einem der vielen Fotos selber sieht und jedenfalls viele Bekannte. Das Auffrischen von Erinne-
rungen (viele gute) fördert natürlich nebenbei die Beziehung zu den Schenkenden und zur - vielleicht nur vorübergehend ver-
lassenen - Heimat. Das Buch kann im „Mesner Hofladen“ in Gaimberg und im „Dolomitenmarkt“ in Lienz gekauft werden.
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Alles und Jedes hat seine Geschichte
von Mag. Wolfgang Schneeberger

Manches kennt man, einiges 
ist wenigen bekannt und 
vieles ist unserer Generation 
völlig fremd. Alte Geschich-
ten und Begebenheiten sei-
ner Gemeinde zu kennen, 
fördern aber Verständnis und 
Zusammenhalt einer Gesell-
schaft. Daher setzt das Land 
Tirol auch auf eine laufende 
Archivierung und Dokumen-
tation diverser Sachverhalte 
und Ereignisse und ermuntert 
die Gemeinden, dies auch zu 
tun. Im laufenden Geschäfts-
betrieb erledigen Gemeinde-
bedienstete und freiwillige 
Chronisten diese Aufgaben. 

Was passiert aber mit alten 
Daten?
Mehrere europäische Staaten 
verfügen noch heute nicht 
über ein Grundbuch, wie 
wir bzw. unsere Vorfahren 
es schon seit dem frühen 19. 
Jahrhundert kennen. Kaiser 
Franz hat zu Beginn dieses 
Jahrhunderts die Anweisung 
ausgegeben, einen Kataster 
in allen Stamm- und Kron-
ländern der Habsburger Mo-
narchie (auch der Westen 

der Ukraine gehörte damals 
dazu) einzurichten. In diesem 
Franziszeischen Kataster 
wurden alle Grundparzellen, 
Bauparzellen und in der Ur-
mappe auch die jeweiligen 
Eigentümer, Flächen und Be-
wirtschaftungsarten erfasst. 
In Gaimberg geschah dies in 
den Jahren 1859 und 1860. 
Das gesamte Gemeindege-
biet wurde vermessen. Schon 
damals wurden die Parzellen 
den auch heute noch gültigen 

Katastralgemeinden Unter- 
und Obergaimberg zuge-
wiesen. 
Das Projekt KATI-Digital 
(Digitalisierung-Sicherung-
Aufbereitung des Franzis-
zeischen Katasters) wurde 
vom Land Tirol finanziert 
und in den Jahren 2019 bis 
2021 realisiert. Projektpartner 
waren und sind u.a. die Uni-
versität Innsbruck, das Bun-
desamt für Eich- und Ver-
messungswesen, das Tiroler 

Landesarchiv und das Tiroler 
Bildungsforum. Die hand-
schriftlichen Protokolle 
(teilweise in Kurrentschrift) 
wurden dabei digitalisiert, 
müssen aber über eine spe-
zielle Software noch erfasst 
werden, damit sie später ei-
ner breiten Öffentlichkeit im 
Internet zugänglich gemacht 
werden können. Dies ist die 
Intention dieses Projektes. 
Und damit schließt sich wie-
der der Kreis! Die auf diesem 
Portal gespeicherten Informa-
tionen sind ein wesentlicher 
Teil der Gemeindegeschichte 
und lesen sich bei uns wie ein 
Höferegister. Dies auch des-
halb, da es in Gaimberg Mitte 
des 19. Jahrhunderts kaum 
private Häuser gab.  

Das Land Tirol hat alle Chro-
nisten und sonstige Freiwil-
lige eingeladen, diese Daten 
einzugeben. Der langjährige 
Ortschronist Franz Wibmer 
hat mit dem gelungenen 
Gaimberg-Buch seine Tätig-
keit beendet. Im Lienzer Tal-
boden wurden die Daten für 
Thurn, Leisach, Dölsach und 
Amlach bereits eingespei-
chert. Die Erfassung für die 
damaligen Gemeinden Ober- 
und Untergaimberg (im Pro-
tokoll von 1859 ist auch ein-
mal von Obergaimberg mit 
der Enklave Untergaimberg 
die Rede) läuft derzeit.

Mag. Wolfgang Schneeber-
ger wird nun in den „Sonn-
seiten“ dazu jeweils einen 
kurzen Beitrag gestalten. 
Das Redaktionsteam bedankt 
sich dafür sehr herzlich!

In Gaimberg wurde bereits in den Jahren 1859 und 1860 der 
Franziszeische Kataster erstellt.

Mit dem Einsatz neuester Technologien 
und 12 bestens ausgebildeten Mitarbeitern 
sorgen wir für eine rasche Bearbeitung – 
von der Feldaufnahme über den digitalen 
Plan bis hin zum Informationssystem. 

Vermessungskanzlei 
DI RUDOLF NEUMAYR
9900 Lienz · Albin-Egger-Straße 10
Telefon +43 (0)4852 68568 · Fax -17 
neumayr@zt-gis.at · www.zt-gis.at 
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Vorstellung des Projektes „Almdorf Zettersfeld“
Aus dem ehemaligen Jugendheim am Zettersfeld soll ein neues Almdorf entstehen. Die Firma Immo Tscha-
bitscher GmbH - ein Tochterunternehmen der Fa. Holzbau Tschabitscher, welche ein innovatives Holzbauun-
ternehmen aus Steinfeld ist - hat das betreffende Grundstück bereits erworben und möchte diese Immobilie zu 
einer modernen, hochwertigen Hotelanlage umbauen. Die Investorfamilie sieht besonders den Mehrwert in der 
bestehenden Kirche und möchte mit der Anordnung der Gebäude einen Dorfcharakter herstellen. Sobald die 
Genehmigungen vorhanden sind, sollte mit den Abbrucharbeiten begonnen werden und die neue Hotelanlage 
sollte im Dezember 2024 eröffnet werden. Sowohl für das Schigebiet Zettersfeld als auch für die gesamte 
Region soll dieses neue Almdorf eine touristische Aufwertung mit sich bringen.
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Vorstellung des Projektes „Almdorf Zettersfeld“
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Waldgeschichten mit dem „Ackerer Lois“ 
„Das Gelöbnis“

Die Gedanken des Alois Neu-
mair (Jhg.1933) gehen in den 
Zeiten der vermehrten Holz-
transporte natürlich zurück in 
seine jungen Jahre, in frühere 
Zeiten, als zur normalen bäu-
erlichen Arbeit im Winter das 
Holzstrotzen gehörte und es 
im Winter mit Pferden auch 
zum Holzstrotzen gegangen 
ist. 
Wie frappant sich die Art der 
Holzbringung in den letzten 
70 Jahren geändert hat, zeigt 
auch der vergangene Winter, 
wo viele Tage und Nächte 
die Holztransportwägen den 
Gaimberg „herunter sangen“, 
eine Geräuschkulisse, die 
allerdings zu den Holzbrin-
gungszeiten des Lois durch 
die Schellenglöckchen an 
den Pferden weitaus liebli-
cher und beruhigender zu ge-
nießen war. Die Geschichte 
spielt unterm „Marcher Sto-
an“ im Debanttal. Ein Mat-
thias Marcher hatte sich dort 
in den Jahren 1888/89 mit 
seinem Namen „färbig ver-
ewigt“.
„Bis heut‘ isch ma des Er-
lebnis lebhaft vor Aug’n. 
Des Johr woaß i nimma ge-
nau. Es wor Tauwetter und i 

bin mit dem „Ackerer Ross“ 
ins Debanttol eini.  In der 
„Wasler Reide“ war der La-
gerplatz für die Musel. Un-
terwegs wor i mit an Vor- 
und Nachschlitten. Wie’s da 
Teufel hobn will, bin i mit 
der Loud‘nhouse zwischen 
Ross und Holzfuader hänk‘n 
geblieb’n. Sein ma untern 
Weg obe kemmen, 20 m gings 
obe, des Ross unterm Holz, i 
drunter und drüber…da „Wo-
anig Christl“ isch Gott sei 
Donk zum Helf’n kemmen, a 
Wunda, wie i des heut siech. 
De Strupf’n hot er müassn 

obschneid’n, des Ross isch 
erscht amol zum freimochn 
gewes’n. Des isch guad ge-
lungen, allerdings wor des 
Ross woll a Bois außa Ge-
fecht, oba es isch wieda 
woarn. Man hat guad drauf 
g’schaugt, isch a a prächtigs 
Ross gewes’n.
Mia hot überhaupt nix 
g’fahlt, nit amol an blauen 
Fleck oder an Kratzer. I siech 
des wirklich als Wunda on. 
Des hot sich wohl Anfong 
der 60er Johr ogspielt, in 
meiner Erinnerung isch ma 
des Gescheh’n  imma mehr 

durch‘n Kopf g’ongen.
Bereits 2013/14 hon i beim 
„Marcher Stoan“ an Trog 
gemacht, Und es isch ma  
donn eingfolln, do drüber 
a a Nisch’n in den Stoan zu 
hau’n, mei Bua, da Michl 
hot ma des Werkzeug dazua 
beschafft, so isch a kloane 
Höhle entstand’n. Recht schi-
an für a Muttergottes Statue.
De hon i donn bei an Floh-
markt in da Stodt erstond’n, 
wor goar etwas kostspielig; 
mei Frau, de Hemma, hot sie 
zerscht entdeckt, a Pietá - de 
schmerzhafte Muttergottes. 
Da Pater Richard hot sie ma 
donn g’segnet, i hon a mortz 
Freude damit. 
Da „Zenz“ (Vinzenz Wallen-
steiner) hat mit an Radlfohra 
als Donk für an glimpflich 
verlaufenen Unfall a Gitter 
angefertigt. Mit an Sto-
anbohrer homma a fixes 
Unterg’stell g’mocht, wo de 
Statue draufg’schrauft wead. 
Im Herbescht nimm i de Mut-
tergottes oba imma mit hoam. 
So bin i sozusogn da Vawolta 
des Gedenkplatzls.
Jo, mit da Zeit isch ma des 
holt imma wichtiger woarn, 
i hon viel Glück und Seg’n 
imma g’hobt, es hätt‘ oft a 
gonz ondasch ausgiahn ge-
kinnt. Imma öfta isch ma da 
Gedonkn des „Verlobens“ 
kemmen…Und i bin froh, 
dass des „Gelöbnis“ hietz 
- noch guat 60 Johr - Wirk-
lichkeit und eing‘löst wordn 
isch.“ 

Der „Ackerer Lois“ ist be-
kannt dafür, dass er nie ohne 
das nötige Werkzeug im Auto 
seine Fahrten in „seine Um-
gebung“ antritt. „A Zapin, a 
Hacke und a Haue sein bei 
mir Pflicht.“ Ihm sind ein-
fach das Gespür, ein waches 
Auge und die nötige Hand-

Lois und Hemma Neumair vor der Steingrotte, die heute die 
„Schmerzhafte Muttergottes“ beherbergt.

Die „Pietá“ vom Flohmarkt in 
Lienz.

Der Wassertrog beim „Marcher Stoan“ ist inzwi-
schen eine beliebte Labestation für Biker.
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lungsfähigkeit gegeben, um 
„Kommendes“ zu erkennen, 
richtig einzuschätzen und 
so durch - oft nur kleine - 
Handgriffe größeres Übel 
vermeiden zu können. Die 
lebenslange Erfahrung, der 
Umgang mit oft unerwarteten 
Naturereignissen sind prä-
gend. „Wenn man mit offene 
Aug‘n durch den Wald oder 
die Wege geht, siecht man 
bald amol was zum Richt’n 
isch und a glei amol geton 
isch.“ Der gesunde Weitblick 
hat noch nie geschadet und ist 
der Allgemeinheit schon oft 
zugute gekommen. So sind 
dem Lois zahlreiche „Hand-
griffe“ in Erinnerung, sei es 
am „Tschule-Egge“ gewesen, 
als es galt mit dem Zapin ein 
verstopftes Rohr freizulegen 
oder am Penzelberg, wo ihm 
das mitgeführte Werkzeug 
zum Erstaunen und zur Er-
leichterung aller Beteiligten 
einen „unschätzbaren Dienst“ 
getan hat. 
Lois, der Holzknecht
Schon sehr früh, Anfang der 
1950er Jahre, wurde er mit 
diesem Handwerk – heute 
Forstarbeiter - vertraut ge-
macht. Er lernte den Wald 
zu allen Jahreszeiten ken-
nen, die damit verbundenen 
Arbeiten zu lieben und sie 
auch zu leben. Das „Holzha-

cken“ im Thurner Bannwald 
ist ihm als erstes größeres 
Unternehmen besonders in 
lebhafter Erinnerung. „Ge-
hackt hon i imma selber, die 
Säge dann zu zweit gezog’n; 
und des olles ohne Motoran-
trieb, ohne Schutzkleidung, 
wie des heint vorg’schriebn 
isch.“ Alle Arbeitsschritte 
waren wohl durchdacht und 
geplant. „G’hackt wurde im 
Frühjahr, sodass das Holz 
dann im Herbst leichter zu 
be- und verarbeiten war. Vom 
- heint so g’fürchteten - Bor-
kenkäfer woar domols no koa 
Rede.“  Mit den beiden „Hol-
za - Rössern“ – geeichte Zug-
pferde vom „Ackerer“ - dem 
Heimathof des Lois, wurden 
die Stämme aus dem Thurner 
Bannwald zur Oberlienzer 
Säge gebracht. Den Umgang 
mit den Pferden beherrschte 
der Lois perfekt, diese Arbeit 
liebte er. Das Zusammenspiel 
zwischen Mensch und Tier 
sei bei näherer Betrachtung 
für ihn einfach faszinierend 
gewesen. Aber ein gegensei-
tiges „Aufeinander verlassen 
können“ ist allerdings Vor-
aussetzung. „Man orbeitet 
do sozusog’n auf Vertrauens-
basis!“ Das „Strotzn“ wurde 
meist im Herbst und Früh-
winter oder auch „in Langis“ 
(Frühling) bewerkstelligt. 

„Mein lescht’s Fuhrwerk hon 
i mit’n „Steffen-Rouss“ - an 
Fuchs - in Stroune (Stron-
ach) und im  Debenttol ge-
mocht. Donn sein de Traktore 
kemm‘!“
Seinen „Aktionsradius“ hielt 
der Lois immer überschaubar. 
„In Nußdorf wird es nur eine 
Handvoll Waldbesitza geb’n, 
bei denen i nit g’hackt hon!“ 
Der Iselsberg, der Penzlberg, 
sogar die „Luggaue“, aber 
vor allem das Debanttal bil-
deten seine Einsatzgebiete. 
Und auch jetzt - in seinem ho-
hen Lebensalter - zieht es ihn 
immer wieder dorthin. „I leb‘ 
für’n Wald und für de Natur!“
Abschließend passt hier ein 
Auszug „Aus alten Gemein-
deausschuss-Protokollen um 
1900“, dankenswerterweise 
vom Gemeindechronisten 
Franz Wibmer zur Verfügung 
gestellt. Er schreibt: „Um 
1890 ging es auffallend oft um 
Strittiges im Zusammenhang 
mit den Nachbarn des Wald- 
und Weidegebietes im De-
banttal; mit Dölsacher Bau-
ern, mindestens einmal mit 
denen der heutigen Ortsteile 
Görtschach und Gödnach, die 
damals eine Gemeinde bilde-
ten; weiters auch mit Striba-
cher, Ober- und Unternußdor-
fer Bauern. Einmal ging es 
um Weiderechte, wobei eine 

Alpurkunde von 1537 für den 
K&K Obersten Gerichtshof 
eine wichtige Rolle spielte. 
Am 13. Dezember 1891 war 
u. a. „unbefugter Holzverkauf 
von Seite der Hofalpenbesit-
zer“ im Zusammenhang mit 
der Erbauung der „Touris-
tenhütte“ ein Thema, womit 
die Lienzer Hütte gemeint 
ist. Über den Tiroler Lan-
desausschuss (heute Tiroler 
Landesregierung) samt dem 
Landeshauptmann liefen frei-
lich noch mehr Streitschlich-
tungen, am meisten natürlich 
über das Bezirksgericht. Ein-
mal fällte auch das Ackerbau-
ministerium in Wien eine Ent-
scheidung. Am 23. 2. 1900 
wurde beschlossen, die schon 
1897 beabsichtigten 1000 
Stämme Lärchen und die 300 
Stämme Zirben im Gemeinde- 
Debanttalwalde zu verkaufen 
und den Erlös fruchtbringend 
anzulegen.“ 
Über die „300 Stämme Zir-
ben“ wird sich der „Ackerer 
Lois“ heute wohl eher wun-
dern…

Herzlichen Dank an Frau 
Maria Mayerl für Fotos und 
Hintergrundinformation.

Elisabeth Klaunzer

Der Lois mit einem seiner „Arbeitspferde“ - dem „Steffen 
Fuchs“ beim „Zenz“ (ca. 1960).

Eine Bienenhütte am „Nußdorfer Boden“ Richtung „Nuß-
dorfer Alm“ diente im Winter beim „Holzfiahn“ als Behau-
sung. Der „Ackerer Hansl“ und der „Moser Franz“ bei In-
standhaltungsarbeiten in den 1950er Jahren.
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Neues aus unserer Partnergemeinde Garsten-Dambach
Am 26. September 2021 fand 
in Oberösterreich die Land-
tags- und Gemeinderatswahl  
sowie die Direktwahl der 
Bürgermeister*innen statt.
In Garsten wurde Bürger-
meister Anton Silber von der 
ÖVP mit 88,23 % zum Bür-
germeister gewählt. Bei der 
Gemeinderatswahl verzeich-
nete die ÖVP ein Plus von 
1,80 %. Die SPÖ hat ein Plus 
von 0,72 % eingefahren. Die 
FPÖ verlor 4,07 %. Über ein 
gewaltiges Plus von 4,13 % 
konnten sich die Grünen in 
Garsten freuen.

Aufgrund der Einwohner-
zahl von Garsten besteht der 
Gemeinderat aus 31 Mitglie-
dern. Der neue Gemeinderat 
setzt sich wie folgt zusam-
men: 

19 ÖVP, 5 SPÖ, 4 Grüne und 
3 FPÖ Mandatar*innen.
Als Vizebürgermeister*in 
wurden Mag. Katrin Krenn 
und Michael Steininger (bei-
de ÖVP) gewählt.

Das Dorfleben in Dambach 
kehrt allmählich zurück
Nach zwei Jahren Pandemie 
dürfen nun wieder Veranstal-
tungen stattfinden. Die FF 
Sand führte gemeinsam mit 
der FF Oberdambach den 11. 
Garstner Kuppelcup im Ver-
anstaltungssaal der Marktge-
meinde Garsten durch. Fast 
50 Gruppen aus Ober- und 
Niederösterreich lieferten 
sich einen spannenden und 
fairen Wettkampf um die 
schnellsten Zeiten beim Aus-
legen einer Saugleitung. Die 
Feuerwehren freuten sich 

über den zahlreichen Besuch 
und die großartige Stimmung. 
Als Sieger ging die FF Mitter-
egg-Haagen aus Aschach an 
der Steyr hervor.

Der Musikverein Dambach 
lud am Samstag, 9. April 
zum Frühlingskonzert in 
das Gasthaus „Weidmann“ 
ein. Die zahlreichen Be-
sucher erfreuten sich am 
Klang der Blasmusik und 
einem abwechslungsreichen 
Programm, das von Kapell-
meister Josef Leidinger zu-
sammengestellt und von den 
Musiker*innen selbst mode-
riert wurde. Bei dieser tollen 
Veranstaltung wurde einigen 
Jungmusikern das Leistungs-
abzeichen überreicht und 
auch Ehrungen für besondere 
Verdienste ausgesprochen.

Herzliche Grüsse
Karl Sallinger 

Bgm. Mag. Anton Silber 
(Bildmitte) mit seinen Stell-
vertretern Mag. Katrin Krenn 
und Michael Steininger.

Kpm. Josef Leidinger mit JungmusikerInnen. Der neue Obmann Thomas Binder (2. v.r.) überreichte die 
Jungmusikerabzeichen.

Ehrungen durch Bezirksfeuerwehrkommandant Wolfgang 
Mayr (2. v.l). 

Ausgezeichnete und beförderte KameradInnen der FF Sand.

Fotos: MV Dambach

Fotos: FF Sand
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Tagesmutter und Kinder überraschten Bürgermeister
Seit 2014 gibt es in Gaimberg 
die erste Tagesmutter. Viele 
kennen Christa Pfausler, die 
gebürtige Nordtirolerin, die 
ihre Begeisterung für Kinder 
zum Beruf gemacht hat. Im 
Jahr 2021 haben neun Kinder 
aus Gaimberg eine Tagesbe-
treuung im Gesamtausmaß 
von 1973 Betreuungsstunden 
in Anspruch genommen.
Rund um den österreich-
weiten Aktionstag der Ta-
geseltern überraschten die 
Osttiroler Tagesmütter einige 
Bürgermeister und statteten 
im Zuge dessen auch Bern-
hard Webhofer einen Besuch 
ab. Stolz überbrachten die 
Tageskinder in der Gemein-
destube ein selbst getöpfertes 
Präsent als kleines Danke-
schön.
Derzeit können 12 Osttiro-
ler Gemeinden ihren jungen 
Familien in Form einer Ta-
gesmutter diese wohnsitzna-
he, sehr flexible und beliebte 
Kinderbetreuung anbieten.
17 Tagesmütter und ein Ta-
gesvater sind über das Eltern-

Kind-Zentrum angestellt und 
in Assling, Dölsach, Kals am 
Großglockner, Lavant, Lienz, 
Nußdorf-Debant, Oberlienz, 
Thurn, Tristach, Strassen, 
Virgen und Gaimberg im 
Einsatz. Aktuell sind in Ost-
tirol an die 100 Kinder im Al-
ter zwischen 0 bis 14 Jahren 
stundenweise bei einer Tages-

mutter untergebracht.
„Tagesmütter und -väter 
schaffen durch die kleine An-
zahl von maximal vier gleich-
zeitig anwesenden Kindern 
eine sehr familiennahe und 
kindgerechte Umgebung“, 
meint die pädagogische Lei-
terin des Tagesbetreuungswe-
sens im Eltern-Kind-Zentrum 

in Lienz, Mag. Sabine Weiler.
So können die Eltern beruhigt 
und guten Gewissens ihren 
beruflichen Verpflichtungen 
nachkommen.
Für Fragen, Auskünfte oder 
Anmeldungen stehen Mag. 
Sabine Weiler und Lissi 
Theurl vom Eltern-Kind-Zen-
trum gerne zur Verfügung.

EKiZ-Büro: 
Montag bis Freitag, 
08:00 - 12:00 Uhr

Telefon: 04852/6132213 
oder 0676/9300148

tagesmutter@ekiz-lienz.at

Allgemeine Informationen 
über die Tagesbetreuung in 
Osttirol sind auch auf der 
Homepage des Eltern-Kind 
Zentrums zu finden: www.
ekiz-lienz.at.

Mag. Sabine Weiler

Besuch der Tageskinder mit Tagesmutter Christa Pfausler 
(Mitte) und Frau Mag. Sabine Weiler (rechts) bei Bürger-
meister Bernhard Webhofer.

Foto: EKiZ

OSTTIROL – PLATZ ZUM WEITERDENKEN

Die INNOS ist im Auftrag von „Vordenken für Osttirol“ auf der Suche nach Osttirolerinnen und Osttirolern, die ihre
Heimatgemeinde verlassen haben, um wo anders zu arbeiten, Karriere zu machen, zu studieren oder die aus 
anderen Gründen jetzt an den unterschiedlichsten Stellen der Welt leben. Wir suchen jene, die im Herzen immer 
der Heimatregion verbunden geblieben sind. Unser Ziel ist es, ein Netz von auswärtigen OsttirolerInnen
aufzubauen. Wir möchten damit die Möglichkeit geben mit der Heimat Osttirol lose in Kontakt zu bleiben, neue 
private und berufliche Kontakte aufzubauen oder einfach alte Kontakte aufzufrischen.  

Sie wohnen nicht mehr in Osttirol oder Sie kennen OsttirolerInnen, die auswärts leben? Wir würden uns sehr 
freuen, Sie in unser Netzwerk aufnehmen zu können. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 
karin.ibovnik@innos.at oder 0664/88233991. Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen. 

Aufruf an auswärtige OsttirolerInnen
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Elisabeth Klaunzer, das pulsierende Herz
der Gemeinde Gaimberg wurde 70

Die Freimann Elisabeth fei-
erte am 1. April die Vollen-
dung des 70. Lebensjahres. 
Die Jubilarin kann auf viele 
Jahrzehnte erfüllten Lebens 
zurückblicken, da sie als pul-
sierendes Herz der Gemein-
de Gaimberg und der Pfarre 
Grafendorf nie für sich selbst, 
sondern immer für andere lebt 
und wirkt. Ihre Vielseitigkeit, 
ihr Weitblick, ihr Organisa-
tionstalent und ihre schrift-
stellerische Begabung sowie 
ihre soziale Gesinnung haben 
dazu beigetragen, dass in der 
Gemeinde im Laufe der Zeit 
ein Zusammenhalt entstand, 
der ihr zu verdanken ist. 
Die Tochter des ehemaligen 
Bürgermeisters der Gemein-
de Gaimberg und des dama-
ligen Schriftleiters des „Ost-
tiroler Bote“, Peter Duregger, 
der sich am 10. Oktober 1950 
mit der Peheimtochter Anna 
Walder, Landwirtin und Ei-
gentümerin des Freimann-
hofes in Gaimberg, verehe-
lichte, wuchs als ältestes 
Kind mit den vier weiteren 
Geschwistern Josef, Maria, 
Martha und Peter am Frei-
mannhof auf. 1973 schloss 
Elisabeth mit Bartl Klaunzer, 
der am 23. August 1945 als 
drittes von zehn Kindern 
der Aloisia und des Johann 
Klaunzer das Licht der Welt 
erblickte, den Bund des Leb-
ens, aus dem die Tochter Ani-
ta hervorging. Bartl Klaunzer 
wurde 1998 wie dessen Vater 
Johann und dessen Schwieger-
vater Peter Duregger Bürger-
meister der Gemeinde Gaim-
berg. Dieses Amt führte er bis 
zum Jahre 2010 aus. 
Unermüdlich ist Elisabeths 
Wirken für die Gemeinde 
Gaimberg, das auch stets von 
allen Seiten sehr geschätzt 
wird: So war sie schon bei der 
ersten Ausgabe der „Sonnsei-

ten“ im Jahre 1998 im Re-
daktionsteam. Die unter ihrer 
Schriftleitung redigierte Ge-
meindezeitung wird bei viel-
en Themen, die die Jubilarin 
in gekonnter Ausführlichkeit 
verfasst, zu einem fast über-
regionalen umfangreichen 
Informationsblatt, das weit 
und breit sehr geschätzt wird. 
Lokale Bräuche werden in 
dieser Zeitung ebenfalls be-
schrieben und festgehalten 
sowie viele Traditionen sinn-
voll erklärt. Im Sinne des be-
kannten Zitates „Wer die Ver-

gangenheit nicht kennt, kann 
die Gegenwart nicht verste-
hen und die Zukunft nicht ge-
stalten“, arbeitet die Jubilarin 
mit ihrem bewundernswerten 
und beeindruckenden Wissen 
über auch lokale Ereignisse 
im Bereich der Gemeinde-
chronik mit. Dabei tragen 
ihre vielen zeitaufwändigen 
Beiträge (Recherche) mitent-
scheidend zum guten Gelin-
gen des Gemeindebuches bei. 
Mit großem Verständnis für 
die ältere Generation arbeitet 
sie beim lokalen Senioren-

bund, den sie als Schriftfüh-
rerin unterstützt.
Ein besonderes Anliegen 
Elisabeth Klaunzers ist die 
Betreuung der St. Micha-
elskapelle am Zettersfeld, 
die am 29. September 1962 
vom Provikar der damaligen 
Apostolischen Administratur 
Innsbruck-Feldkirch, dem 
aus Prägraten stammenden 
Apostolischen Protonotar 
Monsignore Prälat Michael 
Weiskopf, benediziert wurde. 
Das Kirchl, eine Filialkirche 
der Pfarre Grafendorf, liegt 
in den Händen der Fami-
lien Klaunzer-Freimann und 
Duregger-Kurzthaler. 
Um die Ermöglichung der 
Zelebration von hl. Messen 
bemüht sich mit Erfolg seit 
über dreißig Jahren Elisa-
beth Klaunzer, die sich für 
die Kapelle mit Umsicht nach 
dem Tode ihres Vaters, Peter 
Duregger, einsetzt. Es gelingt 
ihr immer wieder, die Gottes-
dienste durch verschiedene 
Gästegruppen und auch durch 
Chöre der Umgebung musi-
kalisch zu verschönern. Peter 
Duregger betreute das Kirchl 
in den Jahren 1989 bis 1991 
und verstarb am 5. September 
1991 in diesem Gotteshaus. 
Mit den Kranzablösespen-
den (damals an die 100.000 
Schilling) wurde das Kirch-
lein renoviert und ausgestal-
tet: Behebung der Schäden 
des Blitzschlages im August 
1991, Anschaffung von neuen 
Gesangsbüchern, Beleuch-
tungskörpern, Teppichen, 
Anbringung des Getäfels 
usw. Auch im Kirchenchor 
der Heimatpfarre Grafendorf 
fehlt Elisabeth Klaunzers 
Stimme nicht. So ist sie seit 
über 50 Jahren Chormitglied, 
davon 28 Jahre als umsichtige 
Obfrau tätig. Sie ist zwar als 
Sängerin nicht mehr aktiv, 

Die Jubilarin Elisabeth Klaunzer (rechts) im Kreise ihrer Fa-
milie bei einem gemütlichen Frühstück an ihrem Ehrentag.

Geschwister vlg. Freimann: Martha Lugger, Maria Reiter, 
Josef Duregger, Elisabeth Klaunzer und Peter Duregger (v.l.).

Fotos: privat
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Die „Bichlböllerer“ gratulierten ihrem Obm.-Stv. Ludwig 
Neumair zur Vollendung seines 60. Lebensjahres am 
16. April 2022. Ludwig konnte sich über einen Korb voller 
„Osterweihe“ freuen - Alles Gute weiterhin!

Geburtstagsgratulationen
Auch zwei Gemeindebürgerinnen haben seit der letzten 
Ausgabe der Gemeindezeitung ihren runden Geburtstag ge-
feiert. Die Gemeindeführung und das Redaktionsteam gra-
tulieren herzlich und wünschen weiterhin eine gute Zeit in 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Wir gratulieren:
...am 24. Jänner feierte Herr Othmar Oberegger seinen 
85. Geburtstag.
...am 8. März feierte Herr Josef Glantschnig seinen 
90. Geburtstag.

Das Redaktionsteam

Die älteste Gaimbergerin...
…ist derzeit Frau Aloisia 
Neumair, die „Franzl Loi-
se“. Als drittes von fünf Kin-
dern am 14. Jänner 1927 beim 
„Franzl“ geboren, verbrachte 
sie den Großteil ihres Lebens 
am heimatlichen Hof. Ihr Ar-
beitseifer und tatkräftige Mit-
hilfe waren sehr geschätzt.
Einige Jahre arbeitete sie als 
Raumpflegerin bei der Zet-
tersfeldbahn AG. Im Jahre 
1968 wurde sie Mutter der 
Tochter Barbara, die große 
Freude ihres Lebens. Barbara 
begann dann eine Kochlehre 
und absolvierte die Alten-
pflege-Schule der Caritas in 
Innsbruck. 35 Jahre arbeitet 
Barbara nun dort in einem 
Altenheim. Zwischenzeitlich 
kam es mit ihrem Lebenspart-

ner zum Hausbau in Heilig-
kreuz, dort fühlt sich Loise 

seit 12 Jahren nun daheim 
und wohl behütet. Bis zu ei-

nem Schlaganfall, von dem 
sie sich wieder gut erholte, 
schätzte und pflegte Aloisia 
Neumair die „Goambergbe-
suche“ und die „Hoagasch-
te“ beim „Santner“ hat sie 
einfach genossen. Nun sind 
es kleinere Spaziergänge um 
Heiligkreuz, die große Freude 
machen. „Eigentlich möcht‘ i 
hundert wearn“, meinte sie 
anlässlich der Feier ihres 95. 
Geburtstages im Jänner.

„Liebe Loise, dass dieser 
Wunsch bei guter Gesund-
heit in Erfüllung gehen soll, 
wünschen Dir alle „Goam-
berga“, denen Du noch im 
Gedächtnis und in lieber 
Erinnerung bist!“

Am 14. Jänner 2022 feierte die „Franzl Loise“ im Kreise ih-
rer Lieben ihren 95. Geburtstag. Sie freute sich sehr über den 
Überraschungsbesuch von ihrer Schwester Thresl.

fungiert aber weiter im Aus-
schuss als Schriftführerin. 
Über viele Jahre hindurch 
pflegt sie Priestergrab und 
Kriegerdenkmal in der Pfarre 
Grafendorf. Elisabeth Klaun-
zers wertvolle Tätigkeit im 
Bildungswerk Gaimberg 
wurde seitens der Diözese für 
20 Jahre KBW-Leitung im 
Jahre 2004 in Innsbruck von 
Bischof Dr. Manfred Scheuer 
mit einer Dankesurkunde und 
Blumenstrauß gewürdigt. Mit 
vielen guten Ideen bereichert 

sie die Feste im Jahreskreis, 
aber auch die der Gemeinde. 
Ihre Einführung der Freitags-
andachten und des Rosen-
kranzes für Priesterberufe 
kann dank einer kleinen und 
treuen Gebetsgemeinschaft 
aufrechterhalten werden. 
Besonders beachtenswert ist 
ihre weltmissionarische Un-
terstützung von Priestern und 
Theologen aus Indien, Mexi-
ko und Afrika, die ihrerseits 
am Freimannhof jeweils eine 
vorübergehende Heimstätte 

haben. 
Der Freimannhof ist auch Eli-
sabeths persönliches „Reich“, 
in dem sie als Altbäuerin ih-
rem Hobby in der Pflege des 
Gemüse-, Blumen- und Kräu-
tergartens wie auch der Bal-
konblumen mit großer Freude 
nachkommt. Dazu wird sie 
immer wieder als hervorra-
gende Köchin und Gastgebe-
rin bei vielen Feiern und An-
lässen in der Freimannstube 
von allen sehr geschätzt!
Neben all diesen Akzenten 

für Gemeinde, Kirche und 
Vereine kommt ihre Familie 
nicht zu kurz. Ihre beiden En-
kelkinder Rebekka und Tabea 
lernen viel von  ihrer mit rei-
chem Wissen ausgestatteten 
Großmutter, die für ihre gan-
ze Familie, also für ihren Gat-
ten Bartl, ihre Tochter Anita 
und ihren Schwiegersohn 
Kurt immer da ist.

HR Dr. Heinz Wieser
innsbruck

Foto: privat

Foto: privat
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Unser Pfarrkurator Mag. Georg Webhofer
feierte seinen 60. Geburtstag

Große Verbundenheit mit dem Dorfgeschehen, Weitblick und konstantes Bemühen, DAS Bin-
deglied zwischen Pfarre und Gemeinde zu sein, zeichnen den Jubilar aus. Großen Wert legt 
Georg Webhofer auf das traditionelle Gestalten des Kirchenjahres, er leistet damit nicht nur 
einen bemerkenswerten Beitrag zu religiösem Brauchtum. Seine Gesprächsbereitschaft und Ge-
sprächskultur wissen Gemeinde und Dekanat sehr zu schätzen. Geprägt durch großes Wissen 
um kirchliche Prioritäten und das Erkennen der „Zeichen der Zeit“ - sowohl im geistlichen als 
auch im weltlichen Bereich - kommen seine Erfahrungen und Erkenntnisse den Menschen im 
Glaubensalltag zugute. Nicht vergessen darf man Georg Webhofers große „Liebe zum Detail“, 
davon profitieren in hohem Maße die „Sonnseiten“, wofür das Redaktionsteam ein besonderes 
DANKE sagt.

Pfarre Grafendorf und Gemeinde Gaimberg

Herzlichen Glückwunsch, lieber Georg, zu Deinem Namenstag (23. April) und zu Deinem 
60. Geburtstag (24. April), Gesundheit und Schaffenskraft, begleitet von Gottes Segen!

Beim Festkonzert der „Stadtmusikkapelle Lienz“ am 
2. April 2022 im Lienzer Stadtsaal wurde auch Alt-
Bgm. Bartl Klaunzer mit der Ehrenurkunde ausge-
zeichnet. „Der Blasmusikverband Tirol hat der Lan-
desregierung zur Kenntnis gebracht, dass Sie mehr 
als 50 Jahre einer Blasmusik angehören. Für dieses 
vieljährige Wirken im Dienste der Heimat spreche ich 
Ihnen Dank und Anerkennung aus.“ (Innsbruck im Juli 
2020 - Günther Platter Landeshauptmann von Tirol).

Zur Erinnerung: Die heutige „Stadtmusik Lienz“ ging 
vor 70 Jahren als „Schützenmusik der Stadt Lienz“ aus 
der Gaimberger Musikkapelle hervor.

Foto: Lilly Papsch

100 Jahre Landwirtschaftliche Lehranstalt Lienz
In Lienz ist im Jahre 1921 die Landwirtschaftliche Lehran-
stalt (LLA) gegründet worden. Aus diesem Grund grüßte vom 
Gaimberg auf der „Schusterle Leite“ (nunmehr im Besitz von 
Johann Mariner) ein „funkelnder Hunderter“ in den Lienzer 
Talboden. Per GPS vermessen, bot das Werk einen vielbeach-
teten Anblick. Aktuell besuchen vier Gaimberger Jugendliche 
die LLA: 
3. Klasse: Michael Duregger vlg. Grießmann; 
2. Klasse: Jasmina Stangl, Rebekka Gomig vlg. Freimann
1. Klasse: Selina Bstieler

Foto: Engelbert Tscharnig

Der Schriftzug „LLA 100“ war im gesamten Lienzer Talbo-
den gut zu erkennen.

Foto: privat

Auszeichnung für Bgm. a. D. Bartl Klaunzer

Bartl Klaunzer (3. v.l.) wurde für 50 Jahre Mitwirken 
in der Musikkapelle ausgezeichnet.
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Studienabschluss von Philipp Webhofer
Master of Science

Begonnen hat es 2016, nach-
dem ich die Matura am Gym-
nasium Lienz und den Dienst 
bei der Militärmusik Kärnten 
in Klagenfurt absolviert hat-
te. Damals bestand ich das 
Auswahlverfahren für das 
Bachelorstudium Bio- und 

Lebensmitteltechnologie am 
MCI und bereits 2019 konn-
te ich unter dieses Ziel einen 
Haken setzen. Mein Interesse 
war geweckt und deshalb be-
schloss ich, gleich anschlie-
ßend mit dem Masterstudium 
Biotechnologie, ebenfalls in 
Innsbruck, zu beginnen.
Meine Abschlussarbeit hat 
den Titel „Real-time monito-
ring of a downstream process 
unit operation“. Nun habe ich 
den erfolgreichen Studienab-
schluss mit der Sponsion am 

19. März feiern können, unter 
den stolzen Augen meiner El-
tern Rosi und Georg und mei-
ner Brüder. Stefan ist derzeit 
Spenglergeselle bei der Fa. 
Dorer, Fabian leistet den Zi-
vildienst beim Roten Kreuz.
Biotechnologie ist eine Fach-
richtung, die sich mit der Nut-
zung von Mikroorganismen 
in industriellen Prozessen be-
schäftigt. Anwendungen fin-
den sich z. B. in Kläranlagen, 
der Lebensmittelproduktion 
oder in der pharmazeutischen 

Industrie.
Mein Weg führte mich nach 
dem Studienabschluss direkt 
zur Sandoz GmbH, mit über 
4000 Mitarbeitern einer der 
größten Produzenten von 
Medikamenten in Österreich 
und einziger Antibiotika-Her-
steller in der westlichen Welt. 
Am Standort Schaftenau 
(zwischen Wörgl und Kuf-
stein gelegen) entwickle und 
optimiere ich Aufreinigungs-
prozesse für neue Wirkstoffe, 
die dann Monate oder Jahre 
später in Medikamenten zum 
Einsatz kommen.

„Die Sonnseiten“ gratuliert 
Philipp herzlich zum erfolg-
reichen Studienabschluss 
und wünscht für die Zukunft 
alles Gute!

Philipp Webhofer, MSc.

Liebe Gaimbergerinnen und Gaimberger! 
Da das Redaktionsteam der „Sonnseiten“ nicht über jede 
Sponsion informiert wird, bitten wir Euch (sofern Interesse 
für die Veröffentlichung besteht), dies nach Abschluss des 
Studiums im Gemeindeamt Gaimberg bekannt zu geben. 
Danke!

Das Redaktionsteam

Foto: privat
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Ab sofort kann der Heizkostenzuschuss 
für das Kalenderjahr 2022 beantragt werden  

 
 

Das Land Tirol gewährt für das Kalenderjahr 2022 wieder einen einmaligen Heizkostenzuschuss in Höhe von € 250,-- 
pro Haushalt. Es wird darauf hingewiesen, dass der antrags- bzw. zuschussberechtigte Personenkreis gegenüber dem 
Vorjahr unverändert bleibt. Antrags- bzw. zuschussberechtigt sind alle Personen mit aufrechtem Hauptwohnsitz im 
Bundesland Tirol gem. § 3 TMSG. 
 
Nicht antrags- bzw. zuschussberechtigt sind: 
- Personen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung eine laufende Mindestsicherungs- oder Grundversorgungsleistung 

beziehen 
- BewohnerInnen von Wohn- und Pflegeheimen, Behinderteneinrichtung, Schüler- und Studentenheimen 
 
Für PensionistInnen mit Bezug der Ausgleichszulage, denen im vergangenen Jahr der Heizkostenzuschuss des 
Landes gewährt wurde, ist keine gesonderte Antragstellung erforderlich. 
Für Neu- und Folgeantragstellungen liegen die Antragsformulare im Gemeindeamt Gaimberg auf oder können von der 
Gemeindehomepage (www.sonnendoerfer.at) heruntergeladen werden. 
 
Für die Antragstellung gelten die folgenden Netto-Einkommensgrenzen: 
€  1.000,-- pro Monat für allein stehende Personen 
€  1.590,-- pro Monat für Ehepaare und Lebensgemeinschaften 
€     260,-- pro Monat zusätzlich für das 1. und 2. und 
€     190,-- für jedes weitere im gemeinsamen Haushalt lebende unterhaltsberechtigte Kind 

 mit Anspruch auf Familienbeihilfe 
€     550,-- pro Monat für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt 
€     380,-- pro Monat für jede weitere erwachsene Person im Haushalt 
 

Energiekostenzuschuss aufgrund Ukraine-Krise 
 
 

Zur teilweisen Abfederung der massiven Preissteigerung im Energiekostenbereich aufgrund der Ukraine-Krise wird 
über den bereits bestehenden Heizkostenzuschuss hinaus befristet ein zusätzlicher Energiekostenzuschuss in der Höhe 
von einmalig € 250,-- pro Haushalt gewährt. 
 
Für die Antragstellung gelten die folgenden Netto-Einkommensgrenzen: 
€  1.300,-- pro Monat für allein stehende Personen 
€  2.067,-- pro Monat für Ehepaare und Lebensgemeinschaften 
€     338,-- pro Monat zusätzlich für das 1. und 2. und 
€     247,-- für jedes weitere im gemeinsamen Haushalt lebende unterhaltsberechtigte Kind 

 mit Anspruch auf Familienbeihilfe 
€     715,-- pro Monat für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt 
€     494,-- pro Monat für jede weitere erwachsene Person im Haushalt 
 
Bei der Ermittlung des monatlichen Einkommens werden alle Einkünfte, die den im gemeineinsamen Haushalt 
lebenden/gemeldeten Personen zufließen, berücksichtigt. Das monatliche Einkommen ist ohne Anrechnung der 
Sonderzahlungen (13. und 14. Gehalt) zu ermitteln. Einkommen, die nur 12 x jährlich bezogen werden sind auf 14 
Bezüge umzurechnen. 
 
Bei der Ermittlung des monatlichen Einkommens sind nicht anzurechnen: 
Pflegegeldbezüge, Familienbeihilfen, Wohn- und Mietzinsbeihilfen, Einkommen der minderjährigen Kinder, 
Witwengrundrenten nach dem KOVG, Beschädigtenrente nach dem KOVG einschließlich der Erhöhung nach § 11 Abs. 
2 und 3 KOVG, Rentenleistung nach dem Heimopferrentengesetz, erhöhte Ausgleichszulagenbezug. Zu leistende 
Unterhaltszahlungen/Alimente, soweit sie gerichtlich festgelegt sind, sind bei der Ermittlung des monatlichen 
Einkommens in Abzug zu bringen. 
 
Um die Gewährung des Heizkostenzuschusses kann ab sofort bis 31. Dezember 2022 im Gemeindeamt Gaimberg 
angesucht werden. Die Antragvoraussetzungen müssen jeweils zum Zeitpunkt der Antragstellung vorliegen. 
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Die neue Gartensaison steht 
in den Startlöchern. Und 
mit ihr auch unliebsame 
Gartenbesucher, die sich 
auf unsere Gartenpflan-
zen ebenso freuen wie wir: 
Nacktschnecken, Blattläu-
se, Dickmaulrüssler und 
viele andere. Gleich zur 
Pestizid-Flasche greifen 
muss man deshalb trotzdem 
nicht. Denn es gibt wirksa-
me und für die menschliche 
Gesundheit unbedenkliche 
Alternativen!
Fachmännisch als Grundstof-
fe bezeichnet, kann man die-
se Pflanzenschutzmittel auch 
mit dem Begriff „Hausmittel“ 
zusammenfassen. Es handelt 
sich um Dinge wie Backpul-
ver, Brennnesseln oder Molke 
und sogar Bier gehört dazu. 
„Für die menschliche Ge-
sundheit ist die Anwendung 
dieser Mittel als Pflanzen-
schutzmittel unbedenklich“, 
so Matthias Karadar, Projekt-
leiter von Natur im Garten im 
Tiroler Bildungsforum.
Als Grundstoffe werden aber 
nur Stoffe zugelassen, die 
auch nachweislich wirken. 
So zeigt Molke eine sehr 
gute Wirkung gegen Mehl-
tau. Und mit dem Backpul-
ver Hydrogencarbonat kann 
man neben Echtem Mehltau 
auch Apfelschorf erfolgreich 
bekämpfen. Eine Brühe aus 
Brennnessel vertreibt nicht 
nur Blattläuse und Apfel-

wickler, sondern wirkt auch 
gegen viele Pilzerkrankun-
gen. Und mit Bier lassen sich 
wunderbar Spanische Weg-
schnecken fangen. Leider 
mit dem Nebeneffekt, dass 
das Bier für Schnecken so 
köstlich schmeckt, dass auch 
die Schnecken aus Nachbars 
Garten zu einem in den eige-
nen Garten kommen. 
Was Schädlinge betrifft, ist 
Abwarten und nichts tun häu-
fig sogar der beste Pflanzen-
schutz. Diesen Frühling kann 
man dazu eine Blattlauskolo-
nie über einige Wochen beob-
achten. In der ersten Woche 
werden die Blattläuse immer 
mehr, aber schon ab der 2. 
und 3. Woche kommen die 

Nützlinge. 
Florfliegen, Marienkäfer und 
Schwebfliege legen die ersten 
Eier, meist gelb oder weiß 
gefärbt. Ab dann beginnt ein 
wahres Gemetzel: Die hung-
rigen Larven machen sich 
über die Blattläuse her und 
eine nach der anderen wird 
ausgesaugt. Nach wenigen 
Wochen ist aus der Blatt-
lauskolonie auch ohne Zutun 
nichts mehr zu sehen.
Schätzungen nach werden bis 
zu 10 % der in Österreich ver-
kauften Pestizide im Haus-
garten eingesetzt. Im Garten 
werden meist viel zu große 
Mengen und ohne entspre-
chende Schutzkleidung aus-
gebracht. Höchste Zeit also 

auf Grundstoffe umzusteigen! 
Alle Grundstoffe, Rezepte 
und wie man diese anwen-
det, findet man kostenlos auf 
www.naturimgarten.at/haus-
mittel.html 

Mit Unterstützung von Land 
Tirol.

Mit Bier und Backpulver gegen
Schädlinge und Krankheiten

Marienkäfer-Larve auf der 
Jagd nach Blattläusen.

Kohlweißlings-Raupen

Fotos: Tiroler Bildungsforum

Dieser Ausgabe der Gemeindezeitung „Die Sonnseiten“ liegt wieder ein Einzahlungsschein bei. Wir hoffen, dass auch dies-
mal wieder so viele unserer Bitte nachkommen und einen Unkostenbeitrag (€ 15,-- für 3 Ausgaben 2021) überweisen, 
da der finanzielle Aufwand für die Zeitung doch beachtlich ist. 

Wir bedanken uns bei allen Leserinnen und Lesern, die mit ihrem Beitrag die Finanzierung der Gemeindezeitung unterstützen. 
Ein Dank gilt auch allen Inserenten für ihre Unterstützung.

Das Redaktionsteam

Unkostenbeitrag für die Gemeindezeitung
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
Gemeindearbeiter(in) 

 
Bei der Gemeinde Gaimberg wird die Stelle eines(r) Gemeindearbeiters(in) zur sofortigen 
Besetzung ausgeschrieben. 
 

Beschäftigungsausmaß: 40 Wochenstunden – Ganzjahresstelle. 
 
Aufgabenbereich:  

 sämtliche anfallenden handwerklichen Aufgaben 
o sämtliche Arbeiten im Bereich Bau- und Recyclinghof, Straßen-,  Wasserleitungs- und 

Kanalnetz, Straßenbeleuchtung, Winterdienst, Grünraum- und Ortsbildpflege, 
Friedhofsbetreuung, Forstarbeiten, Straßen- und Wanderwegeinstandhaltung, 
Instandhaltung öffentlicher Anlagen, Gebäude- und Geräteinstandhaltung, 
Hausmeistertätigkeiten im Gemeindehaus, Kindergarten, Volksschule, etc. 

 Administrationsarbeiten 
o Dokumentation - Leitungsbau, Kontroll- und Wartungsarbeiten (Kanal und Wasser) 

 
Anstellungserfordernisse: 

 abgeschlossene Lehre – handwerklicher Beruf 
 Nachweis des abgeleisteten Grundwehr- oder Zivildienstes bzw. einer Befreiung bei 

männlichen Bewerbern 
 Führerschein der Klasse B (Klasse F von Vorteil); zusätzlich Führerschein der Klasse C 

(kann auch nach Dienstantritt erworben werden) 
 erwartet wird persönliches Engagement, selbständiges und verantwortungsbewusstes 

Arbeiten, Bereitschaft zur Fortbildung und flexiblen Arbeitszeit, einwandfreier Leumund, 
Loyalität, Freundlichkeit 

 
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 2012 
(G-VBG 2012) im Entlohnungsschema II, Entlohnungsgruppe p3 mit einem monatlichen 
Mindestentgelt von € 2.197,20 brutto.  Es wird darauf hingewiesen, dass sich das angeführte 
Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschriften gegebenenfalls durch anrechenbare 
Vordienstzeiten sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene 
Entgeltbestandteile erhöht.  
 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Ausbildungsnachweise (Zeugnisse), 
Strafregisterbescheinigung (kann auch nachgereicht werden), bei männlichen Bewerbern Nachweis 
über abgeleisteten Präsenz- oder Zivildienst bzw. Befreiungsbescheid, senden Sie bitte bis 
spätestens 31. Mai 2022 an: Gemeinde Gaimberg, Dorfstraße 32, 9905 Gaimberg, oder per E-Mail 
an: gemeinde@gaimberg.at. 
 
Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 i.V.m. § 7 des Landes-
Gleichbehandlungsgesetzes 2005 wird hingewiesen! 
 
 

Der Bürgermeister: 
 

Bernhard Webhofer 
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„Miteinander geht viel“
Unter diesem Motto schloss 
sich das Team Grafendorf des 
Kath. Familienverbandes der 
Aktion  der Tischlerei Wieser 
an und lud zur „Fastensuppe“ 
am Sonntag, 20. März 2022, 
am Kirchplatz in Gaimberg 
ein.
Die köstliche Erdäpfelsuppe 
wurde von Christa Pfausler 
zubereitet, die auch das frisch 

gebackene Brot dazu reichte. 
Die bezaubernde, frühlings-
hafte Tischdekoration hat 
sicher auch zum Verweilen 
an den gedeckten Tischen 
angeregt. Annemarie Tiefnig 
verwöhnte die Erstkommuni-
onkinder mit „Vinschgerlen“, 
die ebenso herrlich schmeck-
ten. Unser Team konnte sich 
über ein Spendengeld von  

knapp € 750,-- freuen. Es 
kommt einem Flüchtlings-
heim in Lwiw/Lemberg in der 
Westukraine zugute, eben-
so wurde die Aktion „teilen 
spendet zukunft“ der Kath. 
Frauenbewegung unterstützt.

Veronika Amann

Vroni Amann, Christa Pfausler, Andrea Webhofer-Frank, 
Annemarie Tiefnig, Anita Gomig (v.l.).

Viele Gottesdienstbesucher ließen sich die köstliche Erdäp-
felsuppe schmecken.

Fotos: KFV Grafendorf

Das „Maipfeiflschnitzen“...
...am Sonntag, dem 1. Mai 
2022 entwickelte sich zu 
einem äußerst gelungenen 
„Event“ der „Bichlböllerer“ 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kath. Familienverband - 
Zweigstelle Gaimberg.
18 Familien kamen der Ein-
ladung zu diesem gemein-
schaftlichen Nachmittag nach 

und mit Begeisterung folgten 
vorwiegend Papas mit ihren 
Kindern den Anleitungen der 
„Maipfeiflexperten“ Konrad 
Klaunzer, Hansl Frank und 
Ludwig Neumair. Diesen 
dürfte sehr exakt nachgekom-
men sein - es gab kein einzi-
ges „Blutströpferl“!
An die 70 Personen erfreu-

ten sich in fröhlicher Ge-
meinsamkeit an Eis, Kaffee 
und Kuchen, zubereitet und 
serviert durch das Team der 
Zweigstelle.
Das Vereinsheim der Sport-
union bot den geeigneten 
Rahmen, auch bei leichtem 
Regen ließ sich die Veranstal-
tung klaglos durchführen. Sie 

hat gezeigt, dass ein „Wie-
deraufleben alter Bräuche“ 
durchaus geschätzt wird.
Die Organisatoren danken 
für das rege Interesse und die 
Teilnahme. Man freut sich 
bereits auf eine neue, gemein-
same Unternehmung!

Anita Gomig
Fotos: Vroni Amann
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Einblicke in den Kindergartenalltag
Einzug vieler Dschungeltie-
re in den Kindergarten
Passend zu unserem heuri-
gen Jahresthema „BAUM“, 
machten wir uns während der 
Faschingszeit auf eine span-
nende Reise in den Regen-
wald. Mit Begeisterung lie-
ßen sich die Kinder auf dieses 
umfangreiche Thema ein und 
erwarben sich mit Hilfe von 
Büchern, digitaler Medien, 
Liedern und Spielen viel Wis-
sen über den Lebensraum Re-
genwald mit all seinen Tieren 
und Pflanzen. Besonders fas-
zinierte die Kinder das Anhö-
ren verschiedener Geräusche 
des Regenwaldes. 
Am „Unsinnigen Donners-
tag“ feierten wir dann endlich 
unser Dschungelfest, auf das 
wir uns intensiv vorbereiteten. 
Fleißig wurden Tiermasken 
gebastelt und mit passender 
Raumdekoration verwandel-
ten wir unseren Kindergarten 
in einen Dschungel. Schließ-
lich schlüpfte dann jedes der 
Kinder in die Rolle eines 
Dschungeltieres und wir ver-
brachten einen tollen Vormit-
tag mit viel Musik, Tänzen 
und Spielen. Bei einer herrli-
chen Dschungeljause konnten 

sich alle stärken für die Party, 
die wir dann mit einer Polo-
naise der Dschungeltiere aus-
klingen ließen.

Prä-Judo für unsere „Vor-
schulkinder“
Zu Frühlingsbeginn war es 
endlich wieder soweit! Nach 
einer langen coronabeding-
ten Pause konnten wir unser 
Judoprojekt für unsere acht 
ältesten Kindergartenkinder 
wieder aufnehmen. Stolz ge-
hen sechs Buben und zwei 
Mädchen jeden Donnerstag 

Vormittag zur Judo-Stunde 
in den Turnsaal der Gaimber-
ger Volksschule. Trainer Ja-
kob Berger weckt durch tolle 
Spiele die Bewegungsfreude 
der Kinder und das Interesse 
an Judo. Die Kinder erlernen 
spielerisch Grundbegriffe und 
einfache Techniken dieser 
Sportart. Weiters festigt die-
ses Projekt das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl unter un-
seren baldigen Schulkindern 
Noah, Josef, Gabriel, Felix, 
Fabian, Leonhard, Sofia und 
Barbara und ist somit ein wö-

chentliches Highlight.

Osterfest
Ein weiterer Höhepunkt im 
Frühling war bestimmt auch 
unser Osterfest, das wir am 
letzten Tag vor den Osterfe-
rien feierten. Bereits ein paar 
Tage vorher waren die selbst-
gebastelten Osternester eines 
Morgens aus den Gruppen-
räumen verschwunden. Die 
Aufregung unter den Kindern 
war groß und sie waren ganz 
gespannt, ob der Osterhase 
wohl nochmals im Kinder-
garten vorbeikommen und 
etwas verstecken würde.
Ja, er überraschte unsere 28 
Kindergartenkinder tatsäch-
lich. Bei einem Frühlingsspa-
ziergang zum Labyrinth und 
in unserem Garten versteckte 
der Osterhase für jedes Kind 
ein bunt gefärbtes Osterei und 
auch unsere selbst gebastelten 
Nestln wurden - mit Süßigkei-
ten zum Glück gefüllt - wie-
der zurückgebracht!

Das Team vom
Kindergarten Gaimberg

Die wilden Dschungeltiere.

Unsere Judokas...

Faschingsdienstag 2022

Fotos: Kindergarten Gaimberg
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Einblicke in den Kindergartenalltag

Unser erster Frühlingsspaziergang...

Beim Labyrinth war für jedes Kind ein Osterei 
versteckt...

Fotos: Kindergarten Gaimberg

 
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte! 
 
Die Sonnendörfer Oberlienz, Thurn und Gaimberg bieten auch 2022 wieder eine gemeinsame Sommerbetreuung 
(vormittags) für Kinder von 2 bis 10 Jahren an. Die regionale Sommerbetreuung wird im heurigen Jahr im 
Kindergarten Gaimberg durchgeführt. 
Der tageweise Besuch (1 oder 2 Tage/Woche) kostet € 10,-- pro Tag. Ab 3 Besuchstagen pro Woche wird für die 
gesamte Woche € 25,-- verrechnet. Mit der Anmeldung ist eine Anzahlung von € 50,-- zu leisten, die bei der 
Verrechnung der Betreuungsgebühr wiederum in Abzug gebracht wird. Die Anzahlung wird nicht rückerstattet, sollte Ihr 
Kind aus irgendeinem Grund die Sommerbetreuung nicht besuchen! 
Wir bitten um schriftliche und verbindliche Anmeldung. Sollte die Sommerbetreuung nicht in Anspruch genommen 
werden, wird trotzdem der gesamte Elternbeitrag für den angemeldeten Zeitraum in Rechnung gestellt! 
 
Ort: Kindergarten Gaimberg, Dorfstraße 32, 9905 Gaimberg 
 

Betreuung: durch eine Kindergartenpädagogin und eine Assistenzkraft 
 

Dauer: 11. Juli 2022 bis einschließlich 2. September 2022 
 

Zeit: Montag bis Freitag von 07.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
 

Kosten: 1 Tag/Woche  € 10,-- 
 2 Tage/Woche  € 20,-- 
 3, 4 od. 5 Tage/Woche € 25,--  (jeweils ohne Mittagstisch) 
 
 

Regionale Sommerbetreuung 
der Sonnendörfer
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Aus der Schreibwerkstatt in der Geschichtenstunde

Kort.X - Spiele im Rahmen von KINDER GESUND 
BEWEGEN

Die Schwimmtage waren ein 
Hit...

Der Krieg und all die Bilder und Geschichten aus Radio und Fern-
sehen beschäftigen uns sehr. Wir initiierten eine Spendenaktion.

Herzliche Gratulation an unsere Zweitler zum be-
standenen Füllfederführerschein.

Ein herzliches Danke an die Eismeister der Sportunion Gaimberg!

Mmmh lecker - danke an Christina Staffler.

Fotos: VS Grafendorf
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Weitere Schnappschüsse aus der Volksschule

Mit viel Freude 
formten und glasierten 
wir unsere Osterhasen 
aus Ton.

In feinem, kleinem Rahmen feierten wir gemeinsam den Ge-
burtstag unserer Lehrerin Elisabeth. Wir gratulierten ihr mit 
ganz persönlichen Worten und unserem Geburtstagslied zu 
ihrem 60. Geburtstag, den sie im März feiern durfte.

Liebe Elisabeth, wir gratulieren dir herzlich und freuen uns, 
dass du bei uns bist. Alles Liebe und Gute von uns allen, viel 
Gesundheit und weiterhin so viel Begeisterung und Freude 
in der Arbeit an unserer Schule.

Die Kinder und Lehrerinnen der VS Grafendorf

Spielstunde...

Wir stiegen gemeinsam ins Flugzeug und machten uns 
auf die Reise ins Heilige Land - in Gedanken anhand der 
Bilder und Erzählungen unseres Pfarrers Franz Troyer.

Faschingsfrühstück...

Fotos: VS Grafendorf
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Blitzlichter aus dem pfarrlichen Leben
in Grafendorf seit Dezember 2021

von Pfarrkurator Mag. Georg Webhofer

Advent und Weihnachten
Alles war in der Adventzeit 2021 noch nicht 
möglich. Rorategottesdienste konnten wir 
zwar feiern, ein gemeinsames Frühstück da-
nach gab es heuer (noch) nicht. Durch die Ad-
ventsonntage begleitete uns die Geschichte 
von den vier Lichtern des Hirten Simon. Auch 
bei der schon traditionellen „Weihnachtswan-
derung“ am Hl. Abend, die heuer besonders 
viele Kinder und Familien anzog, folgten wir 
mit dieser Geschichte bis zum Kind in der 
Krippe. 

Mitwirkende bei der Weihnachtswande-
rung: Anna-Lena Mayr, Florentina Schu-
ster (vorne v.l.), Thomas Mandler, Michael 
Webhofer, Roland Tiefnig, Patrick Kollnig, 
Philipp Webhofer, Andrea Webhofer-Frank, 
Clemens Mayr, Timo Kurnik, Michael Stei-
ner, Marco Hartinger, Jonas Huber, Herta Webhofer (2. R. v.l.), Camillo Girstmair, Anna Frank, Georg Webhofer (3. R. v.l.).

Foto: Thomas Frank

Sternsingen
Wenn das Sternsingen co-
ronabedingt auch nicht in 
der bei uns gewohnten Form 
durch Hausbesuche möglich 
war, so konnten doch mit den 
Darbietungen der Sternsin-
ger und -bläser an mehreren 
Plätzen in der Gemeinde die 
Botschaft von Weihnachten 
verbreitet und Spenden für 

die Dreikönigsaktion und die 
Franziskanermission gesam-
melt werden. 
Es waren 18 schöne Treffen 
unter freiem Himmel vom 
Hochberg bis in die Postleite. 
Je eine Sänger- und Bläser-
gruppe waren an zwei Tagen 
(26. Dezember 2021 und 
2. Jänner 2022) unterwegs. 

Den Abschluss des Sternsin-
gens bildete wieder die Mit-
gestaltung des Festgottes-
dienstes am Dreikönigstag 
und der anschließende Be-
such im Wohn- und Pflege-
heim Lienz, heuer coronabe-
dingt auch im Freien. Trotz 
der Umstände der Zeit war 
es wieder eine sehr positive 

Aktion. Vergelts Gott den 20 
Sternsingern und Sternblä-
sern, allen SpenderInnen und 
allen, die an den verschie-
denen Plätzen für eine „co-
ronakonforme“ Verpflegung 
gesorgt haben!

Station beim Wachtlechner: Albin Hauser mit Papa Matthias, 
Philipp Webhofer, Thomas Mandler, Michael Webhofer, Ro-
land Tiefnig, Patrick Kollnig, Gernot Kacetl, Thomas Kra-
nebitter, Anton Außersteiner, Georg Webhofer, Florian Mat-
tersberger, Hermine Hauser (v.l.).

Die Sternsinger/bläser in Untergaimberg beim Sporerhof von 
Bgm. Bernhard Webhofer (beim Tisch): Johannes Nemmert, 
Josef Tiefnig, Thomas Tscharnig (verdeckt), Hannes Web-
hofer, Thomas Frank, Markus Duregger, Johann Frank, 
Albin Niedertscheider, Christian Tiefnig (v.l.).

Foto: Wachtlechner Foto: Georg Webhofer
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Palmsonntag - Beginn der Karwoche 2022
Mit der Segnung der Palmzweige am 
Kirchplatz, der Palmprozession und dem 
anschließenden Festgottesdienst beim 
Pavillon begannen wir am Palmsonntag, 
10. April 2022, die Karwoche. P. Mar-
tin Hasitschka SJ war als Zelebrant bei 
uns, viele Mitgestaltende (Kinder- und 
Jugendchor Grafendorf, Gaimberger 
Weisenbläser, FirmkandidatInnen, Erst-
kommunionkinder) ließen die Feier bei 
bestem Wetter wirklich zu einem ge-
meinsamen Fest werden!

Der Kinder- und Jugendchor Grafendorf 
gestaltete erstmals die Palmsonntagfeier 
mit: Mirjam Kacetl, Alina Jonas, Annika 
Tiefnig, Fanny Wimmer, Sarah Schett, 
Andreas Tiefnig, Sara Schwab, Barbara 
Steiner, Tabea Kacetl, Katharina Steiner, Josefa Tscharnig, Laura de Biasio, Laya Strasser (vorne v.l.), Lina Frank, Elisabeth 
Tscharnig, Anja Duregger, Vanessa Schmidl, Anna Kranebitter, Tabea Gomig, Marita Noisternig, Chorleiter Gernot Kacetl 
(hinten v.l.). Nicht am Bild: Jonas Huber. 

Palmprozession vom Kirchplatz zum Pavillon, angeführt 
vom Kreuzträger Peter Groder und Chorleiter Gernot Kacetl.

„Jesus trägt das schwere Kreuz“ - dargestellt von Firmkan-
didatInnen mit Tüchern: Sophie Berger, Elias Knabl, Jonas 
Huber, Elija Wimmer, Leonie Tiefnig (v.l.).

Fotos: Pfarre Grafendorf

PLANUNG & AUSFÜHRUNG  

Holzhäuser  ·  Aufstockungen  ·  Dachstühle  ·  Turmkonstruktionen
landwirtschaftliche Bauten  ·  Balkone  ·  Carports

Markus Duregger  ·  9990 Nußdorf-Debant, Drautalbundesstrasse 9  ·  Tel +43 (0) 4852 61 4 99  ·  info@holzbau-duregger.at  ·  www. holzbau-duregger.at

Q U A L I T Ä T S H A N D W E R K  A U S  O S T T I R O L

H O L Z B A U
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Karwoche und Ostern 2022
Nach den nur eingeschränkt 
möglichen Feiern 2020 und 
2021 konnten wir heuer die 
Kartage und Ostern wieder 
in der früheren Form aufle-
ben lassen. Als Zelebranten 
waren Vikar Stefan Bodner 
(Gründonnerstag und Os-

tersonntag), P. Martin Ha-
sitschka SJ in der Osternacht 
sowie Pfarrer Franz Troyer 
(Karfreitag und Ostermon-
tag) bei uns. Musikalisch 
mitgestaltet haben Chorleiter 
Gernot Kacetl als Organist 
und Kantor (Gründonnerstag, 

Osternacht), Gernot gemein-
sam mit Florian Mattersber-
ger und Georg Webhofer am 
Karfreitag, der Kirchenchor 
mit einem Bläserquartett am 
Ostersonntag und die Fami-
lie Lusser (aus Amlach) bei 
der Jugendmesse am Oster-
montag. Auch das Ratschen 
der MinistrantInnen war zu 
den Betläutzeiten wieder zu 
hören. Ein Dank gilt auch 

den VorbeterInnen und Bete-
rInnen der Anbetungsstunden 
am Karfreitag und Karsams-
tag. 
Leider konnte heuer Othmar 
Oberegger wegen eines 
Krankenhausaufenthalts das 
erste Mal seit 1962 nicht vor-
beten. 60 Jahre lang war es 
ihm ein großes Anliegen und 
eine Selbstverständlichkeit! 
Vergelts Gott!

Vikar Stefan Bodner, Chorleiter Gernot Kacetl mit Kirchenchor und Bläsern am Ostersonntag, 17. April 2022: Andrea 
Baumgartner, Gabi Tiefnig, Helene Zeiner, Andrea Niedertscheider, Christina Tscharnig, Burgi Tscharnig, Maria Klaun-
zer, Magdalena Webhofer, Herta Webhofer, Anna Frank (1.R. v.l.), Georg Webhofer, Hannes Webhofer, Anton Außersteiner 
(verdeckt), Michael Gietl, Florian Mattersberger, Wolfgang Schneeberger, Bartl Klaunzer, Thomas Mandler, Roland Tiefnig, 
Christian Tiefnig, Mario Mayr, Ferdl Theurl, Michael Warscher, Johann Frank (2.R. v.l.).

Ratscher und Begleiter am Karfreitagabend 15. April 2022: 
Pfarrkurator Georg Webhofer, Jonas Huber, Felix Wernisch, 
Marco Hartinger, Erwin Hartinger, Philipp Hartinger (v.l.).

Foto: Pfarre Grafendorf

Foto: Corinna Hartinger

Othmar Oberegger mit Ratschern nach der Anbetungsstunde 
am Karsamstag, 15. April 2017: Josef Ranacher, Elisabeth 
Tscharnig, Jakob und Anna Kranebitter, Maximilian Letten-
bichler (1.R. v.l.), Andreas Tscharnig, Othmar Oberegger, 
Fabian Webhofer, Tim Niedertscheider (2.R. v.l.).

Foto: Georg Webhofer
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Vorbereitung auf Erstkommunion und Firmung 2022
Die Vorbereitungen auf die 
Erstkommunion und die 
Firmung 2022 sind voll im 
Gange. Es sind heuer end-
lich wieder „richtige Treffen“ 
möglich. Für die Erstkom-
munion gab es u.a. zwei ge-
meinsame Elternabende für 

den ganzen Seelsorgeraum 
in der Pfarrkirche St. Andrä. 
Weiters wurden vier Gottes-
dienste mitgestaltet, das erste 
Mal das Bußsakrament emp-
fangen und es gab auch einen 
interessanten Nachmittag mit 
Kirchturmbesteigung und 

Hostienbacken. Die Firmkan-
didatinnen und -kandidaten 
des Seelsorgeraums starteten 
mit Gottesdiensten und an-
schließenden Treffen in der 
jeweiligen (Pfarr)kirche, 
wanderten mit Fackeln zum 
Helenekirchl und gestalteten 

den Palmsonntag mit. Wei-
tere Treffen bis zur Firmung 
folgen. 
Firmung für den ganzen 
Seelsorgeraum: Pfingst-
samstag, 4. Juni 2022, 9.00 
und 11.00 Uhr, Stadtpfarr-
kirche Lienz – St. Andrä.

Pfarrkurator Georg Webhofer (rechts) mit den Firmkandidatinnen und 
-kandidaten 2022: Jonas Huber, Anna Kranebitter, Elija Wimmer, Sophie 
Berger, Leonie Tiefnig, Elias Knabl (v.l.).

Die Erstkommunionkinder 2022 un-
ter dem Sonnenschirm - als Zeichen 
dafür, dass Gott uns alle mit seinem 
Segen schützt: David Staffler, Philipp Hartinger, Marcel Staffler, Tobias Frank, Luzia 
Gumpoldsberger, Annika Tiefnig, Fanny Wimmer (v.l.).

Pfarrkurator Mag. Georg Webhofer 
Tel: 0676/87307857; georg.webhofer@dibk.at

Sprechstunden im Widum Grafendorf:
Dienstag von 17:00 - 18:00 Uhr und 

Freitag von 08:30 - 10:00 Uhr

Pfarrer Dr. Franz Troyer - Pfarramt Lienz - St. Andrä 
Tel: 04852/62160; franz.troyer@dibk.at

 
Vikar Stefan Bodner
Tel. 0676/87307890

Foto: Pfarre Grafendorf Foto: Silvia Tiefnig
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Seit Dezember 2021 sind verstorben: Dr. Harald Heller, gestorben am 16. Februar 2022 (94 Jahre), Elisabeth Neumair,  
gestorben am 21. Februar 2022 (92 Jahre). Die Nachrufe sind an anderer Stelle nachzulesen.

Wir sieben Kinder feierten 
das Fest der Erstkommuni-
on am Weißen Sonntag, 24. 
April 2022, in der Pfarrkirche 
Grafendorf zum Thema „Mit 
Jesus und durch Jesus“. 
Durch die Vorbereitung 
führten uns unsere Mamas 
und unsere Religionslehrerin 
Magdalena Gaschnig-Wur-
zer. Besonders gefallen hat 
uns der Vorbereitungsnach-
mittag mit der Kirchturm-
besichtigung, dem anschlie-
ßenden Backen der Hostien 
und die Gestaltung unserer 
Weihwasserflaschen. Am Tag 
der Erstkommunion durf-
ten wir in unseren schönen 
Kutten mit unseren Patinnen 
und Paten, unseren Familien 
und der Musikkapelle in die 
Kirche einziehen und das Hl. 
Sakrament der Erstkommuni-

on empfangen. Freude hatten 
wir bei der Mitgestaltung der 
Messe. Unsere Mitschüler 
der Volksschule Grafendorf 
umrahmten musikalisch und 
stimmungsvoll den Gottes-

dienst. Dekan Franz Troyer 
machte daraus ein Erlebnis, 
das wir nie vergessen werden.
Danke an alle helfenden 
Hände und für die großartige 
Vorbereitung sowie die gute 

Zusammenarbeit von Eltern, 
Pfarre, Lehrerinnen und der 
Gemeinde.

Annika und Fanny

Erstkommunion 2022

Die Erstkommunionkinder Luzia Gumpoldsberger, Annika Tiefnig, Fanny Wimmer (1.R. v.l.), 
Philipp Hartinger, Marcel Staffler, Tobias Frank, David Staffler (2.R. v.l.) mit Lehrpersonen 
und Pfarrer: v.l.: Schulassistentin Sabine Tiefnig, Dir. VOL Elisabeth Holzer, RL Magdalena 
Gaschnig-Wurzer, Pfarrer Franz Troyer, Dir. Maria Thor-Frank, VtL Christina Lumaßegger.

Beim Evangelium von den Emmausjüngern wirkten auch 
(Erstkommunion)Kinder mit: Katharina Steiner, Tobias 
Frank, RL Magdalena Gaschnig-Wurzer, Marcel Staffler, 
Chiara Staffler, Samira Jeller (verdeckt), David Staffler, 
Pfarrer Franz Troyer (v.l.).

Die Erstkommunionkinder mit ihren TaufpatInnen bei der 
Tauferneuerung: Tobias Frank mit Angelika Duregger, Mar-
cel Staffler mit Mike Staffler, David Staffler mit Udo Staffler, 
Philipp Hartinger mit Karin Hartinger, Luzia Gumpoldsber-
ger mit Sandra Weber, Fanny Wimmer mit Verena Rubisoier, 
Annika Tiefnig mit Annemarie Tiefnig (v.l. im Uhrzeigersinn). 

Fotos: Pfarre Grafendorf
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Neuer Pfarrgemeinderat
Für die Pfarrgemeinde-
ratswahl wurde bereits im 
November 2021 eine Vor-
wahl (KandidatInnensuche) 
durchgeführt. Alle vorge-
schlagenen KandidatInnen 
wurden von Mitgliedern der 
Wahlkommission um ihre 
Bereitschaft zur Mitarbeit 
befragt. Von den vorgeschla-
genen KandidatInnen haben 
schließlich drei Frauen, zwei 
Männer und zwei Jugendli-
che zugesagt. 
Der „alte Pfarrgemeinderat“ 
hat in Absprache mit Pfarrer 
Franz Troyer festgelegt, dass 
bei der Hl. Messe am 20. 
März 2022 über die Kandi-
datInnen per Akklamation 

abgestimmt wird. Einstimmig 
und eindeutig wurden die 
KandidatInnen von der Pfarr-
gemeinde bestätigt und somit 
gewählt. Für ihre Bereitschaft, 
im Pfarrgemeinderat mitzu-
arbeiten, gilt ihnen ein herz-
liches Vergelts Gott! Weiters 

gehören dem Pfarrgemeinde-
rat als amtliche Mitglieder an: 
Pfarrer Franz Troyer, Pfarr-
kurator Georg Webhofer und 
Anna Frank als Vertreterin 
des Pfarrkirchenrates.
Bei der konstituierenden Sit-
zung am 30. März 2022 wur-

den Matthias Hauser zum Ob-
mann, Annemarie Tiefnig zur 
Obmann-Stellvertreterin und 
Julia Webhofer zur Schrift-
führerin gewählt.
Wir bitten um Unterstützung 
dieses Teams und danken 
den ausscheidenden Mitglie-
dern des Pfarrgemeinderates 
(Andreas Duregger, Johan-
na Kollnig) sowie allen, die 
schon lange bewährte Dienste 
in der Pfarre und Pfarrkirche 
weiterhin mit großem Einsatz 
und Verlässlichkeit erfüllen 
werden!
Nur gemeinsam können wir 
weiter an einer lebendigen 
Pfarrgemeinde bauen! 

Pfarrgemeinderat für die Periode 2022 - 2027: 
Vorsitzender: Pfarrer Franz Troyer 
Obmann: Matthias Hauser (Landwirt) 
Obmann-Stv.: Annemarie Tiefnig (Köchin)    
Schriftführerin: Julia Webhofer (Sekretärin) 
Weitere Mitglieder: Gertraud Bergmann (Pensionistin) 
  Anna Frank (Bäuerin) 
  Sonja Mayr (Kellnerin) 
  Ferdinand Theurl (Schlosser) 
  Lukas Tiefnig (Wegbauarbeiter)  
  Georg Webhofer (Pfarrkurator) 
 

Der „Dankesausflug“ der „alten“ und 
neuen Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rates führte am Palmsonntag, 10. April 
2022, nach Grafendorf im Gailtal, wo 
die wunderschöne Kirche St. Helena am 
Wieserberg besucht wurde: Julia Web-
hofer, Annemarie Tiefnig, Pfarrkurator 
Georg Webhofer, Anna Frank, Lukas 
Tiefnig, Gertraud Bergmann, Matthias 
Hauser, Pfarrer Franz Troyer, Fer-
dinand Theurl, Andreas Duregger, Jo-
hanna Kollnig.

Foto: Noah Egger

Buchtipp: Bauer und Bobo
Wie aus Wut Freundschaft wurde

„Wahrheit aufdecken und damit die Realität verbessern: bei großen Staatsaffären und auch 
bei den Nöten eines kleinen Bauern. Dass Klenk das Kleine nicht zu klein ist, macht ihn 
groß.“ (Robert Menasse) Begonnen hat es mit einer Beschimpfung. Christian Bachler, der 
den höchstgelegenen Bauernhof der Steiermark bewirtschaftet, schimpfte in einem Video aus 
dem Schweinestall über den „Oberbobo“ Florian Klenk (Bobo = Ökospießer). Der Chefre-
dakteur des „Falter“ hatte zuvor ein Urteil gutgeheißen, das einen Bauern zu Schadenersatz 
verpflichtete, nachdem seine Kuh eine Frau getötet hatte. Bachler forderte Klenk auf, ein 
Praktikum auf seinem Hof zu machen und der Bauer und der Bobo kamen ins Gespräch: über 
Klimawandel, Fleischindustrie, Agrarpolitik und Banken. Als Bachlers Hof Ende 2020 vor 
dem Ruin stand, fanden die beiden Freunde aus zwei Welten binnen vierundzwanzig Stunden 
12.829 Spender, die bereit waren, zu helfen. Warum es sich lohnt, mit Leuten zu reden, deren 
Meinung man nicht teilt.
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Fortsetzung mit Fotos zum Schuljubiläum
Schuljahre 1989/1990 bis 1999/2000

Direktor Gerhard Steinlechners erste Klasse, die er in Gaim-
berg unterrichtet hat. Von vorher kannte er Gaimberger 
Schüler als Lehrer der HS Lienz-Nord.

Johanna Altstätter mit ihrer ersten Klasse in Gaimberg, wo 
sie selber die Volksschule besuchte und sogar im gleichen 
Gebäude (jetzt Gemeindehaus) wohnte.

Verabschiedung von Schwester Dora
Quelle: Osttiroler Bote vom 19.7.1990

Mit Ende des Schuljahres 1989/90 verließ Sr. Dora Wibmer von den sogen. Kreuzschwestern als Religionslehrerin die VS 
Grafendorf. Damit verlässt sie auch das Dekanat Lienz, wo sie in den vergangenen zwölf Jahren in mehrfacher Weise im 
Einsatz war. Dafür dankte ihr Dekan Huber mit viel Lob.
In herzlicher Art verabschiedeten sich beim Schlussgottesdienst Pfarrer, Bürgermeister, Lehrer und Schüler und Eltern von 
Grafendorf/Gaimberg in der Kirche und anschließend in der Aula der Schule. Mit dem Lied „Wahre Freundschaft soll nicht 
wanken“ zeigten alle Anwesenden in Kreisform ihre Verbundenheit und Wertschätzung.

Das Team für viele Jahre und lange Zeit an unserer Schule:
Direktor Gerhard Steinlechner (20 Jahre), Kathi Tschapeller 
(19 Jahre), Elisabeth Oberwalder - später verheiratete Un-
terberger (24 Jahre), Johanna Altstätter (9 Jahre). Die Reli-
gionslehrerin Sieglinde Außerlechner, die 20 Jahre in Gaim-
berg unterrichtet hat, fehlt auf diesem Foto.

Fotos: Ortschronik
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1. Klasse im Schuljahr 1990/91 mit Kathi Tschapeller. 2. Klasse im Schuljahr 1990/91 mit Johanna Altstätter.

Weihnachtsfeier mit Tante Christine und den Kindergarten-
kindern im Schuljahr 1991/92.

Sehr nützliche Nistkästen vom Unterricht im technischen 
Werken (Schuljahr 1991/92).

Erstkommunionfeier im Schuljahr 1992/93.

Erstkommunionfeier mit dem Schulchor im Schuljahr 
1992/93.

Fotos: Ortschronik
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VL Rita Maurer gibt Anweisungen zum Spielefest (Schuljahr 
1994/95).

Beim Besuch der Landeshauptstadt Innsbruck vor dem Gol-
denen Dachl (Schuljahr 1994/95).

Beim Frühjahrsausflug im Schuljahr 1995/96. Die Klasse von Johanna Altstätter beim Besuch der Feuer-
wehr Gaimberg (Schuljahr 1995/96).

Bei der Einweihung des Gemeindehauses im Jahr 1996, das vor dem Umbau hauptsächlich aus der Schulklasse und Lehrer-
wohnräumen - und ab 1974 auch aus dem Kindergarten - bestand.

Fotos: Ortschronik



3939Die Sonnseiten Nummer 60 - August 2018 39Chronik Die SonnseitenNummer 71 - Mai 2022

Der Schulchor beim einem Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Grafendorf (Schuljahr 1997/98).

Weihnachtsaufführung im Schuljahr 1997/98.

Mit VL Christine Winkler beim Besuch auf Schloß Bruck 
(Schuljahr 1999/20).

Besuch von Maria Arendt und Hilde Oberegger. Auf 
Einladung der Schüler wussten sie allerhand Interessantes 
aus ihrer Kindheit und Schulzeit zu erzählen.

Weihnachten im Schuljahr 1998/99.
Auf diesem Foto (Schuljahr 1998/99) wird 
das bekannte Lehrerteam mit Gertraud 
Blassnig und Sieglinde Außerlechner (20 
Jahre Religionslehrerin) ergänzt.

Fotos: Ortschronik
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Neuer BFK-Stv. Johann Obererlacher
Aufgrund des Ablebens im Aktivstand des BFK-Stv. BR 
Heinz Gollmayr war eine Wahl seines Nachfolgers notwen-
dig. Zur Wahl stellten sich der Kassier des BFV Lienz und Kdt. 
der FF Hopfgarten/Def, BR Markus Tönig und der Kdt. der 
FF Obertilliach, HBI Johann Obererlacher. 
Die Wahl wurde coronabedingt am 7. Jänner 2022 online 
durchgeführt. Schließlich erhielt Johann Obererlacher fünf 
Stimmen mehr als Markus Tönig und wurde so zum neuen 
BFK-Stv. gewählt. 

Die FF Gaimberg war mit vier Delegierten im Gerätehaus 
anwesend. 

Norbert Amraser

Michael Theurl, Kdt. Alois Neumair, Kassier Engelbert 
Tscharnig und Kdt.-Stv. Norbert Amraser (nicht im 
Bild) waren bei der Wahl des neuen BFK-Stellvertreters 
anwesend.

Kleine Aufmerksamkeit durch den
Abschnittskommandanten

Im Zuge der Kommandanten Dienstbesprechung des Ab-
schnittes Lienzer Talboden am 13. März 2022 im Gerätehaus 
Amlach, wo auch das neue TLF der FF Amlach besichtigt wur-
de, überraschte ABI Richard Stefan den Kdt. der FF Lavant 
Hannes Oberhammer, der seinen 50er und Kdt.-Stv. Nor-
bert Amraser der FF Gaimberg, der seinen 60er feierte, mit 
einer Aufmerksamkeit.

Marko Neumair

ABI Richard Stefan und BFK Harald Draxl gratulierten 
den Jubilaren Norbert Amraser und Hannes Oberhammer.  
BFI Franz Brunner war online mit dabei!

Foto: Norbert Amraser

Foto: Christoph Tabernig (FF Lavant)

Unsere Jungen 2022 bei der ersten Übung am 4. März 
2022 noch ohne Uniform. Nelly Hartinger, Fabian Tiefnig, 
Emanuel Gasser (1. Reihe v.l.); Matthias Steiner, Klemens 
Steiner, Gabriel Gradnig (2. Reihe v.l.).Foto: Norbert Amraser

Der neue BFK-Stv. Johann 
Obererlacher.
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Unser neues Einsatzfahrzeug KLFA Iveco ist da
Mit „über einem Jahr Verspä-
tung“ konnte das Komman-
do der FF Gaimberg am 
Freitag, den 25. März 2022, 
das neue KLFA (Kleinlösch-
fahrzeug mit Allrad) von der 
Firma „Lohr“ übernehmen 
und am Abend den Kame-
raden und einer großen An-
zahl der Bevölkerung von 
Gaimberg präsentieren. Der 
Konvoi - bestehend aus dem 
„alten KLF“, dem neuen 
„KLFA“ und dem „TLF“ - 
fuhr mit Blaulicht und Fol-
getonhorn nach einer „Dorf-
runde“ beim Gerätehaus vor. 
Voller Stolz lenkte unser Kdt. 
OBI Alois Neumair das neue 
Fahrzeug selbst. 
BFK OBR Harald Draxl 
sowie die Kommandanten 

aus Nußdorf-Debant, Ni-
kolsdorf und Thurn, Bgm. 
Bernhard Webhofer und 

Gemeinderäte von Gaim-
berg waren anwesend. Etwas 
später besuchte uns noch der 

Kdt. der FF Lienz und Ab-
schnittskommandant Ri-
chard Stefan. 

Anschließend luden die jun-
gen „60er“ Josef Groder, 
Engelbert Tscharnig, Franz 
Kollnig jun. und Norbert 
Amraser zu einem Gulasch 
mit Getränken ein. 

Das KLFA und die neue 
Tragkraftspritze „VW Fox 
4“ wurden am Samstag, 
30. April 2022, im Zuge des 
Florianikirchganges beim 
Pavillon in Gaimberg feier-
lich gesegnet. 

Marko Neumair

Übernahme der Fahrzeugschlüssel durch den Kdt. von 
Herrn Schober von der Firma Lohr. Kdt.-Stv. Norbert Amra-
ser, Kdt. Alois Neumair, Johannes Schober, Michael Theurl, 
Simon Idl, Engelbert Tscharnig, Marko Neumair, Gerald 
Steiner (v.l.).

Unser neuer Stolz... Die 60er luden anschließend 
ein: Franz Kollnig, Josef 
Groder, Norbert Amraser, 
Engelbert Tscharnig (v.l.).

Das neue KLFA, gelenkt von unserem 
Kommandanten, trifft beim Gerätehaus ein.

Der Antrag des Ausschusses der FF 
Gaimberg an den Bgm. bzw. den Ge-
meinderat, ein 3. Fahrzeug zum Trans-
port der Mannschaft anzuschaffen, wur-
de in der Sitzung des Gemeinderates vom 
24. Februar 2022 einstimmig beschlos-
sen. Nachdem die Mannschaftszahl un-
serer Wehr in den letzten Jahren stark zu-
genommen hat und es bei vergangenen 
Einsätzen vermehrt zu Transportproble-
men kam, waren wir vom Kommando 
bzw. vom Ausschuss gezwungen, zu 
reagieren. Durch die kräftige Unterstüt-
zung der Gemeinde Gaimberg sowie des 
LFV Tirol konnte die Finanzierung gesi-

chert werden. Angekauft wird ein „VW 
Bus T6“, 4 Motion, TDI Allrad, 9 Sit-
zer, Automatik, Diesel, 110kW/150PS 

mit der nötigen Grundausstattung. Die 
Bestellung ist bereits erfolgt. Lieferter-
min wird voraussichtlich Ende 2023 
sein. 

Das Kommando und der Ausschuss 
möchten sich stellvertretend für die 
Mannschaft recht herzlich bei Bgm. 
Bernhard Webhofer, Bgm.-Stv. Nor-
bert Duregger sowie bei den Mitglie-
dern des Gemeinderates für die Unter-
stützung bedanken!

Kdt Obi Alois Neumair

Die Feuerwehr Gaimberg erhält ein drittes Fahrzeug

Symbolfoto der Firma Porsche.

Fotos: Andreas Tscharnig
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Die Freiwillige Feuerwehr Gaimberg hielt Rückblick
Michael Theurl wurde zum neuen Kdt.-Stv. gewählt

Bei der 71. Jahreshauptver-
sammlung der FF Gaim-
berg am 2. April 2022 blick-
te Kdt. OBI Alois Neumair 
auf zwei Jahre Vereinstätig-
keit zurück. Begleitet durch 
massive Einschränkungen in 
Aus- und Weiterbildung so-
wie im Übungsbereich war 
die Mannschaft bei mehreren 
Großereignissen innerhalb 
und außerhalb der Gemeinde 
gefordert. 
Insgesamt rückten die Ein-
satzkräfte zu acht Bränden, 
32 technischen Einsätzen, 
14 Arbeitseinsätzen und 37 
Übungen aus. 
Der Höhepunkt im vergange-
nen Jahr war wohl die Feier 
zur 70-jährigen Gründung 
der Freiwilligen Feuerwehr  
und wurde - im kleineren 
Rahmen - gebührend began-
gen. Dazu reisten über 50 
Kameraden und Kameradin-
nen, der seit dem Hochwasser 
1966 befreundeten FF Sand 
aus Oberösterreich, an. 
Eigentlich hätten zu diesem 
Jubiläum das neu angeschaff-
te Kleinlöschfahrzeug und 
die neue Tragkraftspritze 
„Fox 4“ gesegnet werden sol-
len. Die Auslieferung erfolgte 

allerdings erst ein Jahr später, 
nämlich am 25. März 2022.
Im Zuge der Vollversamm-
lung, bei der BFK Harald 
Draxl und AKdt. Richard 
Stefan sowie Bgm. Bern-
hard Webhofer und Ob-
leute der örtlichen Vereine 
anwesend waren, wurden 19 
Beförderungen (Daniel Tro-

jer, Lukas Tiefnig, Alexander 
Neumair, Michael Webhofer, 
Stefan und Philipp Webhofer 
und Gerd Mitterdorfer zum 
OFM, Bgm. Bernhard Web-
hofer zum LM, Raimund und 
Clemens Kollnig zum OLM 
sowie Andrè Neumair, Chris-
tina Amraser und Gerald Stei-
ner zum HFM, sechs Ange-
lobungen und Beförderung 
zum FM (Andreas Tscharnig, 
Stefan Mariner, Leo Monz, 
Samuel Jeller, Julian Oberer-
lacher und Michael Dureg-
ger) durchgeführt. 
Sechs junge Kameraden 
traten neu in den Feuer-
wehrdienst ein und absol-
vieren das Probejahr (Mat-
thias und Klemens Steiner, 
Emanuel Gasser, Fabian 
Tiefnig, Gabriel Gradnig und 
Nelly Hartinger). 
Kdt. a. D. Josef Girstmair 
erhielt die Landesauszeich-
nung in Gold für 50 Jahre 
Tätigkeit im Feuerwehr- und 
Rettungswesen und wurde in 

den Reservestand verabschie-
det. 
OVw Gernot Ladner wur-
de für 25 Jahre geehrt. Beim 
Totengedenken gedachte man 
an den im Jänner 2022 ver-
storbenen Kameraden der Re-
serve Paul Tschurtschentha-
ler, der jahrzehntelang als 
Gruppenkommandant tätig 
war. 
Michael Theurl wurde von 
der Vollversammlung zum 
neuen Kdt-Stv. gewählt, 
nachdem Norbert Amraser - 
aus persönlichen Gründen - 
seine Funktion zurücklegte. 
Gerald Steiner übernahm 
von Martin Niedertscheider 
die Funktion des „Funkbe-
auftragten“ und rückt in den 
Ausschuss nach. Der Mann-
schaftsstand beträgt derzeit 
67 Aktive und 14 Mitglieder 
der Reserve. 

Ovw Marko Neumair
Schriftführer

Die beiden Geehrten mit Bgm. Bernhard Webhofer, AKdt. Richard Stefan, Kdt. Alois Neu-
mair, Gernot Ladner (25 Jahre), Kdt. a.D. Josef Girstmair (50 Jahre), Kdt.-Stv. Norbert Am-
raser und BFK Harald Draxl (v.l.).

Diese Kameraden wurden angelobt und zum FM befördert: 
Andreas Tscharnig, Stefan Mariner, Leo Monz, Samuel 
Jeller, Julian Obererlacher und Michael Duregger (ab 2. 
v.l.).

Fotos: Andreas Tscharnig
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Folgende Kameraden wurden zum OFM befördert: Daniel 
Trojer, Lukas Tiefnig, Alexander Neumair, Michael Web-
hofer, Stefan Webhofer (ab 3. v.l.); Philipp Webhofer und 
Gerd Mitterdorfer nicht im Bild (beide entschuldigt).

Die Beförderten: Bgm. Bernhard Webhofer zum LM, Chri-
stina Amraser, Gerald Steiner und Andre Neumair (entschul-
digt) zum HFM, Raimund und Clemens Kollnig zum OLM.

Vorstellung der jungen Probefeuerwehrmänner: Matthias 
und Klemens Steiner, Emanuel Gasser, Fabian Tiefnig, Ga-
briel Gradnig, Nelly Hartinger (leider konnten sie noch nicht 
alle mit Uniformen ausgestattet werden.

Norbert Amraser möchte sich auf die-
sem Wege bei allen KameradInnen 
und HelferInnen bedanken, die ihn 
in den letzten neun Jahren als Kdt.-
Stv. unterstützt haben. Vor allem bei 
Kdt. Alois Neumair, den Mitgliedern 
des Auschusses, Bgm. Bernhard Web-
hofer und dem Team vom Gemeinde-
amt sowie auch bei den Obleuten der 
örtlichen Vereine.

AKdt. Richard Stefan, BFK Harald Draxl, Bgm.-Stv. Norbert Duregger, Kdt. a.D. 
Josef Girstmair, Kdt. Alois Neumair, Gernot Ladner, Kdt.-Stv. Michael Theurl 
(neu), Bgm. Bernhard Webhofer (v.l.).

Kdt. a. D. Josef Girstmair wurde in den Reservestand verab-
schiedet und von Kdt. Alois Neumair und Kdt.-Stv. Norbert 
Amraser mit einem kleinen Präsent bedankt.

Fotos: Andreas Tscharnig
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Heimkehr eines vorbildlichen Kameraden
Zum Gedenken an Grkdt. Paul Tschurtschenthaler

Am 13. Jänner 2022 verstarb 
unser langjähriger Kamerad 
Paul Tschurtschenthaler im 
77. Lebensjahr. Paul trat im 
Jahre 1961 der Freiwilligen 
Feuerwehr Gaimberg bei und 
war über 60 Jahre deren flei-
ßiges Mitglied. Er absolvier-
te 1980 den Gruppenkom-
mandantenlehrgang an der 
Landes-Feuerwehrschule in 
Innsbruck und war seitdem 
- bis zum Übertritt in den 
Reservestand im Jahre 1999 
- Gruppenkommandant. Paul 
bildete zusammen mit den 
Kameraden Andrä Neumair, 
Paul Steiner und Hermann 
Webhofer sen. ein Männer-
quartett, vielfach bekannt als 
die „Gaimberger Brautnacht-
sänger“, die nach so mancher 
Übung, „alte Gaimberger 

Lieder“ zum Besten gaben. 
Seine Gitarre hatte Paul wohl 
immer im Kofferraum seines 
Autos mit. 
Aber auch als Ausbilder 
von Wettkampfgruppen war 
„Tschu Paul“, wie er genannt 
wurde, sehr eifrig bei der Sa-
che. So errang beim 21. Lan-
desbewerb in Weißenbach 
(Bezirk Reutte) im Jahr 1983 
eine von ihm betreute Gruppe 
einen 3. Platz und somit den 
1. Pokal für die  Freiwillige 
Feuerwehr Gaimberg. 
Weiters war Paul stets be-
müht, dass die Mannschaft 
„zackig“ in der Öffentlichkeit 
auftrat. Als ehemaliger Aus-
bilder beim Österreichischen 
Bundesheer beherrschte er 
die Kommandosprache per-
fekt. Er war es auch, dem 
es gelang, ein gemeinsames 
Lied einzustudieren, sodass 
die Feuerwehr, nach Übun-
gen, hin und wieder singend 
eine Runde durchs „Dörfl“ 
marschierte. 
Wenn es galt, Abordnungen in 
und außerhalb der Gemeinde 
zu stellen, war Paul dazu im-
mer bereit. Paul betonte im-
mer wieder, dass er so gerne 
Kommandant-Stellvertreter 
geworden wäre. Aber durch 
den Umstand, dass er außer-
halb der Gemeinde wohnhaft 
war, blieb ihm dieser Wunsch 

unerfüllt. 
Paul errang das Leistungsab-
zeichen in Bronze und Silber 
in Tirol und trat u.a. mehr-
mals im Bezirk Steyr/OÖ zu 
Bewerben an, wenn die Ein-
ladung unserer befreundeten 
Wehr aus Sand/Dambach er-
ging. Vor allem die Kamerad-
schaft mit den Dambachern 
war ihm immer wichtig. 
Paul Tschurtschenthaler war 
auch Träger der Bezirksaus-
zeichnung des BFV Lienz in 
Bronze sowie der Landesaus-
zeichnungen für 25, 40, 50 
und 60 Jahre Zugehörigkeit 
zum Feuerwehrwesen. 
Bei Feuerwehrausflügen 
und internen Feierlichkeiten 
musizierte Paul mit seinen 
Musikanten immer wieder 
unentgeltlich und trug so zur 
Stimmung bei. Bei Kirch-
tagen, „Festln“ und nach so 
mancher Übung war er als 
Koch und „Griller“ unver-
zichtbar. 
Sein letzter Auftritt war im 
Jahre 2019 anlässlich des 90. 
Geburtstages unseres Grün-
dungsmitgliedes Josef Baur 
im „Mesner Brennstadl“. 
Zusammen mit Paul Steiner 
sang er „seine bekannten Lie-
der“. Im Nachhinein betrach-
tet, stellten einige der gelade-
nen Gäste fest, dürfte Paul es 
vielleicht „irgendwie gespürt 

haben“, dass es in Gaimberg 
sein letzter Auftritt war. Er 
spielte und sang fast bis zur 
Erschöpfung und vergaß so-
gar aufs „Niedersitzen“. So 
gut gelaunt sah bzw. hörte 
man ihn schon lange nicht 
mehr. 
Kurze Zeit später machte sich 
eine heimtückische Krankheit 
bemerkbar. So lange es mög-
lich war, wurde er liebevoll 
von seiner Frau Erna und den 
Töchtern Beatrix und Manue-
la zuhause gepflegt. Als dies 
aus medizinischen Gründen 
nicht mehr möglich war, wur-
de er im WPH Lienz fürsorg-
lich betreut. 
Am 22. Jänner 2022 wurde 
Paul Tschurtschenthaler un-
ter großer Beteiligung von 
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr, der Musikkapelle 
Gaimberg und Freunden und 
Bekannten am Städtischen 
Friedhof in Lienz zu Grabe 
getragen. Wir werden unse-
rem Kameraden stets ein eh-
rendes Andenken bewahren. 

Paul, „Vergelts Gott“ 
und ruhe in Frieden!

Kdt Obi Alois Neumair

Paul Tschurtschenthaler
† 13.01.2022

1983: Leistungsbewerb in Weißenbach (Bezirk Reutte). 2009: Letzte Übung von Paul in seinem Geburtshaus.
Fotos: FF Gaimberg
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Florianikirchgang und Segnung des neuen KLFA
und der Tragkraftspritze Rosenbauer „Fox 4“

Das im Jahre 1991 in Dienst 
gestellte Kleinlöschfahrzeug 
(KLF) Mercedes 310 ist „in 
die Jahre“ gekommen und 
entsprach nicht mehr den 
technischen Erfordernissen. 
So wurde vor ca. zwei Jahren 
vom Kommando der Wunsch 
an die Gemeindeführung he-
rangetragen, das Fahrzeug 
auszutauschen. Die zuständi-
gen Gremien haben sich für 
ein Kleinlöschfahrzeug mit 
Allrad und Automatikgetrie-
be entschieden. Eigentlich 
hätte die Auslieferung des 
von der Firma „Lohr“ auf-
gebauten Einsatzfahrzeuges 
schon Anfang 2021 erfolgen 
und zum 70 Jahre Jubiläum 
gesegnet werden sollen. Lei-
der verzögerte sich dies um 
ein Jahr. 
Am Samstag, dem 30. April 
2022, um 16:00 Uhr wurde 
das KLFA und die Fox 4 im 
Zuge des Florianikirchgan-
ges von Dekan Franz Troyer 
gesegnet. Als Fahrzeugpatin 
fungierte die Frau unseres 
Kommandanten Gabi Neu-
mair. Die Feier wurde durch 
die Musikkapelle Gaimberg 
feierlich umrahmt. Als Eh-
rengäste konnten wir Bgm. 
Bernhard Webhofer mit 

Gemeinderäten, BFI Franz 
Brunner sowie von der be-
freundeten FF Sand/Dam-
bach aus Oberösterreich Kdt. 
a.D. Karl Sallinger mit Frau 
Barbara begrüßen. Weiters 
nahmen Abordnungen der 
Nachbarfeuerwehren aus 
Thurn, Lienz und Nußdorf-
Debant mit Fahnenabordnun-
gen teil.

Technische Daten des Fahr-
zeuges:
Marke Iveco Daily 50C21 
4x4, Automatik 8 Gang, 

Differenzialsperre, 150 kW, 
mit dreh- und schwenkbarem 
LED-Lichtmast, TELMA 
Wirbelstrombremse.

Ausgestattet wurde das Fahr-
zeug mit dem gesetzlich vor-
geschriebenen Angriffsgerät 
sowie einem externen Strom-
aggregat, einer Motorsäge, 
einer Tauchpumpe und ei-
ner neuen Tragkraftspritze 
Rosenbauer „Fox 4“. Diese 
wurde aus der Kamerad-
schaftskassa der Feuerwehr 
finanziert. 

Technische Daten der Trag-
kraftspritze:
Rosenbauer Fox 4, BRP Ro-
tax, 3 Zylinder, 4 Takt Motor, 
900 m3, 29 kW Leistung, Ge-
samtgewicht 166 kg und hat 
bei 10 bar Druck eine Förder-
leistung von 1750 l.

Das Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Gaimberg möchte sich bei 
ALLEN recht herzlich be-
danken, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen und 
tatkräftig mitgeholfen haben. 
Auch für die großzügigen fi-
nanziellen Spenden möchten 
wir „Vergelt`s Gott“ sagen. 

Kdt OBI Alois Neumair

Kdt.-Stv. Michael Theurl, Kdt. Alois Neumair, Patin Gabriele 
Neumair (mit dem Ehrengeschenk), Barbara Sallinger, Eh-
renkommandant d. D. Karl Sallinger.

Einen Grund zum Feiern gab es am 30. April in Gaimberg. 
Nach der Segnung des neuen TLFA beim Pavillon Gaimberg 
gab es den Ausklang mit einer kleinen Feier im Feuerwehr-
haus Gaimberg.

Die neue Tragkraftspritze und das neue TLFA wurden im 
Zuge des traditionellen Floriani-Kirchgangs feierlich einge-
weiht.

Kdt. Alois Neumair und Kdt.-
Stv. Michael Theurl können 
sich über eine gelungene 
Veranstaltung freuen.

Foto: Brunner Images

Foto: Brunner Images

Foto: Andreas Tscharnig

Foto: Christina Amraser
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Jahreshauptversammlung der MK Gaimberg
Bei der Generalversammlung 
am 5. März 2022 im Mesner 
Brennstadl hielt der Verein 
Rückschau auf das „Corona-
Jahr“ 2021, außerdem stan-
den Neuwahlen an. 
Obmann Franz Webhofer war 
sehr erfreut, dass so viele 
Marketenderinnen, Musikan-
tinnen, Musikanten, Ehren-
mitglieder und Ehrengäste 
zur Versammlung gekommen 
waren. Als Neuzugänge 
konnten Lina Frank (Quer-
flöte), Julia Warscher (Tuba) 
und Clemens Mayr (Trompe-
te) begrüßt werden. 
In den Berichten der Funktio-
näre waren die Einschränkun-
gen durch die Corona-Pande-
mie deutlich zu erkennen. Im 
Sommer 2021 mussten näm-
lich einige Konzerte abge-
sagt werden und es gab keine 
großen Feste. Dennoch kam 
die Kapelle auf neun Aus-
rückungen, die allesamt im 
Gemeindegebiet absolviert 
wurden. Natürlich fehlen auf-
grund der wenigen Konzerte 
auch die dazugehörigen Ein-
nahmen in der Vereinskassa. 
Erfreulicherweise erhielt man 

aber eine großzügige Förde-
rung aus dem NPO-Unter-
stützungsfonds. Glücklich 
ist man auch über den „Mit-
glieder-Nachwuchs“. Derzeit 
stehen 25 Musikant/innen in 
Aus- und Weiterbildung für 
den Verein.
Der erste Höhepunkt im Jahr 
2022 wird die Konzertwer-
tung am 15. Mai in Nußdorf-
Debant sein, deshalb wird seit 
Ende Feber auch wieder flei-
ßig geprobt. Außerdem ist zu 
Schulschluss ein Konzert mit 

modernen Stücken geplant 
und im Sommer hofft man auf 
einige weitere Konzerttermi-
ne und Ausrückungen. Auch 
größere Feste sollen wieder 
möglich sein.
Bei den Neuwahlen des Ver-
einsvorstandes ergaben sich 
nur geringfügige Änderun-
gen. Instrumentenwart Phi-
lipp Webhofer übergab sein 
Amt aus beruflichen Grün-
den an seinen Bruder Stefan 
Webhofer. Als Medienrefe-
rent kam Armin Rogger neu 

in den Vorstand. Alle anderen 
Ausschussmitglieder waren 
bereit, ihre Arbeit für den 
Verein fortzusetzen und wur-
den bei der Wahl einstimmig 
in ihrem Amt bestätigt. Ob-
mann Franz Webhofer be-
dankte sich herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
Die Ehrengäste Bgm. Bern-
hard Webhofer, Unionsob-
mann Michael Schneeberger, 
FF-Kommandant-Stellver-
treter Norbert Amraser und 
Pfarrgemeinderatsobfrau 
Anna Frank fanden danken-
de und wertschätzende Wor-
te für die Musikkapelle und 
wünschten dem Verein für 
die kommende Saison alles 
Gute und eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit in der Ge-
meinde. 
Nach dem Abschlussstück 
des außergewöhnlichen Duos 
Thomas Frank (Klarinette) 
und Philipp Webhofer (Tuba) 
klang der Abend bei einem 
von der Gemeinde spendier-
ten Essen gemütlich aus.

Fotos: MK Gaimberg

Der Ausschuss für die Jahre 2022 und 2023: 
Obmann:  Franz Webhofer 
Obmann-Stv.:   Andreas Tiefnig 
Kassier:  Patrick Kollnig 
Kassier-Stv.:  Bernhard Tscharnig 
Schriftführerin:  Eva Weiler 
Schriftführerin-Stv.:  Julia Warscher 
Jugendreferentin:  Annika Unterlercher 
Notenwart:  Roland Tiefnig 
Notenwart-Stv.:   Thomas Mandler 
Instrumentenwart:  Stefan Webhofer 
Trachtenwart:  Andreas Tiefnig 
Stabführer:  Josef Tiefnig 
Stabführer-Stv.:  Thomas Mandler 
Kapellmeister:  Thomas Frank 
Kapellmeister-Stv.:  Christian Tiefnig 
Medienreferent:  Armin Rogger 
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Schülerkonzert der Landesmusikschule
Lienzer Talboden in Gaimberg

Am 15. März fand nach einer 
zweijährigen Unterbrechung 
aufgrund der Corona-Pande-
mie wieder das erste Konzert 
der Landesmusikschule statt. 
Gaimberg eröffnete den Rei-
gen der Schülerkonzerte, die 
im Frühling fast wöchentlich 

in den Gemeinden des Lien-
zer Talbodens durchgeführt 
werden. Groß war die Freude 
bei den Schüler/innen, den 
Lehrpersonen und dem Publi-
kum, endlich wieder auftreten 
bzw. jungen Talenten zuhören 
zu können. Es war auch die 
erste offizielle Veranstaltung 
im neuen Turnsaal, der sich 
auch für derartige Aktivitäten 
absolut bewährte. 
Bgm.-Stv. Norbert Duregger 
überbrachte die Grüße der 
Gemeindeführung und be-
richtete, dass die 50 Musik-
schüler/innen der Gemeinde 
natürlich einiges kosten, aber 
alle Beteiligten sicher sind, 
dass dieses Geld gut inves-
tiert ist. Knapp 30 Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene 
aus Gaimberg und den umlie-
genden Gemeinden boten ein 
abwechslungsreiches Kon-
zertprogramm auf den ver-
schiedensten Instrumenten. 
Ein besonderes Hörerlebnis 
bot zum Beispiel das Fagott-
Quartett „Fagotttirol Ost“, 
das sich mit dem Konzert auf 
den Landeswettbewerb von 
„Musik in kleinen Gruppen“ 
vorbereitete. Sehr erfreulich 
waren auch die Darbietungen 
von ganz jungen Musikant/-
innen, die schon nach weni-
gen Monaten Lehrzeit ihren 
ersten Auftritt bravourös 
absolvierten. Der Leiter der 
Landesmusikschule Lien-
zer Talboden, Hans Pircher, 

führte durch das Programm 
und stellte die Schüler/innen 
und Lehrpersonen vor. Der 
Obmann der Musikkapelle, 
Franz Webhofer, zollte allen 
Beteiligten großen Respekt 
und betonte die Wichtigkeit 
der Musikschule für die Wei-
terentwicklung und den Fort-
bestand der Musikkapellen. 
Zum Schluss nahmen alle 
Akteure gerne das Jausen-
sackl entgegen, das die Ge-
meinde und die Musikkapelle 
spendiert hatten.

Eva Weiler

Klemens Steiner mit seinem Lehrer Paul Moser. Gitarrenduo Lina Frank und Maria Girstmair.

Fotos: MK Gaimberg

Saxophonquartett - Leni Biedner, Valentin Dorer, Musik-
schullehrer Markus Stotter, Tim Niedertscheider (v.l.).

Laura de Biasio (Gitarre) und Annika Tiefnig (Saxophon).

Foto: Franz Wibmer Foto: Franz Wibmer
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Heimat ist nicht an einen Ort gebunden
Die Musikkapelle Gaimberg verabschiedet sich von ihrem Ehrenmitglied

und langjährigen Stabführer Paul Tschurtschenthaler

Paul Tschurtschenthaler leb-
te zwar mit seiner Familie in 
Lienz, blieb aber zeitlebens 
ein „echter“ Gaimberger, der 
das Vereins- und Pfarrleben 
in Gaimberg mit viel Einsatz 
mitgestaltet hat. Auch der 
Zelebrant des Sterbegottes-
dienstes, Pater Martin Bich-
ler, betonte in seiner Predigt, 
dass Paul aus „Gaimberger 
Holz“ geschnitzt gewesen sei. 
Die Verbindung zu seinem 
Geburtsort hielt Paul Zeit sei-
nes Lebens aufrecht. 
Paul wurde am 13. September 
1944 als jüngstes Kind von 
Barbara und Alois Tschurt-
schenthaler in Gaimberg ge-
boren und erlebte mit seinen 
älteren Geschwistern Josef, 
Maria, Alois jun. und Ita 
eine glückliche Kindheit in 
bescheidenen Verhältnissen. 
Die Familie lebte in der da-
maligen „Wachtlechner Sen-
nerei“ und begann erst An-
fang der 1960er Jahre mit dem 
Bau eines eigenen Hauses im 
Dorfkern. Paul besuchte acht 
Jahre lang die Volksschule 
Grafendorf und anschlie-
ßend die Fortbildungsschule. 
Ab 1963 arbeitete er bei der 
„Österreichischen Post- und 
Telegraphenverwaltung“, 
besuchte die Berufsschu-
le in Innsbruck und legte 

die Werkmeisterprüfung ab. 
Durch seine Tätigkeit als Te-
lefonentstörer kam er bis in 
die entlegensten Höfe Ostti-
rols und war überall beson-
ders nach Blitz- oder Schnee-
schäden sehr willkommen. 
Aber nicht nur durch seine 
Arbeit war Paul im ganzen 
Bezirk bekannt, auch als Mu-
sikant war er viel unterwegs. 
In Spitzenzeiten absolvierte 
er als Alleinunterhalter oder 
in kleineren und größeren Be-
setzungen zwischen 80 und 
100 Auftritte im Jahr. Das 
Singen mit der passenden 
Gitarrenbegleitung war seine 
große Leidenschaft. Bis 2019 
sang er noch zusammen mit 
Paul Steiner die alten Lieder, 
zum Beispiel beim Volksmu-
sikabend der Bichlböllerer im 
Mesner Brennstadl. Über 20 
Jahre lang begleitete Paul als 
Musikant die Ausflüge und 
Feierlichkeiten des Wohn- 
und Pflegeheimes Lienz. Die 
Gitarre war sein ständiger 
Begleiter, bis wenige Monate 
vor seinem Tod.
Aber auch die Blasmusik lag 
ihm sehr am Herzen. Als es 
1960 darum ging, die Musik-
kapelle Gaimberg wieder zu 
gründen, war er mit Feuerei-
fer und der Es-Klarinette da-
bei. Später wechselte er zum 
Schlagwerk-Register und 
übernahm über 30 Jahre lang 
verschiedene Funktionen im 
Vereinsvorstand. Besonders 
hervorzuheben ist seine Tä-
tigkeit als Stabführer der Mu-
sikkapelle Gaimberg. Über 
25 Jahre schwang Paul den 
Tambourstock mit viel Stolz 
und Können. Er war immer 
sehr auf ein gepflegtes Er-
scheinungsbild der Musikant/
innen und Marketenderinnen 
bedacht und freute sich über 
ein „schneidiges“ Marschie-

ren. Bei Bezirksmusikfesten, 
Aufmärschen zu Konzerten, 
Umzügen in Südtirol oder 
Bayern, beim Gauderfest im 
Zillertal, in der Partnerge-
meinde Garsten und sogar 
in Amsterdam marschierten 
die Gaimberger unter seiner 
Führung. Auch erfolgreiche 
Teilnahmen bei Marschwer-
tungen konnte er für sich 
und die Kapelle verzeichnen. 
Ende 2013 musste „der Tschu 
Paul“ nach 54 Jahren seine 
aktive Mitgliedschaft bei der 
Musikkapelle aus gesund-
heitlichen Gründen beenden. 
Mit der Ernennung zum Eh-
renmitglied würdigte die 
Musikkapelle Gaimberg sei-
ne außergewöhnlichen und 
vorbildhaften Leistungen für 
den Verein. Auch vom Tiro-
ler Blasmusikverband erhielt 
er im Laufe der Jahre viele 
Ehrungen und Auszeichnun-
gen. Nach seiner aktiven Zeit 
besuchte er mit seiner Frau 
Erna alljährlich eine Probe 
rund um seinen Geburtstag 
und freute sich über das ge-
sellige Beisammensein bei 
der mitgebrachten Jause.
Außer der Musikkapelle und 
der Freiwilligen Feuerwehr 
(siehe eigener Nachruf) en-
gagierte sich Paul auch im 
Pfarrleben und sang im Kir-
chenchor mit. Von seinem Va-

ter, der auch Kirchenmesner 
gewesen war, hatte er die Lie-
be für die Arbeiten rund um 
die Kirche übernommen und 
war alljährlich beim Färben 
der Osterkugeln oder beim 
Aufrichten der Krippe mit 
Feuereifer dabei. Außerdem 
fungierte Paul in der Pensi-
on als Mesner und kümmerte 
sich bis 2011 als „Hausmeis-
ter“ um das Widum. Durch 
seine Frau Erna, die im Klos-
ter St. Marien für die Minist-
ranten und die Reinigung ver-
schiedener Gewänder uvm. 
zuständig ist, kam Paul in den 
letzten Jahren auch dort zum 
Einsatz. Er hielt z.B. den Vor-
platz sauber und half mit, wo 
immer er gebraucht wurde. 
Als die Verpflichtungen ge-
genüber den Vereinen weni-
ger wurden, konnte sich Paul 
wieder mehr seiner Familie 
widmen. Seine Frau Erna 
hatte er 1967 kennen gelernt 
und ein Jahr später geheiratet. 
Das junge Paar hatte vorerst 
im neu errichteten Elternhaus 
von Paul gewohnt und über-
siedelte dann in ein Hochhaus 
in der Tristacher Straße. Die 
Töchter Beatrix (1969) und 
Manuela (1973) machten die 
beiden zu glücklichen Eltern 
und waren sogar einige Jahre 
Marketenderinnen der MK 
Gaimberg. Auch die Enkel-

Bei der Marschwertung im Jahr 2011 im Dolomitenstadion 
Lienz.

Fotos: MK Gaimberg



4949Die Sonnseiten Nummer 60 - August 2018 49Vereine Die SonnseitenNummer 71 - Mai 2022

Sonntag 15.05.2022 ganztägig Konzertwertungsspiel in Oberlienz 
Donnerstag 16.06.2022 19:00 Uhr Fronleichnamsprozession 
Sonntag 19.06.2022 Vormittag Batallionsschützenfest in Nußdorf-Debant 
Sonntag 26.06.2022 Vormittag Herz-Jesu-Sonntag in Gaimberg 
Samstag 09.07.2022 20:00 Uhr Konzert beim Pavillon Gaimberg 
Samstag 06.08.2022 Abend Bezirksmusikfest in Lienz 
Samstag 13.08.2022 20:00 Uhr Konzert beim Pavillon Gaimberg 
Montag 15.08.2022 Mittag Konzert in Assling 
Mittwoch 17.08.2022 20:00 Uhr Konzert Hauptplatz Lienz 
Samstag 27.08.2022 20:00 Uhr Festkonzert zum Gaimberger Kirchtag 
Sonntag 28.08.2022 ganztägig Gaimberger Kirchtag (Pavillon) 
Sonntag 11.09.2022 Vormittag Konzert bei Mecki’s Panoramastub’n am Zettersfeld 
Sonntag 25.09.2022 Vormittag Jubiläum beim Michaelskirchl am Zettersfeld 
Dienstag 01.11.2022 Vormittag Allerheiligen - Gräbersegnung 
 

Terminvorschau für 2022

kinder Denise, Sandro, Lena 
und Claudio bereiteten Paul 
viel Freude. Besonders stolz 
war er auf seinen Urenkel Fa-
bian.
Als die Kräfte schwächer wur-
den und die Pflege zu Hau-
se nicht mehr möglich war, 
verbrachte Paul die letzten 
sechs Wochen seines Lebens 
im Wohn- und Pflegeheim 
Lienz, wo er in seiner Krank-
heit bestens betreut wurde. 
Am 13. Jänner 2022 schlief 
er dort im 77. Lebensjahr 
friedlich ein. Gut eine Woche 
später war eine große Trauer-
gemeinde in der Klosterkir-
che versammelt, um ihm die 
letzte Ehre zu erweisen. Der 
Obmann der Musikkapelle 
Gaimberg, Franz Webhofer, 

und der Kommandant der FF 
Gaimberg, Alois Neumair, 
würdigten Pauls Verdiens-
te in ihren Grabreden. Auch 
Pater Martins Worte zeugten 

von einer tiefen Verbunden-
heit mit dem Verstorbenen. 
Am Städtischen Friedhof 
war eine große Abordnung 
der Freiwilligen Feuerwehr 

Gaimberg anwesend und die 
Musikkapelle umrahmte die 
Beisetzung bei eisigen Tem-
peraturen und stürmischem 
Wind. 
So wie Paul auch nach seiner 
aktiven Zeit in den Gaim-
berger Vereinen und Institu-
tionen den Kontakt und die 
Verbindung stets aufrecht 
erhalten hat, werden auch die 
Gaimbergerinnen und Gaim-
berger diesem geselligen und 
hilfsbereiten „Gaimberger 
Original“ ein würdiges und 
„schneidiges“ Andenken be-
wahren. 

Eva Weiler

Familienurlaub in Pula (Kroatien) im Jahre 1984.

Foto: privat

Ein wahrlich seltener Anblick: Seit dieser Saison bilden fünf Bässe das mu-
sikalische Fundament der Musikkapelle Gaimberg. Markus Klaunzer, Nor-
bert Amraser (beide B-Tuba), Philipp Webhofer, Julia Warscher und Markus 
Duregger (F-Tuba) v.l. freuen sich schon auf viele Ausrückungen im heuri-
gen Sommer.

Foto: MK Gaimberg
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Ziel der „Tour of the Alps“ in Gaimberg
Am 21. und 22. April machte 
das international angesehene 
Radrennen „Tour of the Alps“ 
in Gaimberg Station. 
Am ersten Tag wurde das 
Gemeindegebiet von der 
Zettersfeldstraße bis nach 
Thurn durchquert, während 
das Etappenziel in Kals am 
Großglockner lag. Einige be-
geisterte Radsportfans feuer-
ten die Athleten entlang der 
Strecke an. Am zweiten Tag 

wurde oberhalb der Zetters-
feld-Talstation das Ziel des 
5-tägigen Rennens aufge-
baut. Mit enormem Aufwand 
wurden Zäune, Transparen-
te, Bühnen und Zelte auf-
gestellt und die Parkplätze 
waren voll mit Teambussen, 
LKWs und Fernsehwägen. 
Die Musikkapelle Gaimberg 
freute sich, bei dem Spekta-
kel dabei sein zu dürfen und 
präsentierte sich zwei Mal 

im Zielbereich mit einigen 
Märschen. Die FF Gaimberg 
half bei der Verkehrsregelung 
mit. Die Moderatoren führten 
auf Deutsch und Italienisch 
durchs Programm, während 
man auf großen Bildschirmen 
den Rennverlauf verfolgen 
konnte. Trotz leichten Regens 
waren natürlich auch zahlrei-
che Schaulustige aus der Ge-
meinde gekommen, um die 
Rennfahrer auf ihrem Weg 

zum Ziel zu begleiten. 
Der Osttiroler Felix Gall be-
legte beim Rennen, das heuer 
nördlich von Trient begann, 
den hervorragenden 6. Ge-
samtplatz. Die „Tour of the 
Alps“ ist aus dem „Giro del 
Trentino“ entstanden und 
wurde täglich auf „Euro-
sport“ übertragen und von 
Radsportbegeisterten in aller 
Welt verfolgt.

Der neugewählte Medienreferent Armin Rogger hat sich 
gleich in die Arbeit gestürzt und der Musikkapelle den 
Wunsch nach einer neuen Homepage erfüllt. Unter www.
mk-gaimberg.at wird der Verein ab sofort ansprechend im 
Internet präsentiert. Neben dem Terminplan und einer Auf-
listung der Mitglieder gibt es auch einen Beitrag über die 
Entstehung des Vereins. Unter „News & Infos“ können die 
letzten Ausrückungen nachverfolgt werden. Einen herzli-
chen Dank an Armin für seine professionelle Arbeit!

Unions-Obmann Michael Schneeberger mit Sohn Finn, Kpm. 
Thomas Frank, Johannes Nemmert und Bgm. Bernhard Web-
hofer verfolgten den Zieleinlauf von der Ehrentribüne aus.

Die Musikkapelle Gaimberg umrahmte die Siegerehrung beim 
Radrennen „Tour of the Alps“ mit einigen flotten Märschen.

Neue Vereinshomepage

Foto: Hannes Webhofer Foto: Michael Ploner

Obwohl sie schon im Feber 2022 ihr 60. Lebensjahr vollen-
det hatten, ließen es sich Franz Kollnig und Norbert Amraser 
trotzdem nicht nehmen, auch mit der Musikkapelle ihre run-
den Geburtstage zu feiern. 
Nach der Probe am 22. April spendierten sie ihren Musik-
kamerad/innen im Gemeindesaal ein Gulasch. Obmann 
Franz Webhofer bedankte sich im Namen der Mitglieder 
für die nette Einladung und überreichte den Jubilaren 
eine Musikanten-Figur und einen kleinen Flachmann. Wir 
wünschen Norbert und Franz weiterhin viel Gesundheit 
und schöne Stunden im Kreise der Musikkapelle Gaimberg.

Foto: MK Gaimberg
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Nachdem die für Novem-
ber 2021 geplante Jahres-
hauptversammlung der 
Union Raiffeisen Gaimberg 
aufgrund der Corona-Pan-
demie kurzfristig abgesagt 
werden musste, fand die 43. 
Jahreshauptversammlung 
der Union Gaimberg am 26. 
März 2022 im Feuerwehr-
haus Gaimberg statt. 
Obmann Michael Schneeber-
ger konnte krankheitsbedingt 
an der Jahreshauptversamm-
lung leider nicht teilnehmen 
und so war es Obmann-Stv.in 
Silvia Tiefnig vorbehalten, 
die letzten zwei Jahre Revue 
passieren zu lassen.
Als Ehrengäste konnten ne-
ben Bürgermeister Bernhard 
Webhofer, der Bezirksob-
mann der Sportunion Tirol, 
Josef Ganzer, FF Komman-
dant Alois Neumair, der Ka-
pellmeister der Musikkapelle 
Gaimberg Thomas Frank, der 
Obmann der JB/LJ Gaimberg 
Lukas Tiefnig, der Obmann 
vom Verein „Die Bichlböl-
lerer“ Konrad Klaunzer und 
der Obmann der Union Thurn 
Bernhard Kurzthaler begrüßt 
werden. Den verstorbenen 
Unionsmitgliedern der letzten 
zwei Jahre wurde zu Beginn 
in einer Schweigeminute ge-
dacht. 

Obwohl auch die Union Raiff-
eisen Gaimberg in den letzten 
zwei Jahren stark unter der 
Corona-Pandemie zu leiden 
hatte, konnten trotzdem zahl-
reiche Veranstaltungen - na-
türlich unter Einhaltung der 
gültigen Corona-Bestimmun-
gen - durchgeführt werden. 
Nach den Berichten der Ob-
mann-Stellvertreterin gaben 
die einzelnen Sektionsleiter 
den Anwesenden einen Über-
blick über die Tätigkeiten der 
Sportunion der letzten zwei 
Jahre. In diesen zwei Jahren 
konnten auch zahlreiche neue 
Veranstaltungen bzw. Bewer-
be (wie z. B. Saltoworkshop 
mit Saltochallange, Ranger-

days, Kinderyoga, funktiona-
les Ganzkörpertraining u.a.) 
angeboten werden.
Die Sportunion Gaimberg 
kann stolz auf bis zu 20 Ver-
anstaltungen pro Jahr zurück-
blicken, die alle großteils 
unfallfrei über die Bühne 
gegangen sind. Sportbegeis-
terung, Kameradschaft, Spaß, 
Zusammenarbeit unter den 
Vereinen und ein hohes frei-
williges Engagement sind 
Kernkompetenzen der Union, 
wodurch ein Gelingen der 
Veranstaltungen gegeben ist. 
Höhepunkt im abgelaufenen 
Kalenderjahr war sicherlich 
das Jubiläumsfest „50 Jahre 
Union Raiffeisen Gaimberg“ 

mit dem Gladiator-Run. Die-
ses Fest wird uns noch lange 
in Erinnerung bleiben und 
beim aufblasbaren Hindernis-
parcour konnte sich sowohl 
Jung als auch Alt richtig aus-
toben.
Die Kassa wurde von Evelyn 
Suntinger und Dominik Lad-
ner geprüft und nachdem alle 
Belege ordnungsgemäß und 
korrekt dargestellt waren, 
konnte der Kassier Norbert 
Mühlmann und der gesamte 
Ausschuss von der Vollver-
sammlung entlastet werden. 
Nach einigen dankenden und 
wertschätzenden Worten der 
Ehrengäste verbunden mit 
dem Wunsch um weiterhin 
gute Zusammenarbeit inner-
halb der Vereine, fand dieser 
Abend mit einer kleinen Jau-
se im gemütlichen Beisam-
mensein seinen Abschluss. 
Ein großer Dank an die Frei-
willige Feuerwehr Gaim-
berg für die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten und an 
die Gemeinde Gaimberg für 
die Übernahme der Kosten 
des Essens bei dieser Jahres-
hauptversammlung.

Stefan Biedner

Obmann-Stellvertreterin Silvia Tiefnig berichtete in ihrer 
charmanten Art über die abgelaufenen zwei Jahre.

Jahreshauptversammlung der Sportunion Gaimberg

Auch heuer haben wir wieder am Doppel-Wintercup in Nußdorf-Debant teilgenommen. Michael Schneeberger, Andreas Idl, 
Martin Niedertscheider, Jürgen Biedner (v.l.) und Christian De Biasio, Fabian Webhofer und Dominik Ladner (alle nicht 
im Bild) konnten sich ohne Niederlage den Sieg beim Wintercup 2021/2022 sichern - herzliche Gratulation zu diesem tollen 
Erfolg!

Unser Tennisnachwuchs hat im 
Februar 2022 an den Kärntner 
Landesmeisterschaften teilge-
nommen. Finn Schneeberger, 
Fausto Uprimny, Annika Tief-
nig, Paul Staller und Tobias 
Frank haben sich mit Kindern 
anderer Vereine in der Tennis-
halle in Lienz gemessen.

Fotos: Sportunion Gaimberg
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Ende März 2022 erfolgte der 
Baustart für unser Projekt 
„Neuerrichtung Funcourt“ 
am Sportplatz in Gaimberg. 
Die Firma Erdbau Josef 
Strieder war mit den Aushub-
arbeiten und mit den Arbeiten 
am Unterbau beauftragt. Den 
Auftrag für die Errichtung 

des Funcourts hat die Firma 
SP Sportanlagenbau GmbH 
als Billigstbieter erhalten und 
sämtliche Arbeiten sind der-
zeit voll im Gange.
Die Einweihung bzw. Seg-
nung unserer neuen Sportan-
lage ist für Samstag, den 21. 
Mai 2022, geplant. 

Im Rahmen dieser Ein-
weihungsfeier werden die 
Volksschulkinder der VS 
Grafendorf und Thurn an der 
„BEWEG DICH SCHLAU 
CHAMPIONSHIP“ teilneh-
men. Dabei handelt es sich 
um eine Veranstaltung von 
ServusTV und die Volks-

schulkinder treten in inge-
samt sechs Stationen gegen-
einander an. Im Vordergrund 
dieses Bewerbes steht aber, 
die Kinder für Sport und Be-
wegung begeistern zu kön-
nen!

Gugelhupfrennen 2022
Am 20. Februar 2022 war 
es soweit! Nach einem Jahr 
Pause gab es endlich wieder 
ein Gugelhupfrennen. In den 
Tagen vor dem Schirennen 
überlegten wir bereits, wer 
wohl unsere Gegner sein 
würden. Müssen wir in die-
sem Jahr gegen den älteren 
oder jüngeren Jahrgang star-
ten? Wer wird alles am Start 
sein?
Die Vorbereitungen für uns 
waren voll im Gang. Mama 

backte die Kuchen und wir 
halfen natürlich mit. Auch 
bei der Auswahl der Süßig-
keiten, die wir auf den Torten 
platzieren wollten, hatten wir 
gute Vorschläge.
Nun war der Renntag endlich 
da. Die Schi waren frisch ge-
wachst und wir fuhren extra 
früh genug mit der Gondel 
aufs Zettersfeld. Nachdem 
wir unsere Startnummern ab-
geholt hatten, fuhren wir die 
Strecke durch, damit wir kei-

nen Torfehler machen.
Vor dem Start waren wir sehr 
aufgeregt. Zuerst fuhren die 
ganz Kleinen, dann erst ka-
men wir an die Reihe. Im 
Ziel angekommen, waren wir 
erleichtert, dass wir es gut ge-
schafft hatten.
Vor der Preisverteilung be-
gutachteten wir die leckeren 
Kuchen und wunderschön 
verzierten Torten beim Ver-
einsheim der Sportunion. Wir 
warteten schon gespannt bis 

unsere Gruppe aufgerufen 
wurde und wir endlich er-
fuhren, welchen Platz wir er-
zielen konnten. Dann war es 
nochmals spannend, denn die 
Torten und Kuchen wurden 
ausgelost. Wir hatten großes 
Glück und gingen mit zwei 
wirklich leckeren Kuchen 
nach Hause.

Niklas Tiefnig

Insgesamt nahmen heuer über 70 Kinder aus Gaimberg und 
Thurn am Gugelhupfrennen teil. Die Tagesbestzeiten erzielten 
Elisbeth Tscharnig (45,42 sek.) und Josef Ranacher (42,77 sek).

Jedes teilnehmende Kind durfte einen leckeren Kuchen mit 
nach Hause nehmen.

Baustart beim Projekt „Neuerrichtung Funcourt“

Fotos: Sportunion Gaimberg

Fotos: Sportunion Gaimberg
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Im Jahr 2022 feiert die größte Frauenorganisation Tirols unter 
dem Motto „Bäuerinnen bewegen“ ihr 60-jähriges Bestehen. 
Die Bäuerinnen-Organisation versucht, den Bäuerinnen die 
Arbeit am Hof zu erleichtern: durch Fortbildung - Gemein-
schaft - Information… 
Das Netzwerk erstreckt sich vom Ort bis zur Landesebene. Von 
März bis Oktober 2022 finden tirolweit - über alle Bezirke ver-
teilt - sechzig verschiedene Aktionen statt. Diese Veranstaltun-
gen sind gebietsweise verschieden und werden zeitgerecht im 
„Osttiroler Bote“ angekündigt. Für das Gebiet Lienz-Sonnsei-
te ist am Sonntag, 12. Juni 2022, eine Wanderung über 
den Iseltrail mit Besichtigung des Sägewerkes Ainet vorgese-
hen. Dazu laden wir heute schon herzlich ein. Als sichtbares 
Zeichen des Jubiläumsjahres 2022 wollen wir im Herbst einen 
Baum pflanzen.

Gabriele Tiefnig

Bäuerinnenorganisation in Gaimberg

Zu einer liebgewordenen Geste ist bereits der „Blumen-
gruß zum Valentinstag“ geworden. Die Altbäuerinnen der 
Gemeinde (ab 70 Jahre) werden mit dem bunten Geschenk 
überrascht und öfters kommt es dadurch zu einem netten 
„Hoagascht“, der besonders in dieser Zeit sehr geschätzt 
wird. Heuer kamen 25 Blumenstöckln zum Einsatz, es wurde 
auch den Gaimbergern im Wohn- und Pflegeheim Lienz da-
mit eine kleine Freude bereitet.

Tenniscamp in Porec
Gut gelaunt trafen sich 30 
Tenniskameraden und Ten-
niskameradinnen der Union  
Gaimberg am 29. April 2022 
in Porec in Kroatien. Die An-
reise erfolgte individuell mit 
dem eigenen Auto. Zuerst 
galt es, sich vor Ort zu akkli-
matisieren und am Freitag-
nachmittag trugen wir bereits 
die ersten Tennispartien aus.
Neben den täglichen Tennis-
einheiten stand auch Radfah-
ren und Laufen für einige von 
uns auf der Tagesordnung. 
Wir ließen uns natürlich auch 
kulinarisch verwöhnen und 
genossen das variantenreiche 
Buffet im Hotel in vollen Zü-
gen, das keine Wünsche offen 
ließ. Am Abend ließen wir 
das Erlebte an der Hotelbar 
Revue passieren.
Die sehr spannenden Trai-
ningsmatches verliefen zum 
Glück alle fair und unfallfrei.
Die Heimreise erfolgte am 
Sonntag bzw. Montag und 

wir können auf ein kamerad-
schaftliches, sportliches und 
erholsames Tenniscamp zu-
rückblicken, das leider viel 

zu schnell zu Ende ging.

Seit Montag, 2. Mai 2022, fin-
den nun die ersten Bewerbs-

spiele im Mixed-Doppel in 
Gaimberg statt.

Stefan Biedner

Wir genossen den Ausflug nach Porec (Kroatien) in vollen Zügen.
Foto: Sportunion Gaimberg
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Aktivitäten der JB/LJ Gaimberg
Aufgrund der Corona-Krise 
konnten wir 2021 unser Ad-
ventprogramm nicht wie 
sonst üblich aufziehen. So 
waren die bei Klein und Groß 
beliebten Nikolausbesuche 
in der gewohnten Form nicht 
durchführbar. Trotzdem ließ 
es sich unser engagierter 
Nikolaus nicht nehmen, die 
braven Kinder zu belohnen. 
Auch der Besuch der Gaim-
berger BewohnerInnen des 
Wohn- und Pflegeheims Lienz 
musste ausfallen. Auch hier-
für fanden wir natürlich eine 
Lösung und brachten diesen 
eine kleine Aufmerksamkeit 
vorbei. Die Advents- und 
Weihnachtszeit ist jedes Jahr 
wieder eine ganz besonde-
re Zeit im Jahr und wir sind 
froh, dass wir immer wieder 
einiges tun können, um das 
Fest so wundervoll zu ma-
chen, wie es eben ist.

Der Adventkranz
Es ist schon eine Tradition 
geworden, dass wir uns jedes 
Jahr beim „Grießmann“ tref-
fen, um einen Adventkranz 
für die Pfarrkirche zu binden. 
Dieser Brauch läutet bei uns 
Jungbauern immer den Ad-
vent ein. Bei dem gemeinsa-
men Zurechtbasteln der Zwei-
ge und der Kerzen bleibt auch 
Zeit, darüber nachzudenken, 
wie wir die Weihnachtszeit 
gestalten und wie wir der 
Gaimberger Bevölkerung 
eine Freude machen können. 
Den Gaimbergern, die in der 
stillen Zeit den Gottesdienst 
besuchen, bereiten wir mit 
dem Adventkranz eine gro-
ße Freude. Der Adventkranz 
steht nämlich nicht nur im 
Kerzenschein, sondern auch 
ein wenig im Rampenlicht. 
Er ist ja schließlich nicht so 
einfach zu übersehen.

Die Krippe
Ende November stellten ei-

nige Burschen der Landju-
gend die Krippe wieder beim 
Nepomuk-Stöckl bei der Ab-
zweigung Richtung Unter-
gaimberg auf. Sie erfreut sich 
jedes Jahr großer Beliebtheit.

Nikolausbesuch in Gaim-
berg 2021
Nach coronabedingter Pause 
im Jahr 2020 machte sich der 
heilige Nikolaus am 4. und 
5. Dezember wieder auf den 
Weg, um die braven Gaim-
berger Kinder zu besuchen. 
Auf seine Begleiter, die En-
gel, Rüaschelen und Kram-
pusse musste der Nikolaus in 
diesem Jahr leider verzichten. 
Dennoch freuten sich 22 Fa-
milien über seinen Besuch, 
der auch mit Abstand großen 
Eindruck bei den Kindern 
hinterließ.

Das alljährliche Rorateamt
Am 18. Dezember fand un-
sere alljährliche Rorate um 
06:00 Uhr statt. Heuer wur-
de die Messe wieder in der 
Kirche gefeiert. Im Jahr 2020 
konnten/mussten wir ja auf 
den Pavillon zurückgreifen. 
Vikar Stefan Bodner zeleb-
rierte den Gottesdienst und 
wir Jungbauern gestalteten 
mit. Ein Dank gebührt in die-
sem Zuge den „Hornflakes“, 
die die besinnliche Stunde 
musikalisch umrahmt haben. 
Nachdem gemeinsam im 
Gebet Kraft für das restliche 
Weihnachtsfest geschöpft 
wurde, luden wir die Kirch-
gängerinnen und Kirchgänger 
noch zu einem sogenannten 
„Frühstück to go“ ein. Bei 
diesem legten wir natürlich 
ein Augenmerk auf regionale 

Produkte. Diese ließen sich 
alle schmecken. Trotzdem 
ist zu hoffen, dass wir im 
kommenden Advent auch die 
kulinarische Stärkung zusam-
men genießen können.

Aufmerksamkeit für die 
Gaimberger Altersheimbe-
wohnerInnen
Da die Besuche im Wohn- 
und Pflegeheim ja im Jahr 
2021 nicht möglich waren, 
überlegten wir, was wir tun 
könnten, um den Heimbe-
wohnerInnen dennoch eine 
Freude zu bereiten. Da wir im 
vergangenen September neue 
Fotos unseres Ausschusses 
und der anderen aktiven Mit-
glieder schossen, ließen wir 
ihnen das Gruppenfoto in 
Form einer Karte zukommen. 
Auf die Rückseite druckten 
wir noch einen zum Fest pas-
senden Spruch. Dem nicht 
genug, bekamen die Gaim-
bergerInnen zusätzlich in 
einem Kerzenglas ein (elek-
trisches) Teelicht und einen 
aufmunternden Engel. Wir 
hoffen, dass die Beschenkten 
sich freuten, dass wir an sie 
dachten und die Aufmerk-
samkeit ihr Zimmer schön 
ausgeschmückt hat.

Fabian Webhofer

Adventkranzbinden beim „Grießmannhof“

Weihnachtsgrüße einmal anders...

Fotos: JB/LJ Gaimberg
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Aktivitäten der JB/LJ Gaimberg
Bezirkszimmergewehr-
schießen 2022
Nicht immer müssen wir 
Jungbauern in Gaimberg eine 
Veranstaltung selbst organi-
sieren, um miteinander Spaß 
zu haben. Aus diesem Grund 
fanden sich 16 Burschen und 
Mädchen am 22. März 2022 
am Schießstand Leisach ein, 
um den Bezirksmeistertitel 
im Zimmergewehrschießen 
zu rittern. Die Jungbauern-
schaft/Landjugend Leisach 
lud uns dazu ein. Sie werden 
sich sehr über unser Interes-
se gefreut haben, waren wir 
doch die stärkste Ortsgruppe. 
Die stärkste Ortsgruppe ist 
jedoch nicht gleichbedeutend 
mit den treffsichersten Schüt-
zen. Dies mussten wir leider 
erfahren. Gerade bei solchen 
Veranstaltungen ist aber auch 
der olympische Gedanke 
„Dabei sein ist alles“ schon 
viel wert. Somit waren wir 
froh, mitgemacht zu haben 
und es kam uns spätestens 
beim gemeinsamen Anstoßen 
bei der Nachbesprechung ein 
Lächeln über die Lippen.
Auch in diesem Jahr waren 
wir von der Landjugend zu 
Ostern wieder engagiert und 
zogen unser „gewohntes“ 
Osterprogramm auf. Dieses 
beinhaltet das Aufstellen des 
Osterhasen oberhalb der Ge-
meinde, den Jugendkreuzweg 

am Karfreitag in der Früh, 
die Osterlichtaktion am Kar-
samstag und den Jugendgot-
tesdienst am Ostermontag. 
Das Ostereierfärben mussten 
wir heuer aus Termingründen 
auslassen.
Was in diesen Tagen beson-
ders (positiv) auffiel, ist, dass 
die JB/LJ Gaimberg viele 
treue Anhängerinnen und An-
hänger hat. So konnten wir 
uns am Karfreitag über insge-
samt 37 Frühaufsteher freuen 
und am Ostermontag war die 
Kirche sehr gut gefüllt. Dan-
ke allen für das zahlreiche 
Erscheinen! Wir freuten uns 
sehr darüber.
Am Karfreitag, dem 15. April 
2022, hieß es für die Gläubi-
gen früh aufstehen. Insgesamt 

37 (!) Personen ließen es sich 
nicht nehmen, bei Vogelge-
zwitscher und Kerzenschein 
am Jugendkreuzweg der 
JB/LJ Gaimberg teilzuneh-
men. Ab 05:15 Uhr wurde an 
fünf Stationen (Kirchplatz-
Angerer Kreuzl-Votz Kreuzl-
Wachtlechner Stöckl-Kirch-
platz) der Leidensweg Jesu 
wiedergegeben. Unterwegs 
wurde ein Rosenkranz gebe-
tet. Im Anschluss teilten wir 
noch eine kleine Agape aus.

Unsere Kerzen erhellten auch 
am Karsamstag, dem 16. Ap-
ril, die Dunkelheit und die 
Herzen der Menschen, als wir 
sie - entfacht am Osterfeuer - 
nach der Auferstehungsmesse 
an die Gottesdienstbesuche-

rinnen und -besucher austeil-
ten. So konnte jeder und jede 
ein Stück des Osterwunders 
mit nach Hause nehmen.

Jugendmesse
Am Ostermontag, dem 18. 
April, gestalteten wir den Ju-
gendgottesdienst, der von  
„Familie Lusser“ sehr fei-
erlich musikalisch umrahmt 
wurde. Pfarrer Franz Troyer 
feierte mit uns die Messe, die 
in diesem Jahr wieder in der 
Kirche zelebriert wurde. Im 
letzten Jahr fand der Gottes-
dienst beim Pavillon statt. Im 
Anschluss gab es natürlich 
wieder eine angemessene 
Agape, die sich die „Kirch-
leute“ nicht entgehen ließen. 

Agape nach der Jugendmesse am Ostermontag 2022.

Station beim Schuster-Wachtlechner-Stöckl. Gruppenfoto am Karfreitag 2022.
Fotos: JB/LJ Gaimberg
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Der Seniorenbund berichtet
Jeder Frühling trägt den 
Zauber eines Anfanges in 
sich (Monika Minder)
Diese Gedanken treffen heu-
er wohl wieder besonders zu, 
da wir erneut mit geselligen 
Unternehmungen beginnen 
können, worauf sicher viele 
von uns schon mit Freude und 
Neugierde warten werden. In 
einem kurzen Überblick ma-
chen wir auf folgende geplan-
te Termine aufmerksam: 
Der 1. Hoagascht findet am 
Mittwoch, dem 11. Mai, statt 
und soll als Nachmittags-
ausflug nach Oberdrauburg 
gestaltet werden. Der 2. Ho-
agascht am Mittwoch, dem 8. 
Juni) wird wieder im Rahmen 
des Grillfestls am Sport-
platz auch die Jahreshaupt-
versammlung beinhalten. Der 
1. Wandertag ist für Mitt-
woch, 13. Juli, geplant und 
der 2. Wandertag wird am 
Mittwoch, dem 10. August, 

durchgeführt. 
Der große Ausflug ist für 
Mittwoch, 14. September, 
geplant. Im Oktober (12.10.) 
und November (9.11.) treffen 
wir uns (hoffentlich) wie-
der zu den geselligen Hoa-
gascht-Nachmittagen im 

Feuerwehrhaus. 
Die Adventfeier ist für Mitt-
woch, den 14. Dezember, im 
Brennstadel vorgesehen. Wir 
hoffen, dass wir auch im kom-
menden Sommer unsere Ter-
mine so komplikationslos und 
fröhlich wie im vergangenen 

Jahr wahrnehmen dürfen.
Mut und Unternehmungs-
geist der Vereinsführung ha-
ben sich im Sommer 2021 
wirklich gelohnt! Aufgrund 
der coronabedingten Um-
stände und dem Ausfall der 
geplanten Adventfeier wur-
den unseren Mitgliedern das 
„Honigglasl“ mit den besten 
Wünschen zum Jahreswech-
sel zugestellt. So hoffen wir 
auf einen schönen Sommer 
und freuen uns auf gesellige 
Stunden in der gewohnten 
fröhlichen Runde.

Zum Geburtstag gratulie-
ren wir:
Othmar Oberegger 85 Jahre
Elisabeth Klaunzer 70 Jahre 
Auch unserem Grillmeister 
Franz Pongritz gelten alle gu-
ten Wünsche zum 70er.

Elisabeth Klaunzer

Eine liebevol-
le Erinnerung 
gilt auch dem 
„ T s c h u r t -
s c h e n t h a l e r 
Paul“.
Er umrahm-
te als be- und 
geliebter Stim-
mungsmacher 
zahlreiche An-
lässe unserer 
Ortsgruppe. 
„Auf geht’s - 
D a m e n w a h l “ 
hieß es öfters 

bei diversen lustigen Seniorennachmittagen und Ausflü-
gen. Es bereitete auch ihm sichtlich Freude, mit den älteren 
Mitmenschen über vergangene Zeiten zu plaudern und da-
von auch „manches Lied singen zu können!“
„Lieber Paul! Wir denken gerne an die schönen Stunden 
mit Dir zurück und werden Dich und Deine Fröhlichkeit in 
guter und dankbarer Erinnerung behalten.
Der Herrgott vergelte Dir Dein Dasein für die Allgemein-
heit mit seiner Gnade und Güte. Ruhe in Frieden!“

„Do sitzt da Othmar“ steht auf dem neuen Bankl unterm Ka-
stanienbaum, ein Geschenk zum 85er. Es gratulierten hier 
die Nachbarinnen Rosi und Tone.

Die „Franzl Lisl“ war etliche Jahre Mitglied des Senio-
renbundes. Besonders gerne nahm sie am „Faschings-
gschnas“ teil, meist in origineller Kostümierung. Einer ih-
rer letzten Besuche der „Hoagaschte“, bevor ihr gesund-
heitliche Probleme ernsthaft zu schaffen machten, war der 
Grillnachmittag im Juni 2010. Wir werden die Lisl in guter 
Erinnerung behalten!

Fotos: Seniorenbund Gaimberg
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20 Jahre Kath. Bildungswerk in Gaimberg
Leben ist Veränderung
Von Zeit zu Zeit gilt es Rück-
schau und Ausblick zu halten 
- oft anlässlich bestimmter 
Ereignisse oder eines runden 
Geburtstags! Heuer sind es 20 
Jahre, die ich mit der Leitung 
des Katholischen Bildungs-
werkes Gaimberg betraut bin! 
Eingebettet in eine landes-
weite Struktur mit regionalem 
Stützpunkt im Bildungshaus 
Osttirol (damals noch in der 
Angerburg beim Franziskaner-
kloster, nunmehr im Telekom/
A1-Gebäude und bald beim 
Widum Lienz/St. Andrä). 
Im Bildungsangebot spiegelt 
sich die digitale Entwicklung 
wesentlich wider. Früher galt 
es, kompetente Referenten 
vor Ort zu holen, um Vorträge 
und Kurse anbieten zu kön-
nen. Meist kam es hier auch 
zu regem Austausch im gesel-
ligen Teil und darüber hinaus. 
Schon die Kundmachung der 

jeweiligen Veranstaltungen 
hatte mehrere Schienen - wo-
bei das Medium Internet die 
größte Veränderung brachte. 
Online Module und LIVE 
Streams bringen die Infor-
mation in die Wohnung. In-
zwischen ist das Angebot 
an Wissenswertem derart 
vielfältig und Anleitungen, 

Rezepte, etc. können jeder-
zeit per Suchmaschinen auf 
Blogs und diversen Home-
pages abgerufen werden! Der 
Anbruch eines neuen Zeital-
ters ist längst nicht mehr zu 
stoppen! Es ist die Frage, ob 
die Menschheit sich wieder 
zurückbesinnt auf eine ge-
wisse Einfachheit. Wird es 

einen Spagat geben können 
zwischen den überbordenden 
Zwängen des Computerzeit-
alters, dem Stress und der 
Hektik gegenüber dem na-
turvorgegebenen Rhythmus? 
Werden wir Zeugen eines 
neuen Morgens? Verände-
rung ist überall spürbar. Viele 
Impressionen strömen ein 
und vorbei. Einordnen oder 
nur betrachten oder über-
haupt nicht bemerken? Ei-
niges liegt in unserer Hand, 
was wir daraus machen - nach 
altbewährten Methoden oder 
wagen wir neue! Ein vernünf-
tiger Mix aus beiden wird es 
wohl werden! Möge dies in 
unser Schatzkästchen für die 
nächste Zeit gelegt sein! Es 
gilt sicher, von neuem die 
Ärmel hochzukrempeln und 
voll Zuversicht an unserer 
Zukunft zu arbeiten!

Gertraud Thaler

Alle guten Wünsche denen, die heuer ihren 60. Geburtstag 
feiern!

IHR BERATER
Bernhard Webhofer
Mobil +43 676 8282 8190 
bernhard.webhofer@tiroler.at

Für’s

Moped
DIE TIROLER
KFZ-HAFTPFLICHT
FÜR MOPED UND 125ER

monatlich max. 

EUR 6,-*

exklusive motorbezogener  
Versicherungssteuer

Jetzt online  
abschließen  

tiroler.at
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„Da Dokta kimmt mit‘n Rosse“...
…war eine öfters gehörte 
Feststellung, wenn der Au-
genarzt Dr. Harald Heller in 
den frühen 60er Jahren zu sei-
ner Patientin, der „Freimann 
Tant‘“ Anna Hintersteiner 
den Schotterweg nach Ober-
gaimberg hinaufgeritten kam. 
Sie war damals am Grünen 
Star operiert worden und sehr 
dankbar für die Umsicht des 
Augenarztes, der als Pferde- 
und Hundefreund in Gaim-
berg schon recht bekannt war.
Im Jahre 1960 hatte er von 
Anna Hintersteiners Bruder, 
dem Peheimbauern Johann 
Walder, ein Grundstück im 
„Zipfangerle“ (heute im Be-
reich der Zettersfeldstraße) 
erworben und darauf ein 
schmuckes Eigenheim errich-
tet.
In der Nr. 37 der Gemein-
dezeitung „Die Sonnseiten“ 
vom Dezember 2010 gewähr-
te uns die Fam. Harald und 
Martha Heller einen recht 
Gaimberg-bezogenen Ein-
blick in ihr „Leben am Rande 
der Stadt“. Und dort schloss 
sich am 16. Februar 2022 
auch der Lebenskreis des 
geschätzten und geachteten 
Augenarztes, den viele Men-
schen vor allem als exzellen-
ten Diagnostiker in dankbarer 
Erinnerung behalten werden. 
So gibt es zahlreiche Anek-
doten, u.a. um diese Taktik 
des Augenarztes, dass er die 
- von allen Seiten anfahren-
den - Notfallpatienten dahin-
gehend instruierte, sie mögen 
einfach die Straße zur Zet-
tersfeld-Talstation nehmen, 
er säße dann schon bei der 
Abzweigung zu seinem Haus 
auf einem Campingstühlchen 
einfach am Straßenrand. Und 
so fand man ihn - manchmal 
sogar unter einem Schirm - 
gar nicht so selten vor!
Am Freitag, den 4. März 
2022, feierte Pfarrer Franz 
Troyer im Kreise der Ange-

hörigen und Wegbegleiter 
den Sterbegottesdienst, wür-
dig und passend umrahmt 
durch Orgel und Gesang 
(Gernot Kacetl und Florian 
Mattersberger). Das Mitwir-
ken der „Gaimberger Wei-
senbläser“ unterstrich auf 
fühlbare Weise die Zugehö-
rigkeit der Trauerfamilie zu 
Pfarre und Gemeinde durch 
sechs Jahrzehnte. An dieser 
Stelle sei an die Mutter des 
Verstorbenen erinnert; Anna 
Heller war eine treue Besu-
cherin der Werktagsmessen 
unter Pfarrer Adolf Jeller. Ihr 
Bruder - Prälat Musger aus 
Wien - übernahm öfters die 
Urlaubsvertretung für den 
Ortspfarrer.
Tochter Andrea Wasserfaller-
Heller ließ die Trauergäste an 
der Lebensgeschichte ihres 
Vaters Dr. Harald Heller teil-
haben:
Harald Heller wurde am 12. 
Oktober 1927 in Wiener Neu-
stadt als Sohn des Landes-
rechnungsrates Eduard Hel-
ler und dessen Frau Anna, 
einer Postoffizialin, geboren. 
Die kleine Familie übersie-
delte nach Eisenstadt, wo er 
die Volksschule besuchte. Zu 
Kriegsbeginn 1938 wurde 
sein Vater nach der Auflösung 
der Burgenländischen Lan-

desregierung als gebürtiger 
Steirer nach Graz zurückver-
setzt. Dort besuchte Harald 
Heller das Pestalozzireal-
gymnasium und legte 1946 
die Matura ab. In dieser Zeit 
entstanden viele lebenslange 
Freundschaften, einen ehe-
maligen Schulfreund sollte 
er Jahrzehnte später sogar in 
Lienz wiedertreffen. 
Im Jahre 1946 begann Harald 
Heller an der Karl-Franzens-
Universität Graz mit dem 
Medizinstudium, das er 1954 
mit der Promotion zum Dok-
tor der gesamten Heilkunde 
abschloss. Schon als Student 
arbeitete er vollbeschäftigt 
in der Augenabteilung des 
Krankenhauses der Barmher-
zigen Brüder in Graz, wo er 
am Tag der Promotion sofort 
zum Sekundararzt bestellt 
wurde. 
Nach einer Zwischenstation 
an der Kinderabteilung des 
Krankenhauses Schwarzach 
im Pongau, absolvierte er ab 
Mai 1955 seine Facharztaus-
bildung an der Universitäts-
Augenklinik in Innsbruck. 
1960 trat er in Lienz die 
Nachfolge von Primarius Dr. 
Purtscher als niedergelas-
sener Augenfacharzt an und 
ordinierte hier 45 Jahre. In 
dieser Zeit war er zusätzlich 

der Konsiliarfacharzt für 
Augenheilkunde des Bezirks-
krankenhaus Lienz.
Sein Beruf war ihm stets Be-
rufung. Tag und Nacht, auch 
am Wochenende für seine 
Patienten erreichbar, wenn 
sie mit akuten Augenverlet-
zungen in sein Privathaus in 
Untergaimberg kamen. Erst 
im Jahre 2005, im Alter von 
78 Jahren, gab er sehr schwe-
ren Herzens seinen geliebten 
Beruf auf. 
Der Privatmensch Harald 
Heller heiratete am 22. April 
1961 Martha Musger, eine 
geborene Wienerin, die nach 
dem Krieg mit ihrer Familie 
nach Graz gezogen war. Be-
reits 1962 kam Tochter And-
rea zur Welt, eineinhalb Jah-
re später, 1963, folgte Sohn 
Christian.  Kontaktfreudig 
wie Harald Heller nun einmal 
war, schuf er sich in Lienz 
bald viele neue Freunde, mit 
denen er bis zum Lebensende 
in intensivem Kontakt blieb. 
Leider verstarben viele von 
ihnen schon Jahre vor ihm, 
so dass es zum Schluss - bis 
auf sehr wenige Ausnahmen 
- einsam um ihn und seine 
Frau wurde. 
Großes Interesse und Liebe 
galt stets seinen Tieren. So 
erzählte seine Frau Martha 
davon, dass sie mit gleich 
drei Haustieren gemeinsam 
ins neue Heim eingezogen ist: 
einem edlen Reitpferd, einem 
Hund und einem Kanarien-
vogel, dazu noch die Schwie-
gereltern. In späteren Jahren 
und bis zum Schluss waren 
die Hunde treue Kameraden. 
Harald Hellers große Lei-
denschaft galt - lange vor 
Lienz - den schönen Küns-
ten, vor allem der Musik. Als 
Kind - in Eisenstadt Haydn-
Sängerknabe - sang er bereits 
Soli in der Bergkirche, später 
war er Mitglied des Grazer 
Domchores, weiters sang er 

Dr. Harald Heller
geboren am 12.10.1927 - gestorben am 16.02.2022
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in Innsbruck im Opernchor, 
schließlich hörte man auch 
in Lienz seine Stimme zu ver-
schiedenen Anlässen.
Außerdem spielte er mit viel 
Begeisterung Klavier und 
musizierte gerne zusammen 
mit Freunden vierhändig 
oder in kleiner Kammermu-
sikbesetzung. Auch kleine 
Hauskonzerte wurden lange 
Zeit im Hause Heller gepflegt, 
zu denen auch bedeutende 
Künstler eingeladen waren. 
Harald Heller war nie ein 
besonders ausgedehnt Urlau-
bender, seine Sorge galt im-
mer dem Wohl und der mög-
lichst lückenlosen Betreuung 
seiner Patienten. Echte Erho-
lung erfuhr er in seinen regel-
mäßigen Wien-Wochenenden, 
wo er mit seinem alten Schul- 

und Studienfreund, Kinder-
arzt Dr. Siegi Wagner, inten-
siv den vielfältigen Interessen 
an Kunst und Kultur freien 
Lauf lassen konnte und in den 
zur Verfügung stehenden 48 
Stunden so viel „Kultur“ in 
Staatsoper, Burgtheater, eng-
lischem Theater und den Wie-
ner Museen genießen konnte, 
wie es die meisten Menschen 
in einem Monat nicht schaf-
fen. 
Zu einer neuen und ganz gro-
ßen Liebe sollten seine zwi-
schen 1995 und 2000 gebore-
nen vier Enkelkinder Teresa, 
Caterina, Elisa und Max wer-
den, an deren Entwicklung er 
intensiv Anteil nahm. Häufige 
Besuche in Lienz vertieften 
die gegenseitige Zuneigung. 
Als ihr Großvater war er im-

mer eine wichtige Bezugsper-
son für die heranwachsende 
Jugend, teilte Freuden und 
Sorgen und förderte tatkräftig 
ihre Talente und Interessen, 
war für sie da. In den letzten 
Monaten, als sich langsam 
sein Ende abzeichnete, wa-
ren dann seine mittlerweile 
erwachsenen Enkelkinder für 
ihn da. 
Ganz besonders ab dem heu-
rigen Dreikönigstag, an dem 
der geliebte Opa ins Kran-
kenhaus eingeliefert werden 
musste. Ständig zwischen 
Graz und Lienz pendelnd, 
standen sie ihm abwechselnd 
bei und bewirkten durch ihr 
liebevolles und aufmuntern-
des Umgehen, dass er seine 
letzte Rückkehr ins eigene 
Heim schaffen konnte.  

Dort wurde er - wie in allen 
Ehejahren - aufopferungs-
voll von seiner Frau betreut, 
bestens unterstützt durch die 
empathischen Schwestern des 
Sozialsprengels Lienz-Land, 
das mobile Palliativteam des 
Lienzer Bezirkskrankenhau-
ses und die Tiroler Hospiz 
Gemeinschaft. So starb Ha-
rald Heller nicht einsam und 
allein, sondern bis zu seinem 
Tod in den frühen Morgen-
stunden des 16. Februar 2022 
liebevoll begleitet durch seine 
Ehefrau Martha.

Dr. Harald Heller wurde im 
Familiengrab am Stadtfried-
hof in Lienz beigesetzt.

Ruhe in Frieden!

„Die Mame isch in Mat-
rei am 13. Feber 1930 als 
erschtes von sieben Kindern                                                 
geboren. Sie besuchte die 
Schule in Matrei, aber meis-
tens nur von November 
bis April, denn sie musste 
schon in sehr jungen Jahren 
am Bauernhof ihrer Eltern 
tatkräftig mitarbeiten. An-
schließend absolvierte sie die 
Haushaltungsschule in Lienz. 

Danach woar sie einige Sum-
ma Sennerin in der „Wohl-
gemutsalm“ im Tauerntal. 
Mit 23 Joahr lernte sie ihre 
easchte Liebe kenn‘n. Bald 
sein die Söhne Anda und a 
guates Joahr späta Tone auf 
die Welt kemmen. Es woar nit 
oanfoch für a ledige Frau in 
die domoligen Zeiten .Oba 
mit Untastützung ihrer Fa-
milie hot sie des guat gemo-
aschtat.
Oanige Joahr späta wurde sie 
in da Bürgerau bei ihrer Tante 
Mali gebraucht. Dort lernte 
sie ihre große Liebe Andreas 
Neumair, den „Franzl Anda“, 
kennen. 1960 woar die Hoch-
zeit in Maria-Wörth und dann 
kamen nocheinonda die Kin-
der Margit, Ludwig, Gerda 
und Lois.
A Zeitlang bewirtschafteten 
sie den Franzl-Hof, oba der 
kloane Bauernhof hot nit viel 
hergeb‘n. Dank Tante Loise, 
die auf uns Kinder schau-
te, war es Mame möglich, 
arbeit‘n zu giah’n.

Ob bei der Firma Pedit, Büg-
lerin in der „Sonne“, Köchin 
in der „Lerche“, einen Som-
mer sogar auf der Wangenitz-
see-Hütte, Sennerin in da Ho-
falpe, Haushälterin bei der 
Familie Kupferschmid und a 
Zeitl hot sie die Pension „Bri-
gitte“ in Lienz gführt. Die 
Mame woa a fleißige Frau 
und hot sich alles zuagetraut.
Erscht mit 40 Joah hot se 
ihr‘n Führerschein gmocht. 
Viele schöne Ausflüge hob‘n 
wir unternommen, mit ihrem 
grünen VW Käfer. Sogoa bis 
noch Köln sein ma gfohr‘n, 
dohin hot’s nämlich ihren 
Sohn Anda verschlog‘n. Mit 
einem VW Käfer ins fast 1000 
km entfernte Köln zu roas’n, 
wor schon a kloans Abenteu-
er, aber sie woar a leiden-
schoftliche Autofohrerin.
Die Mame woar olba a 
g‘sellige Frau, viel Freid hot 
ihr is Zimmergewehrschiaß‘n 
gmocht, wo sie, trotz starker 
männlicher Konkurrenz, ah 
einige Preise gewonnen hot. 

Die gröschte Freid konnte 
man ihr moch‘n, wenn wer 
zum Koartnspiel‘n kemmen 
isch, egal ob Schnapsen, 
Watten oder Schnellen. Ah is 
Würfeln woa a beliebtes Spiel 
von ihr. Die Kartenrunde mit 
Tone und den zwoa Irmas  
woa a Highlight für unsre 
Mame. Im Laufe da Zeit sein 
15 Enkel und 20 Urenkel 
zommkemmen, de ihr a große 
Freid gmocht hom.
Do isch ihr ihre Leidenschoft 
fürs Nahn und Strick‘n zugu-
te kemmen, olle hot se einge-
kleidet mit Socken, Koppen, 
Kleidln oder Jackilen, bis 
zum Schluss hot se g‘strickt, 
weil a unfertiges Jackile für 
an Urenkel woar no in ihr‘m 
Nochtkastl. Schlimme Schick-
solsschläge woan da Unfoll 
vom Tate, den sie donn drei 
Joahr aufopfernd gepflegt 
hot. Und natürlich der frühe 
Tod von ihren Söhnen Anda 
und Tone.
Noch in Tate sein Tod, hot 
se über ein Jahrzehnt den 

„Was treue Mutterhände tun, begreift man,
wenn sie für immer ruh‘n“

Elisabeth Neumair
vlg. „Franzl Lisl“

† 21.02.2022
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Hausholt in ihrer Wohnung 
beim Franzl selba no gemeis-
tert, oba die g‘sundheitlichen 
Probleme mochten ihr mehr 
und mehr zu schoff‘n - egal, 
wie groß is Leid‘n a woar, ah 
Jammern hosch von da Mame 
nie g‘heat.
In der Zeit woar ihr die Toch-
ter Gerda a gonz große Stüt-
ze, sie hot sie fascht jeden Tog 
ob‘n besuacht und noch‘m 
Recht‘n g‘schaugt.  Wie‘s 
donn dahaome nimma gon-
gen isch, hot sie die Mame 
2015 zu sich in ihre Woh-
nung g‘nommen. Über drei 
Johr hot die Gerda do auf die 
Mame g‘schaugt.
Seit Jänner 2018 isch die 
Mame im Altenwohnheim 
Lienz, wo sie sich schnell gut 
eing‘lebt hot. Die fast tägli-
chen Besuche von Gerda und 
ihrer treuen Freundin Sonja 
verkürzten ihr die Toge. Beim 
Koart‘n und Würfeln durfte 
ein Glasl „Gurki“ oder Ga-
bis Eierlikör nie fehlen.

Mame hot oft gsogt, sie isch 
so donkboa, dass sie so a 
schians Altwear‘n hot. Vie-
le luschtige Gschicht‘n von 
da Foschingszeit hot sie uns 
dazählt, und mir kimmt foscht 
vor, den heitigen Tog hot 
se selba ausg‘suacht. Pfiati 
Mame!“
Soweit die Worte von Toch-

ter Margit, vorgetragen beim 
Sterbegottesdienst am „Fa-
schingsamstag“, 26. Feber 
2022. Groß war die Trauer-
gemeinde, die im Gaimberger 
Friedhof Abschied von der 
„Franzl Lisl“ genommen hat. 
Pfarrer Franz Troyer zeleb-
rierte den Gottesdienst, um-
rahmt durch die Geschwister 

Schneider und den „Horn-
flakes“. Besonders berührend 
gestaltete sich der Abschied 
am Grab, als das „Frauen-
käferl“ – ein Lieblingslied 
der Verstorbenen - gesungen 
wurde. In Gaimberg wird 
man sich an die „Franzl Lisl“ 
im Zusammenhang mit vielen 
geselligen Veranstaltungen 
erinnern. Der „Grüne Käfer“ 
– wohl ihr ganz persönliches 
„Frauenkäferl“ gehörte auf 
den Parkplatz zum „Goam-
berga Kirchtig“ – genauso 
wie die Lisl selber - einfach 
dazu. Sie hat ihr sonniges 
Wesen, trotz manch dunk-
ler Wolken, ehrlich gelebt, 
Freud‘ und Leid offen gezeigt 
und ist darin wohl manchen 
Lebenswegbegleitenden ein 
Vorbild geworden, zu dem 
man aufblicken konnte. Möge 
die „Franzl Lisl“ nun in Frie-
den ruhen!

Elisabeth Klaunzer

Elisabeth Neumair im Kreise ihrer Enkelkinder und 
Urenkelkinder anlässlich ihres 90. Geburtstages.

Informationen betreffend Maßnahmen bei einem Todesfall
1) Anruf Sprengelarzt wegen „Toten-
beschau“ und Ausstellung der Sterbeur-
kunde bzw. Weitergabe an Pfarramt und 
Standesamt. 

Dr. Alexander Sabitzer, Glockner-
straße 21, 9990 Nußdorf-Debant, Tel. 
04852/68571 
Dr. Peter Zanier, Fanny-Wibmer-Pedit 
Straße 9, 9900 Lienz, Tel. 04852/63466

2) Anruf - Pfarramt Grafendorf: 
Aussprache mit Pfarrkurator Mag. 
Georg Webhofer (Tel. 0676/87307857) 
und Pfarrer Dr. Franz Troyer bezüglich 
Begräbnistermin, Sterbegottesdienst 

3) Anruf - Gemeindeamt Gaimberg: 
Aussprache mit dem Bürgermeister 
über die Organisation des Begräb-
nisses und Verkehrsregelung während 
des Trauerzuges. Bgm. Bernhard Web-
hofer, Tel. 04852/62262 

4) Auftrag - Bestattungsunternehmen: 
Bestattung Bergmeister, Beda-Weber-
Gasse 14, 9900 Lienz; Tel. 04852/62090  
5) Verständigung der zuständigen 

Person für die Aufbahrung: Johanna 
Klaunzer: Tel. 04852/69431; Sterbeglo-
cke läuten, Vorbereitungen in der Ka-
pelle

6) Organisation von: Vorbeter, Minis-
tranten, Sargträger, Seelenrosenkranz 
(Ort und Zeitpunkt festlegen), musikali-
sche Gestaltung, Fahnenträger (Frauen-
bundfahne/bei Nichtmitgliedern - Spen-
de € 30,-- für den Frauenbund)

7) Verständigungen an Familie, Ver-
wandtschaft, Arbeitgeber, Vereine 

8) Sterbeurkunde - nötige Doku-
mente für die Ausstellung: Geburts-
urkunde; Staatsbürgerschaftsnachweis, 
Nachweis des Hauptwohnsitzes, Todes-
anzeige durch den Sprengelarzt an das 
Bestattungsunternehmen (Standesamt); 
eventuell Heiratsurkunde

9) Ausnahmeregelung für Bewohner 
der Wartschensiedlung: Entsprechen-
de Begräbnisvorbereitungen für den 
Friedhof Nußdorf mit dem Marktge-
meindeamt Nußdorf-Debant besprechen.

10) Partezettel in Auftrag geben - Be-
stattung Bergmeister bzw. Druckerei 
(Zeitpunkt Seelenrosenkranz und Be-
gräbnis)

11) Aussprache mit Obmann Musikka-
pelle, Chorleiter, Singgemeinschaft etc. 
für Gestaltung des Sterbegottesdienstes 
und die kirchliche Einsegnung 

12) Totenmahl: Festlegung der Gast-
stätte und Ladung der Gäste

13) Finanzielles: Bestattungskosten, 
Grabstätte und Friedhofsgebühren (Ge-
meinde), Grabmacher, Mesner, Mini-
stranten, Vorbeter, Musikgruppe(n), 
Partezettel, Sterbebilder

14) Nach der Beerdigung: Dankanzei-
gen und Nachruf in den Medien, Kos-
tenrückerstattungen, Nachlasserklärung 
über Notar oder Bezirksgericht

15) Ausstattung der Grabstätte: Ge-
mäß Friedhofsordnung - nur in Ab-
sprache mit der Gemeinde! (Tel. 
04852/62262)
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Sterbefälle 2021/2022
(Zeitraum April 2021 bis April 2022)

† 27.07.2021
Helmut Wernisch
(78. Lebensjahr)

† 14.09.2021
Erich Hofer

(70. Lebensjahr)

† 21.08.2021
Annemarie Duregger

(66. Lebensjahr)

† 23.10.2021
Maria Gutternig
(83. Lebensjahr)

† 13.01.2022
Paul Tschurtschenthaler

(78. Lebensjahr)

† 16.02.2022
Dr. Harald Heller
(95. Lebensjahr)

† 21.02.2022
Elisabeth Neumair

(93. Lebensjahr)

† 14.11.2021
Josef Niedertscheider

(83. Lebensjahr)

Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband Lienz
Der Standesamts- und Staats-
bürgerschaftsverband Lienz 
mit Sitz in der Liebburg ist 
für alle personenstandsrecht-
lichen Angelegenheiten in 
den 16 Mitgliedsgemein-
den (Ainet, Amlach, Ass-
ling, Dölsach, Gaimberg, 
Iselsberg-Stronach, Lavant, 
Leisach, Lienz, Nikolsdorf, 
Nußdorf-Debant, Oberlienz, 
St. Johann im Walde, Schlai-
ten, Thurn und Tristach) 
zuständig. Im Zeitraum von 
1. Jänner bis 31. Dezem-
ber 2021 wurden insgesamt 
2.731 Personenstandsfälle 
erfasst.

Eheschließungen bzw. ein-
getragene Partnerschaften 
Im Jahr 2021 wurden im 

StaV Lienz 143 Eheschlie-
ßungen und 15 eingetragene 
Partnerschaften (kurz EP) 
registriert. Als Ort für die 
Zeremonie wählten 130 Paa-
re den Trauungssaal in der 
Liebburg und 28 Paare die 
Kapelle von Schloss Bruck. 
Der beliebteste Monat war 
August (28 Ehen/1 EP) vor 
Juli (23 Ehen/1 EP) und Sep-
tember (21 Ehen). Zum Zeit-
punkt der Trauung war der 
jüngste Partner 20 Jahre alt 
und der älteste 81, der größ-
te Altersunterschied eines 
Paares betrug 25 Jahre. Im 
Jahr 2021 wurden gesamt 48 
Ehen durch Scheidung been-
det (im Jahr 2020 waren es 
71). Eine Partnerschaft wur-
de aufgelöst. 

Geburten 
Insgesamt wurden im ver-
gangenen Jahr 561 Geburten 
registriert, drei Mütter wähl-
ten eine Heimgeburt. 261 
Buben und 300 Mädchen er-
blickten das Licht der Welt, 
davon sechs Zwillingsgebur-
ten. 234 Mütter bzw. Eltern 
hatten ihren Hauptwohnsitz 
im StaV Lienz, die meisten 
Babys waren in Lienz (91), 
in Nußdorf-Debant (27) und 
in Dölsach (23) zu verzeich-
nen. In Gaimberg wurden 
12 Geburten registriert. Die 
geburtenstärksten Monate 
waren Oktober (64), gefolgt 
von September (57) und Mai 
(51).  Die beliebtesten Vor-
namen waren Marie (13 mal) 
und Leo (13 mal). 

Sterbefälle 
169 Männer und 167 Frauen 
(gesamt 336) sind im Jahr 
2021 verstorben. Den Wohn-
ort innerhalb des StaV Lienz 
hatten dabei 256 Personen. 
Die meisten Sterbefälle wa-
ren in den Wintermonaten 
November (38), Oktober 
und Dezember (jeweils 36) 
und Jänner (34) zu verzeich-
nen. Das Durchschnittsalter 
betrug bei Männern 78,15 
Jahre und bei Frauen 82,79 
Jahre. Sowohl der älteste 
Mann als auch die älteste 
Frau wurde 102 Jahre alt.
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